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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. ſolche politiſche Naivetät ift jeder Kampf vergeblich. In auswärtigen Amts, Frhr. v. Richthofen, wird bei der 


Der ruſſiſche Balkauplan. 


Es ift eine alte und bekannte Sache, daß die ge⸗ jeweiligen Bedarf 
ſchäftige ruſſiſche Diplomatie durch Aſien und Europa ein ſſind, weil 
wohlgeſchultes Heer außerordentlicherRegierungsvertreter Es iſt 


wirklich politiſchen Kreiſen weiß man längſt, daß der 


ruſſiſche 
ruſſiſchen 


Papft und die Panslaviſten 
Regierung nach Belieben 
als Werkzeuge, die 
benützt werden. 


von der 
und 


ſie gehorchen müſſen, 
ganz unzweifelhaft, daß 


die Bukareſter 


Audienz zugegen ſein. Daß bei dem Empfang des 
chineſiſchen Abgeſandten der Zweck ſeiner Miſſion mit 
der erforderlichen Deutlichkeit zum Ausdruck kommt, 


dem kann als ſicher bezeichnet werden. Der chineſiſche Ent- 
gehorjam|wurf der Anſprache, welche Prinz Tſchung halten wird 


und in welcher zunächſt kaum ein Bedauern über den 
Geſandtenmord ausgedrückt war, iſt weſentlich verſchärft 
worden, doch geht dieſe Aenderung, entgegen den 


und Agenten unterhält. Keine Regierung der Welt iſt Zeitung eine Schöpfung der ruſſiſchen Regierung iſt und Meldungen mehrerer Blätter, nicht ſo weit, daß der 
die von letzterer bis ins Einzelne genau vorgeſchriebene[Kaiſer Kuangſü die Bitte um Verzeihung wegen der 


von ihrem auswärtigen Perſonal ſo vorzüglich bedient, 
Sie unterhält auch neben den fund überwachte Agitation betreibt. Das entwickelte 


wie die Petersburger. 


offenen Vertretern noch eine Anzahl von heimlich Programm iſt das Rußlands. Damit iſt keineswegs 


arbeitenden Hülfstruppen. Das find in der gewaltigen ſgeſagt, daß dieſes Programm im Falle des Erfolges den Geſandten geziehen worden ift. 


begangenen Frevelthat ausſpräche. Eine ſolche Form 
war aus dem Grunde ausgeſchloſſen, weil der chineſiſche 
Kaiſer niemals der Mitſchuld an der Ermordung des 
Nach dem „Börſen⸗ 


diplomatiſchen Heeresmaſchine die Irregulären, die zur Balkanvölkern gegenüber ehrlich inne gehalten werden Cour.“ wird die Anſprache jedenfalls als aktenmäßiger 
Aufklärung der gegneriſchen Widerſtandskraft und zur Vor⸗[würde oder daß es überhaupt Ausſicht zum Gelingen 
bereitung des Kriegsfeldes hinausgeſchickt und ſofort zurück- hätte. Wir wenigſtens glauben weder das Eine noch das 
gezogen werden, ſobald die Dinge als ungünſtig liegend Andere. Rumänien gewiß und Griechenland werden ſich 
feſtgeſtellt find, um ebenſo rajd zur gelegenen Zeit wiederſmißtrauiſch vor den Dangergeſchenken, die ihnen die 
auszuſchwärmen. Auf fremdem Gebiete werden Geheim- Ruſſen nicht bringen, ſondern nur verſprechen, zurück⸗ 


bünde gegründet und von St. Petersburg aus unterſtützt ziehen. 


Und wenn wirklich der Verſuch gemacht würde, 


und geleitet oder, wo die Verhältniſſe dies nicht geſtatten, die ganze Türkei und dazu noch anſehnliche Gebietsſtücke 
ſchafft fth der ruſſiſche Dollar Einfluß auf die Landes- der habsburgiſchen Monarchie, ja ſelbſt das in britiſchen 
preſſe oder kreirt fogar ein publiziſtiſches Organ, das] Händen befindliche Cypern zu vertheilen, jo hätte Ruß⸗ 
mit relativer Offenheit für die ruſſiſchen Zukunfts⸗ land mit ſeinen kirchlich angegliederten Balkanvölkern 
Hoffnungen und Pläne Propaganda macht. Das Letztere gegen fih doch außer der relativ ſehr waffenfähigen 


geſchieht natürlich nur, wenn man in St. Petersburg Türkei noch zwei europäiſche Großmächte, 


nämlich 


nach anderer ſtiller Vorarbeit den Tag der Ernte für nahe Oeſterreich⸗Ungarn und England, denen ſich als dritte 


hält und die Karten des Spiels oder doch einen 
Theil aufdecken zu dürfen glaubt. ; 

Eine ſolche Zeitungsgründung ift nun foeben in 
Bukareſt vorgenommen. Das neue, zugleich in 
ruſſiſcher und franzöſiſcher Sprache erſcheinende Blatt 
nennt ſich „Orthodoxer Orient“. Der Titel deutet ſchon 
das Programm an, das in den erſten Nummern der 


vorausſichtlich Italien anſchließen würde, das empört 
wäre, bei der Theilungsoperation übergangen zu 
werden. Dieſen Kampf erſolgreich auszukämpfen, wäre 
aber Rußland für ſich allein unvermögend, es müßte da 
ſchon Frankreich und Deutſchland zur Seite haben. 
Für eine derartige außerordentliche Kombination iſt 
die gegenwärtige Konſtallation unſeres Erachtens durch⸗ 


Zeitung näher entwickelt wird. Es zielt auf die An⸗ aus nicht angethan, wenn es ja gleich möglich iſt, daß 
näherung der orthodoxen Balkanvölker an Rußland. ſie in ſpäterer Zukunft unter weſentlich anderen Ber: 
Sie folen: einen Bund mit Rußland als Schutzmacht hältniſſen einmal eintritt. Das weiß man offenbar auch 


ſchließen. 


Dafür folen fe ſonſt in nationaler und in Petersburg und alles, was das Bukareſter Programm 


ſtaatlicher Beziehung entſchädigt werden. Unbeſtritten aufzühlt, ſoll ſicherlich nicht gleich verwirklicht werden. 
insbeſondere follen: die Anſprüche Griechenlands auf[Rußland hat etwas auf dem Balkan vor und 
Südmacedonien, Thrazien, Epirus, Cypern, die Spo⸗ hat ſich auch anſcheinend ſchon des franzöſiſchen Beiſtandes 


raden, das weſtliche Kleinaſien bleiben. Rumänien wird 
kurzer Hand nicht weniger als Siebenbürgen, das 
ungariſche Marmaros⸗Comitat und die Bukowina über⸗ 
wieſen. Die Serben und Montenegriner dürfen 
Bosnien, die Herzogowina, Altſerbien, Macedonien, 
Slavonien und Wojwodina beanſpruchen. Die Bulgaren 
kommen nicht ſo gut weg. Sie werden gemahnt, erſt 


verſichert. Aber der Plan — auf den, wie gezeigt, nun aus 
Bukareſt einiges Licht fällt — geht nur auf das Nächſte, 
auf die kirchliche Herrſchaft Rußlauds über den Balkan. 
Daraus entwickelt ſich dann ſpäter von ſelber mehr. 
Jedenfalls iſt dann Rußland ganz offiziell als Schutz⸗ 
macht der Balkanvölker anerkannt und legitimirt. Es 
wäre ein Rieſenerfolg der ruſſiſchen 


das Schisma abzugeben, — es exiſtirt bekanntlich ein Diplomatie, der ihr, — das muß ausgeſprochen 
beſonderes nationalbulgariſches Exarchat — und in den werden — geſichert ift, wenn Deutſchland feine Bu- 
Schooß der orthodoxen Kirche und unter den Schutzſſtimmung giebt. Die übrigen Mächte würden angeſichts 
Rußlands zurückzukehren, erſt dann könne etwas für feiner ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗deutſchen Einmüthigkeit, wenn 
ſie abfallen. Aber nun ein wenig raſch den orthodoxen auch noch ſo widerſtrebend, ſich fügen. Die deutſche 


Balkanbund mit Rußland als Schutzmacht gegründet! 
Denn eher könne Rußland nicht zur völligen Befreiung 
aller orthodoxen Völker des Balkans ſchreiten. 


Politik wird zu prüfen haben, welche Gefahren und 
welche Vortheile für uns mit der Zuſtimmung der 
kirchlichen Herrſchaft Rußlands über den Balkan ver⸗ 


Das iſt der weſentliche Inhalt des Programms, bunden ſein können. 


welches das ganz kühnlich in der rumäniſchen Haupt⸗ 
ſtadt erſcheinende publiziſtiſche Agitationsunternehmen 
entwickelt. Viele werden wieder ſagen, hinter der 
Sache ſteckten nur das panslaviſtiſche Komitee und Pob⸗ 
jedonoszew und die Petersburger Regierung dürfe 
dafür nicht verantwortlich gemacht 


Die Flotteumanöver von 1901. 
; V. it 
S. M. S. „Kaiſer Wilhelm IT. 
; Weſtliche Oſtſee, den 31. Auguſt. 

Von der warmen Kammer aus — warm iſt es an 
Bord eines modernen Schiffes mit Vorliebe, zumal, 
wenn man in tieferer Etage in der Nähe der Maſchine 
hauſt — ſchaut der Berichterſtatter auf ein nom runden 
Fenſterchen eingerahmtes, melancholiſches Bild. Man 
kann es auch als luſtig auffaſſen — das iſt eine Stim⸗ 


werden. Gegen 


Der Sühneprinz. 

Die geſtern durch das Wolff'ſche Bureau weiter ge: 
gebene Mittheilung, der Kaiſer werde den Sühneprinzen 
allein, nur in Gegenwart eines Dolmetſchers, empfangen, 
entſpricht nicht den Thatſachen. Der Staatsſekretär des 


Beweis für den moraliſchen Erfolg der militäriſchen 
Expedition nach China den Archiven des Auswärtigen 
Amtes einverleibt werden können. ; 

Wie dem „Hann. Cour.“ geſchrieben wird, ſpricht 
man in Berlin nicht gern mehr vom Kot au. „In den 
Kreiſen der Ceremonienmeiſter ſcheinen über den Begriff 
des Wortes Rolan”. verſchiedenartige Anſchauungen 
obgewaltet zu haben. Anſcheinend Hat man den mirt- 
lichen, echten Kotau gar nicht verlangt, ſondern nur eine 
Art Abſtufung dieſes chineſiſchen Huldigungsceremoniells 
zum Ausdruck gebracht jegen wollen. Da die Chineſen 
das mißverſtanden haben, iſt man ihren Wünſchen gern 
entgegengekommen und läßt Kotau Kotau fein.” 

Mit Recht wird man die Frage aufzuwerfen haben, 
ob es nicht noch richtiger und klüger geweſen wäre, 
dieje ganze „Kotau“⸗Forderung überhaupt niemals zu 
erheben. Nach Mittheilungen, die uns von gut unter⸗ 
richteter Seite geworden ſind, iſt es ein früherer, 
lange Jahre in hoher Stellung in China geweſener 
Beamter geweſen, auf deſſen dringenden Rath 
dieſe Forderung geſtellt worden iſt. Er vertrat die 
Anſicht, daß nur ſo wenigſtens in den Kreiſen der 
chineſiſchen Mandarinen eine Vorſtellung von dem 
wahren Charakter der Sühnemiſſion erzeugt werden 
künnte. Das wird gewiß auch an ſich zutreffend ſein. 
Aber der Kenner der chineſiſchen Eigenart hätte ſich 
vielleicht auch ſelbſt vorher fagen können, daß die Durch⸗ 
ſetzung gerade dieſer Forderung bei den in ſolchen 
Dingen beſonders empfindlichen Chineſen auf ſehr große 
Schwierigkeiten ſtoßen müßte. 

Die „Voſſ. Zig.“ meint, es müſſe Befriedigung 
erweckeu, daß der Kaiſer den Abſchluß der Sühne⸗ 
miſſion beſchleunigte, „müßte er dabei ſelbſt einige 
Fünfen gerade ſein laſſen. Der Klügere giebt nach.“ 
Die „Staatsbürgerztg.“ erklärt, daß in der 
jetzigen Wendung der Dinge zweifellos ein Zurückzieher 
liegt, daß der Verlauf der ganzen Affäre Einheitlichkeit 
und Stärke vermiſſen laſſe. 

Noch immer iſt es nicht aufgeklärt, wie der Zwiſchen⸗ 
fall in Baſel überhaupt entſtehen konnte. Die „Nat. s 
Ztg.“ verſichert: „Abgeſehen davon, daß überhaupt 
nicht daran gedacht werden konnte, es von dem Bruder 
des chineſiſchen Kaiſers zu verlangen, mit welchem 
letzteren man doch deutſcherſeits wieder freundliche Be⸗ 
ziehungen unterhalten will, ſo war die Frage, ob etwa 
das Gefolge des Prinzen chineſiſche Gebräuche der er⸗ 
wähnten Art bei dem Erſcheinen vor dem deutſchen 
Sailer erfüllen folle, ſchon in Peking im veres 
neinenden Sinne entſchieden worden.“ Die „Poſt“ 
glaubt dieſe Darſtellung als den Thatſachen entſprechend 
beſtätigen zu können. Wenn dies zuträfe, ſo iſt es nicht 
recht verſtändlich, warum jetzt von dem Empfange der 
Begleiter des Prinzen Tſchung abgeſehen worden iſt. 

J. Berlin, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Zu der Reiſe des Prinzen Tſchung nach Berlin 
ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“ in einer offenbar inſpi⸗ 
rirten Berliner Meldung: 

„Nachdem die Frage des Kotaus hinfällig geworden, 
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welch letztere aber nicht chineſiſchen, ſvondern europäiſchen 
Urſprunges war und deshalb in China als minderwerthig 
angeſehen wurde. Ihre Anwendung erſchien deshalb nicht 
angezeigt. Alles dieſes entbehrt jedoch des aktuellen politi⸗ 
ſchen Intereſſes. Es bleibt nur die Thatſache beſtehen, daß 
der Auftrag des Prinzen nunmehr thatſächlich ausgeführt 
wird. Sobald ſich der Prinz feines Auftrages beim Kaifer 
entledigt haben wird, iſt die erſte Etappe des Friedens⸗ 
werkes überſchritten. Es ſteht zu erwarten, daß auch die 
endliche Unterzeichnung des Schlußprotokolls ſehr bald 
erfolge.“ 

Nur zwei Tage wird der Prinz, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, in der Orangerie bleiben, um dann, 
einer ihm aus China zugegangenen Weiſung folgend 
ſofort die Heim re ife anzutreten. 


Hohenſtein, Konitz, 


k 

Ueber die geſtrige Ankunft des Prinzen in 

Potsdam ſchreibt uns einer unſerer Korreſpondenten; 
Er iſt da. 
Von unſerem Berliner v. M.⸗Mitarbeiter. 

So ſei es denn zunächſt gleich kurz und bündig ge⸗ 
ſagt: Der Empfang des Sühneprinzen Dienſtag ach⸗ 
mittag in Potsdam machte einen höchſt nüchternen, 
überaus wortkargen, faft legeren Eindruck, er fpielte ſich 
zudem mit überraſchender Schnelligkeit ab. Der Zug 
mit den Waggon⸗Aufſchriften „St. Gotthardt⸗Bahn“ 
fuhr pünktlich ein. Herr v. Rauch in deutſcher Tropen⸗ 
uniform, nur in Litewka nicht im Waffen rock, erſcheint 
an der Thür des Salonwagens, gleich hinter ihm der 
kleine genau 18 ¼ jährige Prinz Tſchung, geleitet von dem 
neuernannten chineſiſchen Geſandten. Als der Prinz ſoeben 
den Bahnſteig betreten, tritt ihm Graf Moltke entgegen, 
eine Hünengeſtalt, welcher der Prinz nicht ganz bis zur 
halben Bruſthöhe reicht. Ein kurzer Händedruck, dann 
grüßen dienſtlich noch die beiden anderen zum Empfang 
anweſenden Grafen Schwerin und Bernſtorff. 
Inzwiſchen haben fiH ſeitlich der Waggomhür der bis⸗ 
berige Berliner Geſandte Chinas und vier weitere 
Mitglieder der chineſiſchen Geſandtſchaft, welche von 
Baſel aus bereits früher in Berlin wieder angekommen 
waren, aufgeſtellt. Der Prinz begrüßt auch dieſe 
Herren und dann geht es in recht zwangloſer Ordnung 
durch das Kaiſerzimmer hin zum Bahnhofsplatz, wo 
eine große Wagenkolonne, etwa ein Dutzend zwei⸗ 
ſpänniger Hofwagen und ſehr viele Miethstutſchen 
bereit ſtehen. 
chineſiſche Geſandte nehmen in einem zweiſpännigen Hof⸗ 
wagen Platz. Generalleutnant v. Höpffner ſitzt den 
beiden chineſiſchen Herren gegenüber. Ein Leibjäger 
nimmt neben dem Diener Platz und fort geht die Fahrt 
nach dem faſt dreiviertel Stunden Wegs vom Bahnhof 
entfernt gelegenen Orangeriegebäude, vorbei an einigen 
Neugierigen. Alles in Allem, es war ein überaus 
ſang⸗ und klangloſer Empfang, ganz ſo, wie es ſich 
gehörte. f 

utereſſant waren eigentlich nur die Einzelbilder. 
Da iſt zunächſt der Prinz ſelber. Er iſt bereits wieder⸗ 
holt beſchrieben worden, klein, ſchmächtig, keine der ſonſt 
ſtattlichen Mandſchu⸗Erſcheinungen, eine hohe Stirn, ein 
paar nicht beſonders auffallender nicht allzuſchief ſtehender 
brauner Mongolenaugen. Würde man ihm den ſpeziellen 
Typus ſeiner Raſſe verwiſchen, ſo könnte man glauben, 
er fei jo etwa ein Secundaner oder ein ganz junger 
Primaner und wäre er nicht der ſogenannte Bruder des 
Kaiſers von China, man müßte fiğ ob eines ſolchen 
Sühnegeſandten recht verwundern. Und nun die zahl⸗ 
reichen Begleiter. Sie bewegen ſich zwanglos, ſtehen, 
nachdem das Publikum in willkürlichem Durch⸗ 
einander ſich auf dem Perron bewegt, mitten unter 
Neugierigen. Anſcheinend gar nicht Wenige von ihnen 
ſprechen recht gut deutſch mit einem leichten Anklang an 
die wieneriſche Klangfärbung, aber im Allgemeinen viel 
beſſer als beiſpielsweiſe die Japaner, welche, auch wenn 


hat man eine andere Form der Abbittezeremonie, die im ſie noch fo gut unſere Sprache beherrſchen, ſtets einen 


Niederknieen oder in einer Kniebeuge beſteht, erfunden, recht fremdartigen 


wieder bin. Schüſſe donnern oben, das Schiff be⸗ Säulen — die ſich in abwartender Stellung befindende 
ginnt in ſeinen Grundfeſten zu beben, und das Waſſerſfeindliche B= Flotte. 


praſſelt draußen nur fo gegen die Glasſcheibe: Aha, 
Wendung bei voller 


Die B. Flotte macht einen ungefährlichen Eindruck, 


Fahrt mit hartgelegtem Ruder denn fie entpuppt ſich als „Sachſen“, „Hela“, „Jagd“ 


Das wird intereſſant! Aljo Watte in die Ohren geſtecktf und „Pelikan“. Jedoch ift fie viel ſtärker, als es dem 


und hinauf! N 

Was ift los? Ein Gefecht ift im Gange! 

Bir. find nämlich erheblich in unſeren Uebungen 
vorgeſchritten. Jetzt im großen Verbande läßt ſich ſchon 
ein ſchönes Gefechtsbild durchführen. À 

Man ſtelle fih einmal jo eine geſchloſſene Kiellinie 
(Kiellinie heißt: Alle Schiffe liegen mit 400 Meter Mb- 


mungsfrage des Seefahrers ſelbſt. Eigenthümlich, wielitand hinter einander mit gleicher Richtung) von 16 grauen i 
dies graue Gewoge herantanzt, ein Wellenwall bintex | Gijenreden vor, die ſich, mit der Entfernung an Größeliheiden ſich unſere Marine, von der man vielfach an- 


dem anderen! 


Individnalitäten darunter. Auf den 


Doch es find auch ausgeſprochene zuſammenſchrumpfend, faft eine geographiſche Meile er- 
Köpfenſſtreckt und deren Queue undeutlich im Hintergrunde 


ſpritzt der hüpfende, zerflatternde Schaum vorüber, verdämmert. Das ſieht außerordentlich packend aus; 
wie mit Greiffingern — kurze und lange Fingerſſonderlich beim Dampfen gegen bewegte See, wenn 
— einige recken ſich und ſchlagen fogar dreiſt anſjedes ſchwimmende Haus dieſer Rieſenſtraße einen 
das Glas: „Komm heraus, Freundchen! Hinter Glas Schaumberg vor ſich her wälzt, während eine Rauch⸗ 
lernt man nichts! Du weißt nicht einmal, ob Du uns fäule hinter der anderen horizontal ſeitwärts ſtreicht. 


als finſtere Geſellen anſehen ſollſt, die, aus der Tiefe 


Wir haben durch Einſchwenken jedes Schiffes aus 


ſteigend, nach warmem Leben trachten, oder als fidele, fer Doppelkolonne, der Marſchformation, ſoeben die 


reigenfrohe Nymphen. Jedenfalls komm heraus! — 
Flottenberichte — wie überflüſſig!“ 


Kiellinie gebildet, was man etwa mit dem „in Reihen 


„J wol“ jagt derſſetzen“ bei einem Truppenkörper vergleichen kann. Das 


Berichterſtatter. „Was überflüſſig ift oder nicht, darüber 1. Geſchwader hält die Spitze, der die Kreuzer der 


habt Ihr gar kein Urtheil! Wenn der 
unentwegt auf der Brücke ſteht, ſo iſt das ſeine Sache; 
die meinige iſt zweifellos das minder Wichtige, aber 
auch zugleich das perſönlich Angenehmere bei kaltem, 
windigen und regneriſchem Wetter.“ 


„Bir Bitten, die Blende vor das Fenſter machen zu mit 6 Schiffen an, nämlich 2 der Sachſenklaſſe und 40 Gegners gewendeten Bogen. 


dürfen.“ f . i 
year mein Gott, wozu denn? & ift doch helllichter 


Es ift Befehl — Klar Schiff.“ 


Herr Flottenchef Aufklärungsgruppe vorausdampfen. 


Sieben 
Schiffe bilden das I. Geſchwader. 


harmloſen Zuſchauer dünken würde. Die je drei erſteren 
markiren die vorderſten Schiffe, „Pelikan“ das Schluß⸗ 
ſchiff von vier feindlichen Diviſionen. (Eine Diviſion 
nennt man eine Vereinigung von 3 bis 4 Schiffen. Die 
B-Flotte ift alfo im Ganzen 16 Schiffe ſtark.) 

Aus dieſem Surrogatſyſtem vermag der Lefer zu 
entnehmen, wie weit wir noch von dem Ideal einer 
kriegsmäßig übenden Flotte entfernt ſind, und wie be⸗ 


nimmt, daß fie nach den Bewilligungen des Flotten- 
geſetzes von 1900 in „Millionen“ plätſchern müſſe, fid 
behilft. Es iſt von nichts weniger als von Geldüberfluß 
die Rede! Andererſeits aber werden wir inhig uniern 
geſetzmäßigen Ausbau verfolgen, der uns allmählich 
diejenige Linienſchiffsflotte verſchafft, welche unentbehrlich 
für einen erfolgreichen Seekampf iſt. 

Am Anfang und am Ende eines jeden Geſchwaders 
— der Leſer wolle die Begriffe: Flotte (16 Schiffe), 
Geſchwader (8 Schiffe) und Diviſion (4 Schiffe) ſorgfältig 
unterſcheiden — befindet ſich ein Admiral. Dies weiſt 
darauf hin, wie ſehr die moderne Taktik bemüht iſt, die 


tattliche Verbände im Gefechte zuſammenzuhalten und zu ver⸗ g 
Vorn dampft hindern, daß das Gefecht ſich in Einzelkämpfe, Schiff Ein ſolches ſchauderhaftes, naßkaltes Wetter war wahr⸗ 


„Kaiſer Wilhelm der Große“ mit dem Geſchwaderchef, gegen Schiff, auflöſe. f ü 
ich; ihm fi Nachdem die von Südoſt genahte A-Flotte die Kiel⸗ luftigen Schiffsbrücken, noch auf den Torpedobooten, die 

„Siły; großer Kreuzer „Victoria Luiſe“, der als 3. Linienſchiffflinie entwickelt hatte, dampfte fie, 7 Strich (8 Kompaß⸗ ſich wundervoll hielten. 
Kaum gejagt, erſcheinen „zwo“ Unteroffiziere in der gilt, da dem Geſchwader ein ſolches fehlt, — „Wörth“ ſtriche gleich 90 Grad) von ihrem bisherigen nordweſt⸗ Schi 
Kammer. (Statt „zwei“ wird an Bord „zwo“ ange. „Weißenburg“, „Brandenburg“ und „Kurfürst Friedrich lichen Kurſe abweichend, langſam auf die öſtlich ſtehendefdeiteten bei Windstärke 9 (Man rechnet 12 Windſtärken; 
wendet, um Verwechſelungen mit „drei“ vorzubeugen.) Wilhelm“. Hinter dieſen ſchließt fih das II. Geſchwader B⸗Flotte zu und beſchrieb einen gegen die Spitze des Stärte 0 it Stille, 12 ift Orkan, 9 ift Sturm), wo 


dem Prinzen Heinrich; ihm folgen „Kaiſer Barbaroſſa“, 


der Siegfriedklaſſe. 


ſlagg caff CUBA Wilhelm II.“ geleitet. 
ies i 


Schwabb l! ſitzt der pp. Berichterſtatter bei elektriſchem B⸗Flotte vorgeht. 


cht in der abgedunkelten Kammer, Nun, dann doch 


* 


ra 


Voraus am Horizont ſieht man eine Reihe gerade 


die A⸗Flotte, die zum Angriff gegen die führung zu bringen. 


ccent beibehalten. Irgend einer der 
aufzugeben. Allmählich kamen beide Flotten aber ein⸗ 
ander näher und die B⸗Flotte, die des langen Zuſchauens 
müde war, eröffnete zuerſt das Feuer mit den ſchweren 
Geſchützen auf etwa 5000 Meter. Sofort nahm auch 
die A-Flotte das Gefecht an. kę 

Je näher die Flotten einander kamen, deſto ſtärker 
wurde das Geſchützfeuer und deutlich ließen ſich die in 
raſcher Folge abgegebenen Schüſſe der Schnelllade⸗ 
artillerie unterſcheiden. Dichter Pulverrauch verhüllte 
das Kampffeld. Nun ſchien es, als wollte die B- Flotte 
die gute Gelegenheit benutzen und mit einer kühnen 
Kehrtwendung das Paſſirgefecht erzwingen, da wurde 
auf Signal vom Flaggſchiff das Gefecht abgebrochen. 

Solche und ähnliche Manöver, bei denen die nach 
taktiſchen Grundſätzen zuſammengeſtellten Gefechtsbilder 
der Reihe nach praktiſch durchgeprobt wurden, hielten 
Offiziere wie Mannſchaften dieſe ganze Woche hindurch 
vom Morgen bis zum Abend in Athem, vor Allen die 
auf den Brücken in ſteter Nervenanſpannung leitenden 
Kommandanten. Nur Mittags fand kurze Naft ftatt; 
allein ſelbſt dann folgten Kritiken und am ſpäten Abend 
begannen noch die Nachtmanöver, die hauptſächlich im 
Angriff der Torpedoboots⸗Flottillen auf die fahrenden 
oder vor Anker liegenden Geſchwader beſtanden. 

Der Wind, der mit Regen und Nebel wechſelte, 
artete in dieſen Tagen zu vollem Sturm aus. Die 
gellenden Nebelſignale wurden nicht zur Uebung gemacht. 


haftig kein Vergnügen, weder für das Perſonal auf den 


Die großen Schiffe rührten ſich faſt garnicht; fie ar: 


8 Sie rückte ihm alſo auff andere Schiffe gern unter Land Schutz zu ſuchen pflegen, 
den Leib; erſichtlich lag ihr daran, dies mit einer gewiſſen genau fo erat und 
Die tattiſchen Bewegungen werden vom Flotten⸗ beobachtenden Vorſicht zu thun. 


unbekümmert weiter, wie ſonſt 


Die B⸗Flotte ſchien Allerdings wäre die Fortſetzung der Exereitien, wenn 


zunächſt auch ihverjeits ein ähnliches Manöver zur Aus⸗ſöſtliche ſchwere See mit dem ſtürmiſchen Winde aufge⸗ 


und zwar in nordweſtlicher Richtung. 


Sie ſchlug ebenfalls einen Bogen kommen wäre, in Frage geſtellt worden. 


Eine ſehr ſchöne Uebung bot in der Nacht des 28. 


Beide Gegner befanden ſich in gleich günſtiger takti⸗ ein Torpedobootsangriff beider Flottillen auf die Flotte, 


p lieber hinaus! Er wirft die eben ergriffene Federſauſſteigender Rauchſäulen ſtehen — eine, zwei, drei, vier ſcher Lage und hatten nicht die Abſicht, ihre gute Stellung ldie, in zwei getrennten Geſchwadern fahrend, von den 


Der Prinz und links von ihm der neue 


kal 2 à . } x 

j 3 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. . 207; 

p Retſebegleiter des Prinzen unterhält ſich zwanglos mit|jachen haben fih als fo geringwerthig er] — Der Fürſt von Hohenzollern ift nach Verhafteter Schwindler. b 
Ie mir. Sein fait fließendes Deutſch hat er, wie er ver⸗ wieſen, daß ſelbſt das Ober ⸗Kriegsgericht zu Ragaz abgereiſt, wo der König von Rumänien morgen g. Nizza, 4. Sept. (Privat ⸗Tel.) In Mentone wurde P 
W ſichert, in Peking gelernt. „Ja, ja,“ jagt er, „nun findleiner glatten Freſſprechung gelangte, obwohl gerade zum Kurgebrauche eintrifft. ein Italiener verhaftet, welcher durch Lieferung von erfundenen i 
ji wir da; es war eine ganz jdjóne Fahrt. Wir hatten dieſes von dem Gefühl durchdrungen war, daß das un. — Dem Generalſtabsarzt der Armee v. Colerſgeweiſen von ei an eblich gegen den Zaren während 

I keine Störung.“ Dann erklärt er die Bedeutung ver- geheuerliche Verbrechen unbedingt der Sühne durch die widmet der „Reichsanzeilger“, reichlich verſpätet, am i = % 

A ſchiedener Abzeichen an der Kleidung und als der| Bejtrajung der Schuldigen bedurfte. Nur durch durch die Dienstag noch einen Nachruf. Er ſchließt: Sein Tod] S Aufenthalts in Frankreich geplanten Attentat Geld i 
1 Burſche des Herrn v. Rauch einen kleinen niedrigen Wucht ihrer Beweiskraft erdrückende Thatſachen könnte iſt ein Verluſt ſowohl fur die ärztliche Wiſſenſchaft als berausſchwindenn wolle. 5 
M gelb und weiß gefledten ziemlich langhaarigen dachs⸗ doch ein drittes Kriegsgericht zu der Ueberzeugung von auch für die Armee, i Der Mörder des Privatförſters Gieſe i 
A ähnlichen Köter vorbeiführt, deſſen Kopfbau an einejder Schuld des Sergeanten Hickel kommen. Solche — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt unſere Mit. aus Britz, der Wilderer Wegner aus Rädel bei Lehnin, der i 
W Bulldogge erinnert, verfihert er auf Befragen „ja, ja, neuen Thatſachen liegen aber weder vor, noch ift derenſtheilung, daß die Herbſtparade des Garde, bereits ein Geſtändniß abgelegt hat, hat in dem Ortsgefängniß 
10 ſolche Hunde haben wir in China.“ Er fagt es mit Einführung in den Gang des Prozeſſes der geſetzlichekorps in Folge ſanitärer Erwägungen ausgefallen ſei, zu Lehnin einen Selbſtmordverſuch unternommen. Er 
| einigem Stolz, fügt aber dann höflich hinzu: „Ich habe Zweck der Revifion. Ohne die Einlegung dieſes Rechts⸗ Ausland verſuchte ſich zu erhängen, wurde jedoch gerettet und ins N 
N auch in Deutſchland ähnliche ſchöne Hunde geſehen.“ mittels durch Marten wäre vielleicht der gleiche Schritt meite Sohn d N [Krankenhaus gebracht i 

N. Er ſchien gar nicht zu ahnen, was für ein ſcheußliches der Militärbehörde bezüglich Hickels unterblieben. Aber. ~, Der zweite Sohn des Herzogs von Cum ber⸗ Kranke 5 f 

N Vieh es in unſern Augen war, das auf den Namen|vermag denn dieſer Umſtand die Einlegung der Reviſion land, Prinz Chriſtian, 100 geſtern in Gmunden nach Tuberkuloſe⸗Kommiſſion. 
IN „Karo“ hörte, und unwillkürlich an den Kynologenwig|gu rechtfertigen d“ ; kurzer Krankheit an Blinddarmentzündung geſtorben. Der König von England hat eine aus 5 Profeſſoren I 


beſtehende Kommiſſion zur Berathung der Frage eingeſetzt, 
ob die Tuberkuloſe bei Menſchen und Thieren gleichartig und i 
ob fie von den einen auf die anderen übertragbar ift, 1 
i Ueberfall eines Offiziers, i 
Frankfurt a. M., 4. Sept. (Tel.) Geſtern Nachmittag 
wurde hier ein Offizter, als er mit einer Dame ein Haus in 
Heer und Flotte. einer belebten Straße verließ, von einem Referendar, der mit 
Au Stelle des Majors von Kehler it Major von] noch zwei Herren auf ihn gewartet hatte, mit Stockſchlägen 
Barſewiſch, Batalllonskommandeur im 182, Infanterie angegriffen. Der Offizier parivte den Angriff mit feinem 
Regiment, zum Kommandeur des 1. Erſatz⸗Seebataſllons Säbel und verwundete jeinen Gegner anſcheinend fer, 


ernannt. 
Lokales. 


In einer Immedlateingabe an den Knifer hatte 
Dr. Thoens⸗Berlin die Aufnahme der Militär⸗ 
Apotheker in die Rangliſte erbeten. Es ging darauf p z 
aus dem Militärkabinet der Beſcheid ein, der Kaifer habe ſich © gum Kaiſermanöver. Die Särke der In⸗ | 
En Biene aon ei PINK in die Rangliſte inffanterie des 1. Armeekorps beträgt unter Berück⸗ | 
ägung gezogen wer ć 11 a 3 : 9 > 
Die Beutichen Anitsnttionsoffigtere in ber Türkei] ang von vier im eee To sa ta 
Reſerviſten⸗Bataillonen 40 Bataillone, an fahrender | 
Artillerie auf jeder Seite fünf Regimenter, gleich Ñ 
30 Batterien; Pionier⸗Bataillone beim 1. Korps zwei, | 


Wie aus Gumbinnen gemeldet wird, ſoll die Stevifion| Er iſt nur 16 Jahre alt geworden. 


des Urtheils gegen Marten und Hickel feſtſtehen. In bał zaba wik l 20. d DM Aa oina Sea 


der feſten Plätze Spaniens an der afrikaniſchen Küſte 
abreiſen. 


Hundeausſtellung bezeichnet. 
9 Inzwiſchen tragen fortgeſetzt chineſiſche Diener und der Hauptſache wird anerkannt, daß der dem Ober: 
"8 Potsdamer Gepäckträger merkwürdig gefoumteGepiidjticte | kriegsgericht angehörende Major Ziemann vom Dragoner- 
* f vorbei, unter denen zahlloſe, in buntfarbige, übers Kreuz ge⸗ Regiment Nr. 11 geſetzwidrig als Richter fungiert hat, 
H bundene Tücher gehüllte Bündel keinen gerade beſonders da er nicht zu den Richtern gehört, die vor dem 1. Januar 
Ki noblen Eindrud machten. Nach und nach finden alle|b5. Js. als ſolche beſtellt worden find, - 5 s 
k die Chineſen ihr Unterkommen in den bereit ſtehenden. Marten befindet ſich noch immer im Gumbinner 
i Wagen und binnen 10 Minuten liegt der Potsdamer) Militär» Gevichtsgefängniß; er wird der neuen Ber: 
N Bahnhof wieder in feiner ganzen langgeſtreckten Ein-|handlung vor dem Reichs⸗Militärgericht in Berlin 
k tönigleit da. Das Publikum verläuft ſich unter den beiwohnen. . 
| üblichen mehr oder weniger faulen Witzen und die Sa 
N Vertreter der Berliner und auswärtigen Preſſe, welche] Der türkiſch⸗franzöſiſche Konflikt. Im geſtrigen 

recht zahlreich erſchienen waren, fahren insgeſammt mit] Miniſterrath in Paris machte Delcaſſs Mittheilungen 
; dem nächſten Vorortzug nach der Hauptſtadt zurück und über den Zwiſchenfall. Im Anſchluß hieran veröffent⸗ 
T man ift ſich einig darüber, daß, nad dem Empfang gu licht die „Agence Havas“ eine Note, in welcher es 
a nen 1 gobe 3 10 7 ya 1 n We nachdem Iyon Sog gegebenen aparte nicht 
e zungen, die der Sühnegeſandtſchaft zugedacht waren, alle Ber tungen von ber Pforte eingehalten worden 5 
F. erſchrecklich unnütz war. REN ſeien, A fan E Bolschalter in = Türkei den] cheneral, Imhoff Paida, Dudfeld Pajda und Auter: Paſcha 
e Die ganze Sühneceremonie wird fiğ Donnerstag, Befehl erhalten habe, Konſtantinopel zu verlaſſen und pA Au Wannen des Fuente ' 

beim 17. ein Bataillon. An Diviſions⸗Kavallerie find 
beim 1. Korps die fünften Eskadrons und eine Jäger⸗ 


0 erinnerte, der ein ähnliches Geſchöpf als eine konzentrirte 


diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 1 5 | a auß 
änden, wird au 


wie ich bereits telegraphiſch meldete, in Potsdam ab⸗ der türkiſche Botſchafter in Paris benachrichtigt worden i i " 
ipielen, Offigien fommt bet Bruder bes Snifers von ljen: dab. feine Unpeſenzen in Paris keinen dwaj Nee 6, HER oA wiet uel (Botten RER ee 
China nicht nach Berlin. Ein militäriſches Schaufpiel,|mehr habe. kommandeurs v. Lindegulſt bei der Paroleausgabe am letzten 
R welches ihm in Potsdam zugedacht iſt, dürfte fich in 18, 4. Septemb i Sonntage ſämmtlichen Mannſchaften des 18. Armeekorps beil®&sfadron, beim 17. noch zwei Regimenter verfügbar. : 
ſehr engen Grenzen bewegen, da ein großer Theil der Ý m Paris, N 55 mber. (Privat⸗Tel.) Arreſtſtrafe verboten worden, auf der Straße, in Wirthſchaften, Die Kavallerie⸗Diviſionen haben die gewöhnliche Zus | 
un’. dort garnifonivenden Gardetruppen ſich bereits im Der türkiſche Botſchafter ift abgereiſt. Die Geſchäftein Kaſernen und auf dem Marſche unſittliche oder ſonſt ſammenſetzung. Eine Theilnahme der Unteroffizierſchule : 
(d Manövergelände befindet und was man in der Reichs⸗ führt ein Borfhaftsrath, der jedoch offiziel nicht mit meane EMEA ap Linienſchiffe der H, Klaſſe Marienwerder iſt anzunehmen. Vorſtehendes ift nach 
b blee ip za te beſch Tete, e e 99 wird der Regierung verkehrt. 2 folen ein Deplacement von 13000 Tonnen erhalten, der Rangliſte und den Befehlen berechnet. Abweichungen 
rd She EZR GEE aß in den beſſeren die größten engliſchen Kriegsſchiffe der King Edward Klaſſe find nicht ausgeſchloſſen. » 
i- eſtaurants währen i er nächſten Tage ein paar be- verfügen über ein Deplacement von 16500 Tonnen. Graf) Alle Mittheilungen über Uebergangs⸗ 
zopfte Herren mehr a 8 ſonſt auftauchen werden. Gruft v. Reventlom unterſucht in der „Nreugątą.” die Frage,punkte der Weichſel, Landungsplätze find nach 
reldjenh it. Er kommt babet un żem Schlug aß wire Ueber. we fring keien abzug eenden Manger Vöhl 
i p, legenheit der rößten engliſchen Schiffe über die neuen deutſchen ES UENO ene AUY EN F 
pr. Ende; je paguin Weſens man von dem gelben die Pforte fortfahre, Widerſtand zu leiſten, und eine Schiffe chalſtchlich nicht e Es fet „alin nicht der ſind. Die vom 8. bis 14. September in Ausſicht gee | 
Prinzen macht, beſto beſſer. beträchtliche Herabminderung der Forderungen der fran⸗ mindeſte Grund vorhanden, der engliſchen Marine den Ruhm, nommene Vorperiode umfaßt den kriegsmäßigen | 
; re Schlachtſchiſſe der Welt zu beſitzen, ftreltig zu 17 N 12 1. A den Fa welche eh | 
a machen.“ ' s egenmaßregeln der anderen Partei, welche hauptſä 
litiſ ' a 2 b 6 d Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Stab der dritten der Ravallerte-Divifion B anheimfallen. ji 
Jo che agesu erh gt. Yótgelhiną Bekdartifievie nit auf Dampfer Medaxt, fon) Die Yeftlihteiten auf der Marienburg find 
Zum Gumbinner Mordprozeſſ. Eine Reihe von n Hape end e en bekanntlich aus Anlaß des Hinſcheidens der Kaiſerin q 
uf 4 U 8 er hul Friedrich aufgehoben worden, indeſſen wird der Kaiſer | 


WAR Maßregelungen wird aus; Gumbinnen gemeldet. Der llt ; er 5 tąd ; h“ 

k der i en e dec, 4. Getabton, Buy peri, fee e ee en A Set IPeiwat, Tel) e J. sd enger Mater en ud G. St fer af b . fe abe a e fe d th 

N er im elften Jahre dien t benachrichtigt worden > „ i pA R Schiffs bewegungen. Laut telegraphi Mittheil eht aber noch nicht feſt, ob der Monar ie a | 
y ` Ueber die Zuſpitzung des franzöſiſch⸗türkiſchen e WATA TA im 0 le Güſte dem Manöver beiwohnenden fremoͤherrlichen | 


it S. M. S. „Faguar“, Kommandant Korvetten⸗Kapltän 
Berger, am 2. September von Tongku nach eee 
in See gegangen. S. M. S. „Vineta“ iſt am 29. Auguſt 
in Carupano (Venezuela) eingetroffen, am 30. August von dort 
wieder abgegangen und am 31. Auguſt in La Guayra ein⸗ 
getroffen. S. M. S. „Loreley“ iſt am 31. Auguſt von 
Odeſſa abgegangen und am 1. September in Galatz eingetroffen. 


fo daß das Generalkommando angeordnet habe, mit ihm 5 2 jay ; 3 Se 3 

nicht mehr zu kapituliren. Bupperſch fand bekanntlich Konflikts wird offiziös mitgetheilt, daß die in Paris auf- 
A unter dem ki aaa Rittmeiſter v. Kroſigk. Das getauchten Vermuthungen, England ermuthige den 
gleiche Schickſal ereilte den am Ende feines zehnten Widerſtand des Sultans, in allen diplomatiſchen Streifen 


Dienſt 1- 5 TA i í 
ce r e er e RRN als abſurd bezeichnet werden. Falls der Sultan nicht 


Offiziere nach Marienburg geleiten, oder ob erſt ein 
Beſuch der Marienburg bei der Rückkehr des Kaiſers 
vom Jagdſchloſſe Rominten erfolgen wird. 

Schon geſtern konnte Mittheilung davon gemacht 
werden, daß zwiſchen Danzig und Dirſchau für das 


e den Hauptentlaſtungszeugen Hickel's, den Unteroffizier|einlente, werde Frankreich die geplante Flotten⸗ S. M. S. „Geier“ ift am 1. September in Tſingtau ein Manöver drahtloſe Telegraphie eingerichtet 
ER Domnick, der fünf Oienſtjahre abſolvirt hat. Schneider demonſtration thatſächlich durchführen. Auch feien noch getroffen und S. M. S. „Shmwalbe‘ am 2. September von werden fol. Mit der Aufſtellung der Apparate für die 
| diente bereits elf Jahre. andere Repreſſalien beabſichtigt, wiewohl Frankreich Sſingtau nach Shanghai in See gegangen. S. M. S. „Ahein“ drahtloſe Funkentelegraphie ift auf dem Marienkirchthurm 
„A J. Berlin, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) | ge: | i natega gern dungen und slupuft Morgens von derem ind in Ser ge“ hiek und auf dem Pfarkkirchthurm in Dirſchau im Laufe 
A le a ar ża A zend gerade vor dem Zarenbeſuche diefe Zwiſchenfälle gern pannen mats er in eee ee M. 86, des geſtrigen Tages begonnen worden. Auf dem Thurme 
| e der „National⸗Ztg.“ aus Gumbinnen gejdriebch |vermnieder hütte. 0 9 Ehr L n mer and 0 ag nd ann 1. Seplemder nach Kiel der Marienkirche wird der Empfänger aufgeſtellt, 
. wird, befindet ſich Hickel, deſſen bevorſtehende Wieder⸗ „ Le zurückgekehrt. S. DE S. „ulau“ iſt am 2. September von von dem ein Draht über die Jopengaſſe hinweg in 


ein Zimmer im zweiten Stocke des Hauſes Jopengaſſe 32 
geführt wird. Dort iſt der Morſeapparat aufgeſtellt, 
auf welchem die Depeſchen aufgenommen werden. Den 
erforderlichen elektriſchen Strom hat Herr Haueiſen 
zur Verfügung geſtellt, der in dem Keller ſeines 
in der Nachbarſchaft befindlichen Hauſes einen 
elektriſchen Motor im Berriebe hat. Hier wird der | 
Strom in der ungefähren Stärke von 1 Pferdekraft } 
abgezweigt und nach dem Thurme emporgeführt, 
nachdem er vorher in einen hochgeſpannten Wechſelſtrom 
umgeſetzt iſt. Die Anlage wird von der Firma 
Siemens & Halske ausgeführt, welche bekanntlich 
lauch die Apparate geliefert hatte, deren ſich Profeſſor 
Slaby bei feinen grundlegenden Verſuchen mit der 
Funkentelegraphie zwiſchen der Pfaueninſel und der 

atroſenſtation auf den Havelſeen bedient hatte. ) 

Prinz Friedrich Leopold trifft heute Nach⸗ 
miting 6 Uhr in Langfuhr auf dem Bahnhof ein. Der 
Prinz wird bekanntlich in der Villa des Herrn 
Th. Rodenacker in Langfuhr Wohnung nehmen, und 
zwar bis einſchließlich 16. September. Das erforderliche 
Fuhrwerk für den Prinzen wird von dem Danziger 
. J. Steiniger Nachfl. für dieſe Zeit 
geſtellt. ; 

Am 14. September fällt bekanntlich an fü mmt. 
lichen Schulen Danzigs der Unterricht aus; 


Vom Voerenkriege. Die Geſammtziffer der bei 
der Londoner Transvgal⸗Entſchüdigungskommiſſion an- 
gemeldeten Anſprüche beträgt 22½ Millionen Mark. 
Davon entfallen auf den wirklichen Schaden 6 Millionen 
und auf die „moraliſchen Schäden“ 16½ Millionen. Im 
Lauf der geſtrigen Sitzung führte der Regierungsvertreter 
aus, daß auch im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege die briti⸗ 
ſchen Staatsangehörigen in Frankreich eine Entſchädigung 
weder von der deutſchen noch von der Pariſer Regie⸗ 
rung erhalten hätten. f Als 

Die in London erhobene Anklage gegen den 
früheren Boerenkommandanten Dr. Krauſe lautet, 
wie telegraphiſch ſchon mitgetheilt iſt, auf Hochverrath. 
Als Dr. Krauſe der Haftbefehl vorgeleſen wurde, 
erwiderte er ſehr richtig, daß die Anklage unfinnig jet. 
Und thatſächlich iſt es nicht recht erſichtlich, was eine ſo 
bekannte Perſönlichkeit wie Dr. Krauſe, den man in 
London doch ſicherlich genau beobachtet hat, ausſpionirt 


Mi verhaftung mehrere Blätter angekündigt haben, auf 
fi" freiem Fuß. Er hat Urlaub bis zum 1. Oktober und 
pi zugleich das Recht erhalten, Zivilkleidung zu tragen. 
5 Auch der alte Marten hat Urlaub bis zum 1. Oktbr. 
* erhalten und iſt nicht zum Manöver mitgegangen. Er 
IAR ift durch das Todesurtheil gegen ſeinen Sohn faſt 
| apathiſch geworden und ſitzt tagelang ſtill auf feinem 
tę r Sopha, > 4 

M Es darf, fo wird den „B. N. N.“ aus ihrem Leſer⸗ 
p kreiſe geſchrieben, ſchlechterdings kein Schritt unterlaſſen 
k werden, der zur Ermittelung und Beſtrafung des Thäters 
Ia führen kann. Aber dieſer wichtigſte Grundſatz darf 
” ſelbſtverſtändlich nicht dahin führen, daß unter allen 
N Umſtänden und auf vielleicht belangreiche, aber keines⸗ 
i wegs einwandfreie Beweiſe hin ein Schuldiger gefunden 
Fa werden muß. Unter dieſem Geſichtspunkte dürfte die 
i gegen den Sergeanten Hickel eingelegte Reviſion 
er nicht unbedenklich erſcheinen. Die bisher für feine 
fi Mitthäterſchaft angeführten und erwieſenen That⸗ 
D- e c 
| 


Kiel in See gegangen. Die Wachtbopte „CEaſtor“ und 
„Pollux“ find am 31. Auguſt in Wilhelmshauen außer Dienſt 
geſtellt. Poftſtatlon für das Kommando des 1. Geſchwaders, 
für den 2. Admiral des 1. Geſchwaders, ſowie für S. M. SS. 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, „Kaiſer Barba⸗ 
roſſa“, „Vietorta Louiſe“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, 
„Wörth“ und „Hela“ iſt vom 4. September ab Neufahr⸗ 
wajjer, für S. M. S. „Carola“ vom 6. September bis 
einſchließlich 12. September Helgoland, dann Wilhelmshaven, 
ir E M. S. „Grille“ vom 5. September bis auf Weiteres 
angige i á 


Neues vom Tage. 


! Ein heftiger Brand eee 
witthete geſtern Vormlttag im Gebäude des dentſchen Konſulats 
in Malaga und richtete beträchtlichen Schaden an. Dle eiſerne 
i j nol tiite, welche die amtlichen Schriftſtücke enthält, ſowie ein Theil 
Den Baer en RR wirbt abet der Bibliothek find gerettet worden. Als Entſtehungsurſache 
Kitchener veröffentlicht wieder eine feiner ge⸗ [des Brandes wird eine brennende Zigarre angeſehen, welche 
wohnten Beuteliften. Es erübrigt ſich, auf die Zuſammen⸗ von einem der Arbeiter vergeſſen war, die den Salon für die 
ſtellung deſſen, was die ee wieder geplündert Feier der Vertheilung der Belohnungen herzurichten hatten, 
und geſtohlen haben, näher einzugehen. welche die deutſche Regierung für die bet den Arbeiten zur 
In Cradock nimmt die Unruhe unter den Ein⸗ Rettung der „Gneiſenau“ Bethelligten bestimmt hat. 


Booten aufgefunden worden und dem Angriffe aus⸗ 
a weichen mußte. ; j 
| An Bord lugt Alles erwartungsvoll in die Nacht 
j hinaur. Die Geſchütze find geladen, die Scheinwerfer 


borenen zu. Einige Gebirgsſtämme plünderten am A } f | 

angeſtellt. 5 t 1 Nuhrepidemie. in den höheren Schulen finder auch am Montag fein 

ką Äh a a Sonia, ei a Perſonen. Gg it recht erfreulich] e. Straßburg i 6, 4 Sept. (Private) gn dem ber pan: e TAT N 
daß die Engländer jetzt an dem eigenen Leibe erfahren, in Metz garniſonirenden 174. Infanterte⸗Regiment tft die Zu dem großen Empfange des Kaiſers auf 


dem Danziger Bahnhof ſind militäriſcherſeits der 
kommandirende General v. Lentze mit feinem Stabe, 
der Feſtungskommandant Generalleutnant v. Heyde ⸗ 
breck mit ſeinem Stabe und ſämmtliche hier anweſende 
Generäle befohlen. SUM 
Bei der Einholung des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 2 bilden Truppen auf Lang⸗ 
garten und in der Milchkannengaſſe, auf dem Krebs⸗ 
markt, und vom Olivaerthor bis Leegſtrieß Spalier. 
“ Staatsminiſter Vize⸗Admiral von Tirpitz, der 
Staatsfekretär des Reichsmarinenmts, trlfft Sonnabend 
Abend hier ein und nimmt im Hotel „Danziger Hof“ 
Wohnung. i 


teuerbord die Lichtgarben der Scheinwerfer ſuchen und 
Flammenſtrahlen aufleuchten. Man hört nichts, denn 
die Schüſſe verhallen in dieſer Entfernung. Die Flottillen 
find dort zum Angriff gekommen! 
| Wir dampfen nun, was wir können, um uns 
wenlgſtens dieſen zu entziehen. 
In Der Mond fteht mit uns im Bunde. Er erhellt den 
Hi Horizont und trügt im Verein mit dem heulenden Winde 
PE zu einer großartigen Szenerie eines nächtlichen Seekampf⸗ 
N ſchauplatzes bei. Die Wolken jagen in zerriſſenen Ge⸗ 
hy bilden an der bleichen Scheibe vorüber, dunkele Schatten 
IB unterbrechen den breiten Lichtkegel, der ſich über die 
p ſtürzenden Wogen breitet. Vor uns und hinter uns bie 


Ruhr ausgebrochen. Bei einem einzigen Bataillon dieſes 
Regiments kamen an einem Tage 110 Erkrankungen vor. 
| Naubmord, ` 
Der Arbeiter Metelmann ermordete bei Zehdenick den 
Arbeiter Kuliſch und raubte ihm feinen Wochenlohn von 
11 Mark. Der Mörder iſt geſtändig. N 
Ein Denkmal der Kaiſerin Friedrich 
wird in Homburg errichtet werden. Mit der Ausführung iſt 


daß ihre Helfershelfer und Verbündeten, die Wilden, 
zwiſchen Boeren und Engländern keinen Unterſchied zu 
machen ſcheinen. & , 

= 


Amerika den Amerikanern! Der bekannte 
amerikaniſche General Rooſevelt, der Führer der 
„Rough Riders“ im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg, und 
fig. Ren em non nn in 
einer Rede in Minneapolis Anſpielungen auf die vor: 
ausſichtliche Haltung der Vereinigten Staaten im] Profeſſor Uphues betraut. i ' 
venezolaniſch⸗kolumbiſchen Konflikt gemacht. Er führt. Köpenick, 4. Sept. (Tel) Die ſämmtlichen 6 Schuppen 
in feiner Rede aus, die Vereinigten Staaten dürfen der Norddentſchen Elswerke bei Köpenick zwlfchen 


1 ern ab, beim II. Geſchwader, ſieht man hinten an 
| 


H bis zum höchſten Aufbau ſchaumumwogten, müchtigen nicht davor zurückſchrecken, ihre Rolle unter den großenſder Stadt und dem Reſtaurant Wendenſchloß find. geitern) | « tett: ing i s 
. Rotofle, = alle ganz pijen dean Tänmtlche Sidjie|Błationen ds tpielen. en s "han, ee eden Tara nag daja an Bank der Binnen geen dole dn bon gran und Wien, I In 
14 find abgeblendet worden, und da bei ſolcher Fahrt auch nicht vermeiden können, Pflichten auf ſich zu nehmen, ! Gtratienunruben dienſtlichen Angelegenheiten hier eingetroffen und im 
N keine Signale gegeben werden, die dem dichtaufſchließenden die ſie anderen Nationen zum Trotz zu erfüllen hätten, Villamayor (Ovido), 4. Sept. (Tel.) Hier kam es zu Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 25 
r intermann anzeigen, mit welcher Geſchwindigkeit der Die Vereinigten Staaten ee e hingegen nicht, Ausſchreitungen gegen die Acelſebeamten. Die Menge griff Pas Torpedoboot Sleipner” trifft morgen zur 
N Borbermann jeweilig fährt, fo ift äußerſte Aufmerkſamkeit RR e oi i an Se in die Pan ike f dk bie Polizei elttf tenen b Mie Nach, Kohlenübernahme bei der Kaiſerlichen Werft hier ein. 
geboten. i ie ar Stag! ; en er ! nun Ein ung. Ein Kommando der Telegraphen⸗ 
Da ſteigen auf der finfteren Landſeite an Backbord ſanktioniren oder irgend eine Politik, kommerziellerſdem 23 Perſonen verhaftet waren, wurde die Ruhe EOB Abthellung traf gester on Ben hier ein un — — 


ay 


Leuchtkugeln auf. Diele gelten uns! Die Vorhut der] Differenzirung gegen irgend eine fremde Macht, würden |Hergeftellt, 
zweilen feindlichen Flottille hat uns entdeckt! aber, wenn fie vernünftig Handeln wollten, energiſch 
E Sofort machen wir eine Schwenkung nach Steuer- darauf beſtehen, daß unter keinem Vorwande, 
w bord und ſuchen fo ſchnell als möglich aus dem Bereich welcher Art er auch fein möge, irgend welche territoriale 
; der Torpedoboote zu kommen. ß Ausdehnung europäiſcher Mächte auf amerikaniſchem 
a Abermals ein buntleuchtendes Sternſignal !! Boden ſtattfinden dürfe. i s: 
* i 8 ſie uns rr" CZ. s Waſhington, 4. Sept. (W. TB.) 
) 0 wiederum ent en e e m vers ! ` p 
Bont der ee und Seien = ſeitwärts beleuchtete 5 E a ER y We p c jeść 
er ut, das uns ver 8. n ſucht, ee i ; j * 
.. . Regierungen von Venezuela und Columbien mit⸗ 


j 
3 7 richten die Maſchinengewehre und Schnelladegeſchütze 
. ihr Dub I. Pech on RR ay i zutheilen, Próftóent Me. Kinley fei Willens, ihnen feine 
J. . wader em riff entzogen f 
na und hierburch bewieſen, 598 dds Gelingen fächer Attacken pe toeon tam winie anderen, ję ci Z it geſtern Nachmlitag durch den Oberbürgermeiſter Dr. 
4 ſehr wohl vereitelt werden kann. Allerdings hat es belde Staaten dem zuſtimmten. Falls der Verkehr auf Zender felerlich mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet 
i ſolchen Erfolg in erſter Linie der hellen Nacht zu ver⸗ dem Iſthmus gehindert würde, felen. die Vereinigten worden. Der Eröffnungsſeler wohnten zahlreiche Regierungs⸗ 
5450 zu erwähnen bleibt das Ueberbordfallen eines a den Ona eh 5 h NE eg 
bleibt | f einzuſchreiten. | öfterreiätfch- ts. 5 . 
Mannes auf „S 1014 bei janfender Fahrt wührend eines auf em Iſthmus eing eiten zöſterreichtſch eee ee OE bei Vorm Ma 8 m 1 se ana 
; i 152 mittag roßen Sigur e 


wurde Hauptmann von Diemar vom Infanterie eine Sihung der Delenirten zur Weit 
Regiment 39 in Düſſeldorf durch Scheuwerden feines Pferdes en He: landwirkhſchaftllchen Be: 


| fein Quartier im Hotel de Königsberg auf Langgarten. 
Schiffsſtrandung. TEPE la ebenen wyk Dem Er Aa Arnold im 
Das bei Miina geſunkene Schiff „Noranmore“, welches Gren⸗Regt. Nr. 5, dem Rittmeiſter v. Brandt im Velb⸗Huf.⸗ 
der Antwerpener Belgłan Maritime Kompany gehörte, hatte Regt. Nr. 1, jowie dem Hauptmann Langheld in der 
de n pole an Bos. ae. b ge 8 484 
wurde nur ein norwegiſcher Matroſe gerettet. Ordens verliehen. Das Ritterkreuz zweiter 
Klaſſe deſſelben Ordens wurde verliehen an den 
Oberleutnant Abt im Gren.⸗Regt. Nr. 5 und dem Obers 
leutnant im Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 Grafen v. Wertülle 
Güllen band. Das Königl. fächſiſche Allgemeine 
Ehrenzeichen erhielt der Wachtmeiſter Proſſat im 
Leib⸗Huſ.⸗Regt, Nr. 1 und der Feldwebel Mroch im Gren.» 
di: Nr. 5. Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde 
verliehen dem Gutsſtellmachermeiſter Gottlieb Rietz zu 
Spengawsken, den Waldwärtern Friedrich Rietz zu Zygowitz 
uud ehr Schwarz zu Waldhaus Spengawsken, alle drei im 
Kreiſe Pr. Stargard. i ; 
Weſtpreuſtiſche NE: Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. Unter dem Vorſitze des Geh. Regie⸗ 


Großfeuer. ; 
Geſtern Abend wurden in Malnroth 6 Häuſer und 
19 gefüllte Scheunen mit Nebengebäuden durch Feuer vernichtet. 
Kinder, die mit Streichhölzern ſplelten, folen den Brand 


verurſacht haben. j 
Der neue Breslauer Hafen 


bi ! 
UB Probe auf die Uebung: „Boje über Bord“ in biejem| — Geftern Morgen unternahm das KaiſerpaarſSonntag Nachmittag in der Schloßſtraße aus feinem Gefährt vufsgenoſſenſchaft ſtatt. Es handelte ſich in 
I Ernſtfalle mit beſtem erfolg gemachj. GE 5 einen Spagierritt in die Umgebung des Neuen Palais. geſchleudert und dabei derart verletzt, daß er nach einer diefer m na, die Beſchlußfaſfung über das auf 
r 0 oiT i 3 nn ne 75 — e the die e an Stunde ſtarb. Sein Burſche wurde ebenfalls am Kopf ſchwer[ Grund der Unfallverſicherungsgeſetze vom 30. un = 
8 em Wette miralſta rem er die Dover⸗ i A 7 PE ; en m 
| erſte, außerordentlich angeſpannte und vornehmlich tat» ng Dvere | verteyt, doch befindet er ſich außer Lebensgefahr. nen nalen Genoſſe e e und u 


Beſchlußfaſſung über die Ausſonderung eines Ber. 
triebs fonds aus dem Reſervefonds. Die Ber: 
handlungen, denen als Vertreter des Herrn Ober 
präſidenten Herr Regierungsrath Buſenitz beiwohnte, 
erfolgten unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
PE 


Der erſte Vorſteher des Buchhändlerbörſenvereins 
165 ' Albert Brockhaus 
in Leipzig iſt vom Präſidenten Loubet zum Offizier der Ehren⸗ 
Teaton ernannt worden. 


. N 


i 

E 

| 

s . Viktoriaſchule jo überfüllte K i Hängt mit i Be: und glaube, d ſer heutiger Antrag als K 13 des] machen will, erſcheint mir als ein beſonderer Vorzug der 
i Stadtverordneten € Verſammlung Hitaat gujatmmen, „nóg let baus wärlige Seiklerinnen fahr en eee ee e ie 


früheren Annahme verdient. Vorlage. Es wird dadurch die Einheitlichkett der 
heranzuziehen und mit ihnen zu prunken. Die Stadt hat aber 


Ę Stadtv. Dr. Lehmann: Herr Dr. Danus war an jenem Verwaltung gewahrt und hauptſüchlich vermieden, daß 
am Dienstag, 3. September, Nachmittags 4 Uhr. keine Veranlaſſung, für Auswärtige Geld auszugeben. Gewiß, j j von dem Schularzt im Verhältniß zu uujęren 
Vom Magiſtrat ſind anweſend Oberbürgermeiſter es würe ohne Zweifel angenehm, wenn wir ein vollſtändig 

Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadtkämmerer ausgebautes Lehrerinnen⸗Seminar hätten, aber wenn man 


= i das will, jo ſoll der Staat oder die Provinz ein folmes er⸗ © 
Ehlers,. Stadiväthe Toop. Schulrath Dr. Damus, richten. Wir wollen das Markeren A ATSA als 


Dr. Ackermann, Dr. Bail, Meckbach, Hein. Idie unftigen find. & 1 Zähigkeit ei 
Der Vorſitzende Stadtv. Berenz giebt Kenntniß PRENA d TR ie pa dion e viel 
von dem Eingang des Dankſchreibens eines Lehrers, mehr, ich wundere mich über die große Zähigkeit, mit welcher 
des 18. Jahresberichts des Gefängnißvereins, einer Ein⸗ der Magiſtrat die Aufſtellung eines Koſtenentwurfs für das 
laning zu berg ga 21. und 22, September in Deutſch A w kg ię 1 ie by 
au tägenden 21. ißiſchen inzial⸗ z uny 30 1 x 
wegciage, fowie von einer. Mevifn des adele ornat beg een dn ned, fonbern ler 
A j Da habe ich nun er , 
Leihamtes. ! zi U Gebäude der Viktorigſchule nicht ausreiche; es müſſe ein 
Die Eis nutzung auf dem Unterteich der Tempel⸗ Anbau hergeſtellt werden mit etwa 30 000 Mk. Dazu kommen 
burger Waſſerleitung fol auf Antrag des Magiſtrats etwa 1000 Mk. für Einrichtung der Klaſſenzimmer. Das 
a: der Minderwerthigkeit des Eiſes aus hygieniſchen kg Feier s en ee 1 0 i er) — 
í i der b U aben ſtellen ſich wie fo uſammen: Dre 
ee eee Begin, ARE. Oberlehrer ate Buty Gnittli łe 4500 IRE, gleich 19 500 Mk., 
ſammlun beiſtimmt y ein techniſcher Lehrer mit ducchjchnittlich 2500 Mark., eine 
Aug e 5 A r 3% Lehrerin mit 1500 Mk., zuſammen 17500 Mk., dazu noch für 
Die Jagd auf dem Weißhofer Außendeich wird für] Utenfilien, Hei A 
50 509, ; 500 2 enfilien, Heizung, Beleuchtung, Bedienung und andere all 
Mk. jährlich auf weitere 6 Jahre vom 1. Juli d. J. gemeine Unkoſten 1500 Mk., find im Ganzen 19000 Mark 
ab = ph p D. N 8 von hier . 19 ee aj zy an Glen, 7000 ty 
e&radnugung dieje ahres auf der circa] Mr erinnen mit je 120 Mk. gle ark, es 
1 Hektar großen Kielmelſterwiese 1 a Ufer des bleibt aljo eine jährliche Reinausgabe von 11800 Mk. als 
Pfandgrabens wird für 60 Mk. an den Marktpächter Mehrbelastung der Stadt. Nan habe ich Herrn Dr. Scherler 
Hebel in Altſchottland verpachtet um Auskunft über fein, Seminar, erſucht, das aller 
Das Pachtverhält nib Grali lich des am Wege dings, unter ungünſtigeren Umſtänden arbeitet. Im 
der Rot Brick züglich a ge|Gemtnar der Viktorfaſchule werden die Prüfungen unter 
nach der Rothen Brücke gelegenen früheren Müll- Aufſicht eines königlichen Kommiſſars von den Lehrern ſelbſt 
abladeplatzes wird antragsgemäß unter veränderten abgehalten, während Dr. Scherler feine Schülerinnen von 
Bedingungen bis zum Ablauf der Pachtzeit, denſeiner heſonderen Prüſungskommiſſion examintren laſſen muß. 
15. Oktober 1902, von dem jetzigen Pächter Max] Dabei bedentet dieſer Zustand für ihn noch einenßoortſchritt, denn 


v : früher mußte er fie gum Examen in die Viktorfaſchule ſchicken 
en auf deſſen Sohn, Raufmann Kark van Dühren was naterich [itx das Anfeben bee Sherlerfchen Anfiatt nich 


; beſonders dienlich war. Dr. Scherler hat feine Schülerinnen 

‚Die Abfuhr des auf dem Schlacht⸗ und ſſtets genügend vorbereitet, E alte dabei 8 welche 
Viehhof erzeugten Stalls. und Wampen Unterſtützung ſeitens der Stadt zu erhalten. Dr. Scherler 
düngers wird der Grunderwerbsgeſellſchaft Weißhofſäußerte ſich ſehr peſſimiſtiſch über die Möglichkeit, daß dte 
übertragen, die puj das laufende Etatsjahr daraus er⸗ Viktoriaſchule noch erweitert werden könnte. Sein Seminar 
wachjenden Ausgaben von 950 Mk. werden bewilligt. würde dann ſehr zurückgehen und er würde ſogar 
Dem Erwerb einer ca. 1½ qm großen Parzelle, eine ſehr ſchwere Konkurrenz für feine, höhere Mädchen: 
welche durch die Straßenfluchtlinſe von dem Grundſtück (sa eripit de lewica DE daun d 
: 7 : , t 

Tiſchlergaſſe 52 abgeſchnitten wird, für 60 Mk. wird da fie dann vou ihren eigenen Lehrern geprüft würden Da 
genehmigt. ift es denn ein fehr gefährliches Ding, ohne Noth dſeſe 


s s 3 r Konkurrenz zu ſchaffen. Wie kommen wir dazu, den Mann 
Der Bauplatz für das künftige Reichsbank⸗Gebände. zu ruiniven, blos ul der Stadt noch mehr Kosten aufzuladen? 


Der 1 yi beantragt zu genehmigen, daß von] Aus den Gaſtwirthen haben wir vor Kurzem etwa 100 000 Mk. 

dem neben dem Hohen Thor und dem Hotel Mae herausgeſchlagen; wenn wir nun überall ſolche Ausgaben 

rienburg gelegenen Block A des eingeebneten machen, werden wir dieſes Biergeld bald ausgegeben haben. 

Neft ungsgekändes ſüdlich vom Hohen Thor der Auch ohne daß wir ſo fortleben, unnöthige Ausgaben zu 
e 


f machen, werden wir uns bald vor der Lage fejen, uns bittere 
m „Danziger Hof” entſprechende Eckbau pla 6 von Worwürſe über die finanzielle Lage zu machen. Nachdem wir 


1097 qm Flächeninhalt, wovon 900 qm. auf den eigent⸗ die erite Parallelkl 

À 1 aſſe ins Leben gerufen haben, wollen wir 
lichen Bauplatz und 197 qm auf den Vorgarten ent⸗ die Ausgaben für die neuen Majen doch nicht auf uns nehmen. 
fallen, für den Preis von 100 000 Mk. an die Deutſche Stadtſchulrath Dr. Damus: Es wird ſich bei der Vor- 
Reichsbank zum Bau eines Reichsbank lage im Weſentlichen darum handeln, ob wir die Beſchlüſſe, 
gebäudes kaufſchoßfrei verkauft werde. die nach meiner Anſicht zum Beſten der Stadt und der Jugend 


v. Scherler's exempliſieirt. . 

Schulrath Dr. Damus: Ich war damals allerdings nicht 
verſönlich anweſend, aber ich habe pflichtgemäß die Begründung 
für die Vorlage gegeben. (Redner verliejt' diete Begründung, 
welche thatfächlich alle von ihm vorhin erwähnten Angaben 
enthält, insbeſondere auch die über die bauliche Erweiterung.) 
Ueber die Anſtalt des Herrn Dr. Scherler brauche ich nichts 
weiter zu ſagen. f 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich wollte eigenlich das 
ſagen, was der Herr Schulrath Ihnen ſchon vorgeführt hat. 
Meine Herren! Wenn Ihnen geſagt wurde, daß 1901 die 
erſte, 1902 die zweite und 1908 die dritte Parallelklaſſe auf⸗ 
geſetzt werden ſollte, jo tit doch damit ein klarer Plan gegeben, 
ebenfo mit den Angaben, daß eine Klaſſe im Zeſchenſaal 
untergebracht, ſowie zwei weitere Klaſſenzimmer durch Er- 


Mir würde es beſſer gefallen, wenn nicht nach einzelnen 
Klaſſen und Schulen gezahlt, ſondern ein feſter Betrag geleiſtet 
höhung des Hintergebäudes geſchaffen werden ſollten. Wenn] würde, worauf verſchtedene Momente hinweiſen. Die 
das Herrn Dr. Lehmann nicht genügt, ſo bedauere finanzielle Seite der Sache ſtellt fidh für die Stadt nun fo, 
ih nur, daß er ſich damals nicht ſogleich nachf daß für die 281 jetzt vorhandenen Bolksſchulklaſſen ca. 4800 Mk. 
den Koſten erkundigt habe. Unverſtändlich iſt es mirs pro Jahr nöthig fein würden, welcher Betrag fiğ jährlich, da 
aber, daß, wenn er damals ſchon die Vorlage für bedenklich der Zuwachs ungefähr 10 Klaſſen betrügt, um etwa 150 Mk. 
hielt, er bei der Bauvorlage fi) nicht geäußert habe. Das ſtelgern würde. Gleichzeitig mit der Einführung der Schulürzte 
at er aber nicht gethan. enn eine Unklarheit beſtand, foliot auch ein neues Regulativ für die Schul vorftände 
onnte fie lediglich darin liegen. daß mir damals die Ver⸗erlaſſen werden, die in letzter Zeit faſt nie in Funktion ge⸗ 
hältuiſſe der Scherlerſchen Schule nicht genau genug bekannt treten find. — Die Vorlage ſelbſt empfehle ich sur Annahme 
waren. Richtin war meine damalige Angabe, daß die Schule mit der Zuverſicht, daß durch dieſelbe die Gewähr für dle 
on einmal ein Seminar beſeſſen und daſſelbe hatte ein fortſchreitende Entwicklung unſeres Schulweſens auch in 
gehen laſſen müſſen. Daß die Scherlerſche Schule wieder ein geſundheitlicher Hinſicht gegeben wird, 
Seminar einzurichten begonnen hatte, war mir allerdings nicht Oberbürgermeiſter Delbrück: Dem ſehr ausführlichen 
bekannt; freilich hatte darin auch noch keine Prüfung ſtatt⸗ Vortrage des Herrn Referenten möchte ich nur noch einige 
efunden. Die Vorlagen find in vollem Umfange demſ wenige Worte hinzufügen. Nicht plötzlich tam die Vorlage, 
ollegium zugänglich gemacht worden und Sie haben ſteſſondern fie tit ſchon lange vorbereitet. Die nothgedrungen 
. eee „9 halte es für richtig, daß Sief eingeführte, jährlich gwelmalige p e e ee = 
a e heutige annehmen. 3 egiptiſchen Augenkrankheit hat ſich als ſehr nützlich erwieſen. 
Stadtv. Dr. Lehmann: Ich will nur noch das ſagen, es Wir Waasen N Gie AN Aerzte weiter bei Unterſuchung 


überwinden müſſen. Daß der Arzt etwaige Beſchwerden nicht 
direkt an die Schuldeputation, ſondern zunüchſt an den Rektor 
zu richten und dieſer darüber an die Schuldeputation ſofort 
zu berichten hat, beſchlennigt nur das Verfahren, da ja andern⸗ 
falls doch die Schuldeputation erft von dem Rektor Bericht 
einfordern müßte. Außerdem erſcheint mir das vorgeſchlagene 
Verhältniß bei den kollegialen Beziehungen, welche ſich 
zwiſchen Rektor und Arzt entwickeln werden, unbedenklich. 
Und warum keine feſten Gehälter? Wir haben Schulen von 
8, 12 und 16 Klaſſen, die Arbeit der einzelnen Aerzte wird 
ſehr verſchieden ſein, es ſchien deshalb das Syſtem der 
Nemunexration richtiger, da doch ſonſt die Aerzte mit umfang: 


Der in Frage ſtehende Bauplatz — vergl. die oben⸗ gefaßt worden find, und auch mit der nöthigen Sachlenntniß, 
stehende Plänſtizze — iſt der günfligſte des ganzen ſüd⸗ aufrecht erhalten wollen, oder ob wir die Geſchäfte eines eine 
lichen Wallterrains; die Art feiner Bebauung iſt aber zelnen Pripatſchulunternehmers beſorgen wollen; denn darauf 
andererjeit3 auch, wie die Begründung der Vorlage kommt es hinaus. Zunächſt wird dem Magiſtrat vorgeworfen, 
andeutet, von wichtigem Einfluß auf das ganze Stadt⸗ 
bild am Hohen Thore. Man mußte Werth darauf legen,] deutet worden, daß Dr. Scherler eine Anſtalt habe, die zwar 
daß dort ein monumentaler Bau entſtehe, bei deſſenſſeminariſtſſche Zwecke verfolgt, aber als vollwerthiges Ce: 
Entwurf Rückſichr genommen wird, daß er ſich mit ſeinem minar nicht angeſehen werden könne. Das geht aus der 
Stile in Uebereinſtimmung mit der Umgebung befindet. ganzen Geſchichte der Auſtalt hervor. Das Scherler'ſche 
Ein Inſtitut wie die Reichsbank nun kann darauf mehr Seminar hatte ſchon längere Jahre beſtanden, mußte aber 
Rückſicht nehmen, als das einem Privatmanne gemeinhin A 
möglich iſt. Es ſteht zu N ik daß dort eln Pracht⸗ rolen; eg mache dann einer ing, Selecta Prat, ener ausßef 
bau emporwächſt, welcher der Stadt zur Zierde gereicht. d 
Die Verlegung der Reichsbank nach jener Ecke wird aber machen wollten, wieder Seminarklaſſen eingerichtet und zwar 
außerdem jedenfalls auch die Grundſtückspreiſe in der 1898. Der erforderliche dreijährige Kurſus läßt annehmen, 
Umgebung günſtig beeinfluſſen. daß auf 1901 die erſte Entlafjung fällt; als wir unſern Beſchluß 

Ohne Debatte und einſtimmig bewilligte dasfſaßten, war dad Seminar aljo noch keine volle Schule wieder. 
Kollegium die Vorlage, ein Beſchluß, der mehrere Dr. Scherler iſt auch, bei dem ungenügenden Beſuch, jetzt noch 


Bravorufe aus der Verſammlung veranlaßte. Eine derartige Privatanſtalt Tann eben mit einem richtig aus⸗ 
Die Erweiterung der Viktoriaſchule. gestalteten wirklichen Seminar nicht in Konkurrenz kreten. 


Eine Vorlage des Magiſtrats erſucht um Zuſtimmung, irgendwie herabſetzen oder ihm einen Vorwurf machen zu 
daß in den Etat der Viktoriaſchule für 1902 eine neue 5 15 5 aber das liegt eben in den erhaiten Die Eltern 
cn ven 765 a. ie Stell f n 55 e eee ee i ea al ku 190 
wiſſenſchaftliche ehrerin eingeſtellt werde. ſie eine gew . en, da as Ziel au 

nſequenz früherer Beſchlüſſe D erreicht wird und nicht etwa die Anſtalt vorher ihre 
ff!!! ⁶ inte lal „am. de Zadie, Buse Teer, elne 
wiſſenſchaftliche Lehrerin feft angeſtellt und zugleich ein] Schule, i 

N s | 1 werden, als eine ſolche, in der ſie fremden Examinatoren 
meitene Oberlehrer angeftellt 1 7 während die An⸗ gegenüberſtehen, denn in der That find ſie im pie Falle 
ſtellung eines weiteren ſeminariſtiſch gebildeten Lehrers] beſſer daran. Für uns lag damals kein Bedürſniß vor, auf 
Oſtern 1908 erfolgen ſoll. die Sache noch Aire TADEL i e es ſtand feft; daß die 

Stadtv. Dr. Lehmann: Der Magiftvat war in Konjequenz | Klajjen damals ne PR b Fur el und daß eine Theilung 
feiner. früheren Vorlagen gezwungen, den heutigen Antrag der Klaſſen nöthig jet. b el mir erinnerlich tt, find Ihnen 
einzubringen, wir ſind aber nicht gezwungen, ihn anzunehmen. damals die Konſequenzen des Beſchluſſes nicht vorenthalten 
0 AMA Beten, uiezben. Sind dów „Oj 
h n U b 
em: nicht informirt dis u . 92 2 78 A ganzen Fare se Winden 5 er daß en 

ache, ſpeziell über die finanzielle Tragweite. In der prin⸗ Lehrkräfte nöthig ſein w und in welchem Zwiſchen⸗ 

Abiele aan poi der — 8 nn al e pra „15 bra deg” 17 4 Nach re. 

nde mich in ebereinſtimmung eren Aus⸗begre fe n , ; were orwur en 

führungen des Herrn Oberbürgermeiſters, daß, ſolange private der den dien ar kann, daß Sie im Unklaren gela en 
eien. 


ift uns thatſächlich nicht ein genügender Ueberblick über die] der Kinder wegen Skrophnloſe und tuberkuloſer Anlage; wir 
finanzielle Tragweite geboten worden, zumal die Vorlage von mußten fie haben zur Auswahl der Kinder für Ferienfahrten 
vielen nicht fo genau geleſen worden fein wird. (Unruhe). und Kolonien: Dieſe ganzen Einrichtungen haben ſich als etwas 
Vorſitzender Stadtv. Berenz giebt ausführliche Auskunft ſſehr Segens reiches erwieſen; fie haben dargethan, daß die Schul⸗ 
über den geſchäftlichen Gang der Angelegenheit, woraus behörde den ärztlichen Beiſtand Brandt. Aber der Schularzt 
hervorgeht, daß in den früheren Vorlagen und Anträgen als felbſtſtändige Behörde hat mir nie in den Sinn gewollt. 
thatfüchlich die ſümmtlichen von Herrn Dr. Lehmann vermißten Nichts ift für eine gedeihliche Geſchäftsführung ſtörender, als 
e ene bie Debatte ae der aen e entenen San ee eee mie bet 
. einbeziehen läßt; es en en n , 
Die Abſtimmung ergiebt Annahme der Vor: kw anderen ähnlichen modernen koordinirten Aufſichts⸗ 
lage mit allen gegen drei Stimmen. w, AB Ab, hiar might pad wochen ui. an 
re zinführung der ulärzte hängt eine Aenderung 
Schnlärzte für die Volksſchulen. id gr i m nne e MR SEK 
Eine Vorlage des Magiſtrats beantragt: er, UHUPHFOET „.. eren SEENUNG um A 
1. ſich damit einverſtanden zu erklären, daß für MH Ne ani m GÓB en 
unierej Volksſchulen Schulärzte vom gezeigt, mit der dadurch bedingten Aenderung in den Ber 
Magiſtrat angenommen werden, deren Thätigkeit Fla der Schulausſchüſſe auch gleich die Einführung der 
durch eine vom Magiſtrat mit Zuſtimmung der Schulärzte zu verbinden. Den Borfig fol im Schulporſtand 
Schuldeputation zu erlaſſende Dien ſtanweifunglder Rektor führen, der am beſten über die Schuluerhältniſſe 
zu regeln iſt, orientirt ift; ihm folen einige Hausväter des Schulbezirk 
2. zu beschließen, daß die Schulärzte für ihre Mühe⸗ Fun Sete fteben. LUD zu bielem Sent tend fol nun mit 
waltung ein viertelfährlich postnamorando żu|sninel des Erhulvoriinndee relden, tmin er felofttändig 
zahlendes Honorar erhalten, deſſen Höhe nachfole Anregungen des Schularztes ausführen; gehen 
der Anzahl der den einzelnen Schulärzten über⸗dieſelben über fein Vermögen hinaus, fo berichtet der 
wieſenen Klaſſen in folgender Weiſe berechnet Rektor an die Schuldeputation. So lange die Schulärzte 
mezben jall e werben [ar de Al, Se, a al: dene e erden ie Dar tę 
gefangene 5 klaſſen pro Jahr 75 ML. ‚mindeftens direktem mündlichen Verkehr zwiſchen Rektor, Arzt und 
aber 225 Mk. gezahlt. Dabei ſoll es keinen Unter⸗ Bürgervertretern möglich if. Bemerken will ich, daß wir 
ſchied machen, ob in die dem einzelnen Arzte über Ihnen das Regulativ nur zur Orientirung vorgelegt haben; 
wieſene Klaſſenzahl eine oder mehrere Schulen der Erlaß deſſelben iit Sache der Schuldeputatlon. Wir haben 
fallen. Sind mit den ſchulärztlichen Beſuchen uns 1½—2 Jahre lang mit der Schuldeputation und den 
ahrten in die Vororte verbunden, ſo werden die 
thatſächlich aufgewendeten Koſten für Eiſenbahn⸗ 
und Dampfbootfahrt auf Liquidation vergütet, falls 
wta für ſolche Fahrt ein Pauſchquantum vereinbart 
wird. j r 
3. Zu beſchließen, daß für das Winterhalbfahr 
1901/2 aus dem Gztrdotbinatium des Kämmerei⸗ 
fonds die Summe von 2500 Mk. zur Durchführung 
des Beſchluſſes ad 2 verwendet werde, 
4. darin zu willigen, daß das „Reglement für die 
padać gy SEke b 25 ee e 
er Stadt Danzig und ihrer Vorſtädte durch frechem Bezirk und rbett fiğ zurückgeſetzt fühlen 
Schulvorſtände vom 29. Januar 18664, welches Nite EH 5 st ja Siła <a Berd, bet uns 
am 29. Dezember 1864 die Zuſtimmung der Stadt⸗ bisher ſchon Mühe genug gekoſtet hat. Wenn Sie überhaupt 
verordneten⸗Verſammlung erhalten hat, erjegtjdem Prinzip beiſtimmen, würde ich Sie bitten, die Vorlage 
werde durch eine vom Magiſtrat mit Zuſtimmungſſo anzunehmen, wie fie Ihnen unterbreitet ift. 5 
der Schuldeputation zu erlaſſende Ordnung für] Von Stadtv. Lehmann ijt ein Antrag ein: 
die Beauſſichtigung der Volksſchulenſgegangen, die Sache heute von der Tagesordnung abe 
der Stadt Danzig und ihrer Vorſtädte durch Schul ⸗zuſetzen und fie an eine Kommiſſion von 7 Stadt⸗ 
D 0 vit = e, in der folgende Beſtimmungen ent: . z u v H m ni l en, welche fie gemeinſchaftlich 
halten finds | > i: } mit ulleuten prüfen foll. 
; a) Jede Volksſchule fol einen Schul⸗ Stadtv. 1 Ich habe einen Antrag auf 
ee e fi era dle Gb ee der le Se Plate, war 
b) Der Schulvorſtand einer Schule ſoll beſtehen :]1 Wee eee em eit der ses ! 
i - en das Inſtitut der Schulürzte. (Redner verlieſt eine 
1. nn 857 Re des r der betreffenden Schule Reihe Stelen m einer Broſchtire 25 genannten Arztes.) 
2 als Vorſitzenden, Der alte Pinto nahm den Standpunkt ein, daß man die ſchul⸗ 
. au8 dem Schularzt der betreffenden ärztliche Pflege dem opferwilligen unentgeltlichen Dienſt der 
Schule, Aerzte überlaſſen fole. Danzig habe fon genügende ſchul⸗ 
3. aus 3 Gemeindemitgliedern desſhygieniſche Einrichtungen. Das Inſtitut der Schulürzte werde 
betreffenden Schulbezirkes. i 


eine viel zu bureaukratiſche 24, werden. Außerdem würden 
Die Mitglieder ad 3 werden auf dle Dauer von 


A jedenfalls in kurzer Zeit ganz unerwartet erheblich 

wachſen. . 

ſechs Jahren von der Stadtperordneten⸗Verſammlung. Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich möchte Sie bitten, 
ewählt. Ein Ausſcheiden vor Ablauf der ſechsjähigenſdem Antrag auf Kommiſſionsberathung keine Folge zu geben; 
ahlperiode findet außer in den Fällen, in denen die ich war ſchon neulich in ähnlichem Falle gegen eine folche 

Niederlegung eines Gemeindeamtes nach der Städte⸗ 1 0 W Wir fen ML 

ordnung autäffig bezw. nothwendig iſt, nur ſtatt, wenn pare eee F PREBI 


Ą y kobi. 3 ME i t Sahe t 3 allein machen 
ein Mitglied des Schuldorſtandes feinen Wohnſitz inner: ie 05 es EA d dieſe Sache einer Kommiſton 
halb des Schulbezirks aufgiebt. 


i j l zu überweiſen, muß ich Ihnen überlaſſen. Die Angelegenheit 
Referent Stadlv. Fuchs verlieft die Vorlage und führtſiſt in einer unjerer größten Deputationen vorberathen worden, 
dann etwa Folgendes aus: Die Vorlage entſpricht gewiſſer⸗ 


der Schuldeputation, welcher zwei erfahrene Aerzte, wie fie 
maßen dem peee der Zelt. Mit der Frage der Schulärzte[ Dr. Piwko meint, angehören, ebenſo ein Schulrektor. Sach⸗ 
hat man ſich (hon längere Zeit beſchäftigt, auch in Fachkreiſen, 
nachdem ſie durch die Ausführungen verſchiedener Aerzte und 
Schulmänner bei einem Kongreß 1880 in Fluß gebracht 
worden war. Am 15. Dezember 1888 gab unſer geutiger 
Herr Oberprüſident, der damalige Miniter Dr. von Goßler, 
einen Etreular⸗Erlaß heraus, dem ein Gutachten zu Grunde 
lag, nach welchem Aerzte in größerem Maße als bisher bei 
der Schulaufſicht betheiligt fein. und in die Schuldeputationen 
gewählt werden ſollten. Anfangs der Mer Jahre trat man dann 
in einzelnen Städten der Frage der Schulärzte näher, und zwar 
war Wiesbaden die erſte größere AA O welche mit der 
rekten Anſtoß dazu gab 


verſtändige würde man dafür und dagegen finden können; fait 
immer find die Lehrer gegen die Anſtellung von Schulärzten. Die 
zitirte Schriſt Dr. Piwkos ſtammt aus einer älteren Periode, 
ſie will gerade das bekämpfen, was auch wir vermeiden 
wollen, nämlich das Bureaukratiſche. Seit Dr. Piwko's Zeit 
haben ſich doch die Verhältniſſe ſtark geändert. Daß einige 
wenige Aerzte die Laſt der Unterſuchung, wie ſie bei den 
Schulärzten gedacht ift, unentgeltlich übernehmen ſollten, das 
iſt doch eine etwas zu ſtarke Zumuthung Leuten gegenüber, 
welche auch ihren Beruf zu verſehen haben. Nun iſt ferner 

eſagt worden, für die beabſichtigten Unterſuchungen ſeien 
Swpezialärzte nöthig. Das iſt aber heute doch nicht mehr der 
Fall; in Bezug auf die egyptiſche Augenkrankheit z. B iſt der 
überwiegende Theil aller heutigen Aerzte durch Kurſe ſo be⸗ 
wandert, daß ihnen die Augenunterſuchung keinerlei Schwierig⸗ 
keiten macht. Außerdem ift die Unterſuchung durch Spezial 
ärzte aller Art gar nicht durchführbar. Für einzelne Fälle 
find ſchon immer Spezialärzte hinzugezogen worden. 

Stabty. Bauer: Ich werde der Vorlage nicht beiſtimmen, 
weil ich fie nicht für unbedingt nöthig halte und weil damit 
ganz weſentliche Koſten verbunden ſind und wir allen Grund 
haben, jede Ausgabe zu vermeiden. Die Einrichtung iſt aber 
auch nicht nöthig, denn wir haben geſunde Schulhäuſer, wir 
haben Aerzte in der Schuldeputgtion, wir haben die Geſundheits⸗ 
kommiſſion mit dem Kreisphyſikus, die ganz beſonders auf die 
Schulen achten folen: Außerdem jagen es die Kinder ſchon 
allein, wenn ſie krank ſind. Ich möchte Sie bitten, ſowohl die 
Kommiſſionsberathung wie die Vorlage ſelbſt abzulehnen. 

Obexbihigermeifter Delbrück: Ich glaube doch, daß Herr 


flat Im Jahre 1900 hat die Angelegenheit mehrfach die 


nicht faßten, 100 bis 200 000 Mark geſpart. Wenn wir auf möglicht. Auswärtige junge Mädchen sg orle kędy haben wirf 
dem jetzt betretenen Weg weitergehen, wenn wir durch die allerdings keine Verpflichtung, aber der Direktor der Viktoria⸗ 

ſtädtiſche Konkurrenz die Privatanſtalten unterbinden, jo werden ſchule und ich, wir kamen bei einer Ausſprache zu der Ueber⸗ 
diefe eingehen, die Kinder kommen zu uns, wir müſſen ihnen zeugung, daß es doch nicht richtig wäre, ſtrebſame Mädchen von 
die Unterrichtsgelegenteit ſchaffen, was uns erhebliche Summen auswärts —es kommen von auswärts vorwiegend ältere, lebens⸗ 


aa en wenn unſere in Wirklichkeit doch arme erfahrenere junge Damen, welche fich raſch vorwärts arbeiten —|märig Theil zu nehmen. In anderen Städten, Wiesbaden ze. 
+ 


es nicht auf andere Weile beſſer anwenden könnten. Daß dlelnicht ein, daß wir den Beſchluß mit Unkenniniß gefaßt hätten, 


Aerzten über die Sache unterhalten und manche Schwierigkeit 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 4) September; r. 207. 


derjelóe von Schiewenhorſt mit 6 To. Weizen an Herm. 
Teßmer, M. Schillkowski von Tiegenhof mit 231, To. Gerſte 
an H. Stobbe, ſämmtlich in Danzig. 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 4 mit Petroleum, 
D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, von Danzig mit div. Güter an 
Meyhöfer in Königsberg. D. „Bertha“, Rapte Mull, von 
Danzig mit div. Güter an K. Zedler in Elbing. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ Nor k, 3. Sept., Abends o Uhr. (Privat⸗Tel.) 
2/9. 3.9 2/9. , 8./9. 


von allein öfter kommen, als uns lieb iſt. Wenn das erſt der 
Fall iſt, werden wir wahrſcheinlich noch viel höheren Anfor⸗ 
derungen zu genügen haben, als fie die Vorlage bringt. Für 


Geheime Sitzung. Heimathprovinz? — Kann er es dieſer Gefahr gegen⸗ 
Antragsgemäß wird die Penſionirung des über verantworten, wenn er läſſig dem Wachsthum 


die höheren Schulen werden wir wahrſcheinlich keine Schul⸗ Kanzlei⸗Inſpektors Schütt vom 1. November Der J. derſelben aidant, mEn er gar den polniſchen Beſtreb· 
ärzte nöthig haben, weil da ohnehin die Schüler in ihren ab mit 2325 Mk., diejenige des Bauauſſehers Pauljungen Vorſchu leiſtet ir D 5 5 4 
Samilien durchſchnittlich eine beſſere ärztliche Ueberwachung [Block mit 846 Mk. jährlicher Penſion bewilligt. Wohlan denn, zeigen auch wir Deutſche, daß wir 
haben Ih mögte Sie nochmals dringend bitten, der Vorlage] Ferner wurde die Anſtel lung von zwei Feuer jäufammenbalten, daß wir in der Abwehr dieſer unſerm 
. un 1 . a hrmännern ſowie eine Unterſtützung für Volksthum hier den 1511 0 drohenden Gefahr einig 
; e age at wehr maria zun einen kranken ſtädtiſchen Beamten bewilligt. ſind! Deutſche Katholiten wie Proteſtanten, deutſche 
Vorlage. Wenn wir unſere 14—15 000 Schulkinder auf 12 D ò an 7 Schied für die Freiſinnige wie Konſervative, deutſche Städter wie 
Schulärzte vertheilen, jo kommen auf feinen Arzt 12—13 00; Dann wurden gewählt: als Schiedsmann für die Landb ch allen droht die Gefahr in gan 
Stadtbezirke 23 und 24 ſowie zugleich zum ſtellver⸗ Landbewohner, eu ganz 


darunter werden ſich jedes Jahr etwa 100 neuaufgenommene ; ifp. f i 
befinden, die genauer ME, werden mijjen. Mit derltretenden Schiedsmann der Stadtbezirke 20, 21 und 22 gleicher Weife;denn fie bedroht eins, was auch allen 


Behandlung der kranken Kinder nach Feſiſtelung eines Kolonialwaarenhändler Albert Brandt, als ſtell⸗ gemeinſam ift: eure Sprache, euer Volksthum gan Faceci — f fee 

e re; Als nich 17 zu we ang wi vertretender ee und Waiſenrath für den Eine öff h n A i 95 gro 1 ji + RE e dw g a North. PacificActien cję 77 wh Sód 32 = 
es Elternhauſes. venamt kann die ſchulärztliche 2 Zuſammenhaltens aber — das fol der Deu e — | 750 D „| = . 

Thätigkeit von den paar Herren in den Deputationen nicht 26. Stadtbezirk Kaufmann Jul. Brandt, als z 1 in 990 udeng fein. ie gop 

ausgeübt werden. Was wir für die Thätigkeit bieten, tft ja — | 125 per September 751/g 


Lieſern wir Deutſche in der Oſtmark nun einmal den do. Geb Bal. at Oil 1 2 j 
Beweis, daß es uns Ernſt ift mit der Sorge für unfer e eee e e e 
deutſches Volksthum; ziehe am 8. September nach Chicago, . Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

Graudenz, wer nur irgend es ermöglichen kann, wer 2%, 8/9. 2/9. 8./9. 


auch nur gering, es iſt aber immerhin eine Honorirung. 

Stadtv. Dr. Tornwaldt: Das Honorar, das die Aerzte 
bekommen folen, ift ja ein ſehr geringer Betrag, es ift gewiſſer⸗ 
maßen als Rekognitionsgebühr anzuſehen, wie etwa bei den 


Armenärzten, die ja auch ihre Kräfte ſelöſtlos in den Dienft außer um ſeine eigenſten Intereſſen auch um das Wohl Wee September — | css, ( Hen Sen 2 
der Allgemeinheit ſtellen. An eine Machterweiterung, wie und Wehe des ganzen Vaterlandes ſich zu kümmern die ber Derember — i t per Oktober. 1 — 335 1 
Herr Dr. Lehmann meint, werden die Herren, welche das Pflicht fühlt! ver Mai... == 1 74½ Po uk per Septbr.] ==; 116,629 


Amt eines Schularztes übernehmen, ſchwerlich denken. Ich 
möchte Sie auch bitten, die Vorlage anzunehmen, wie fie 
iff. Ohne Zweifel wird taktvolles Benehmen ſowohl 
des Rektors wie des Arztes, ein erquickliches Verhältniß 
begünſtigen. Was Dr. Piwko anlangt, der mir nahe befreundet 
war, ſo kann ich verſichern, daß es ihm lediglich darauf an⸗ 
kam, jede Einmiſchung von oben her in die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung zu verhindern. Die Aerzte in den Deputationen 
können die Aufgabe, anſteckende Krankheiten in den Klaſſen 
rechtzeitig zu erkennen und ihre Weiterverhreitung zu ver: 
hüten, nicht löſen; dazu gehört eine große Anzahl Arbeits⸗ 
kräfte. Die Nothwendigkeit der Anſtellung von Schulärzten 
beſteht; führen wir fie nicht von ſelbſt ein, fo wird 
man uns dazu zwingen und dann wird der Einfluß der Schul⸗ 
vorſtände und des Schulausſchuſſes ſehr beeinträchtigt werden. 
Der große, ſchon vorhandene Apparat, den Herr Bauer an⸗ 


Je größer die Zahl der verſammelten Deutſchen ſein 
wird, um ſo ſtärker wird die Ueberzeugung von der 
e er m 10 75 xy 1 eń 
Bewußtſein feiner Unbeſiegbarkeit in allen Streifen i g HE 
7 ae pare en Ryn pe Sans A ehi „ehorner Weichſel Schiffs-Mapvort. . 
mäßiger oder geringer ſein, ſo würde das die Lage des I etter! Heiter 3 NEN der . : 
Deutſchthums in Weſtpreußen bedenklich ſchwächen, uns Weſegchiſs Verkehr: Nichte angerommen unh abgeſahren. ö 5 
verdienten 8 hn r d is fühl e a 105 ie à 

eintragen und in ihnen das Gefühl der Sieghaftigkeit Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. 8 
haben wir geſtern das ausführliche Programm mitge-|igrer eigenen reichs⸗ und deutſchfeindlichen Beſtrebungen NE a 1 5 ai Nachri tens 
ne: 14 ii ſol Bief Res A e EE N Jeder, der dies i eres, 

elchen Zweck, welche Bedeutung ſo ieſe erftejliejt, un ana andleer. Bar. Wind 

derartige Verſammlung in unferer Provinz haben 2] Hoffentlich findet auch von Danzig aus eine recht: Stationen. Mil. | Bind ſtärte 
Es foll eine Kundgebung fein, daß wir Deutſchenſrege Betheiligung am Deutſchen Tag in Graudenz ſtatt. 


Glasgow, 3. September. Roheiſen. Mixed numbers 
Warrants 53 sh, 3½ d. Middlesborough 44 sh. 9½ d. 


Lokales. 


„Für den Dentſchen Tag in Graudenz, der am 
nächſten Sonntag die Deutſchen des Oſtens in der alten 
Weichſelſtadt im Herzen der Provinz vereinigen wird, 


geführt hat, entſpricht dem Zweck der Schulärzte nicht; die uns feft ; i I i 1 Sıprnoıya 769,0 [SD 
är : l zuſammenſchließen zur Abwehr des Die Hauptverſammlung währt von 2—7, Uhr U 269, ti 
Ej tej wy an ee e e immer kühner und bedrohlicher vordringenden Polen Nachmittags. Von Danzig fahren die Theilnehmer Slack ſod 18 OE en I 
1 GALI i v U 


Berather der Kinder, des Lehrers, des Schulvorſtandes und thums, zur Aufrechterhaltung aber und Förderung Vormittags 9 Uhr 20 Min. über Laskowitz nach Grau⸗ Seil 
des Magistrats ſein. Ich bitte Sie, die Vorlage ohne Kom⸗ des Deutſchthums. Demgemäß find alle deutſch⸗ denz, wo fie um 12 Uhr 10 Min. Mittags ankommen. 
miſſionsberathung anzunehmen. . geſinnten Männer, gleichviel ob Mitglieder des deutſchen Die Rückfahrt erfolgt Abends 8 Uhr 18 Min. gleichfalls 
Nach weiterer Debatte, in welcher die Stadtverordneten Oſtmarken⸗Vereins oder nicht, dazu herzlich über Laskowitz, die Ankunft in Danzig Nachts 12 Uhr Vliſſingen cet 7 
es ve; N 1 = a $ o yta aue M für, Baue RU er eien der gun ee! Klar ja über|7 Minuten. i de 19550 s ae RAM 555 
m un z nn nochmals gegen Diejder politiihen Partei und ihren Beſonderheiten als „ Waſſerſtand der Weichſel vom 4. Sept. Thorn, Ehriſtſanſund 7 ń 

„Vorlage ſprachen und Otadtv. Mir mit warmem Nach⸗oberſtes Geſetz ihrer Geſinnung und Thätigkeit die ind aan 0,62, bn 0,40, Gralldenz 992 Ata i Loki: Tea ME 
druck dafür eintrat, daß die Geſundheitspflege als Lehr⸗ Kräftigung deutſchen Volksthumes bier in unferer Oſt⸗ Kurzebrack 1,18, Pieckel 1,12, Dirſchau 1,26, Einlage 2,52, Skagen ; leicht] halbbedeckt 

‚gegenftand in der Volksſchule recht ausgedehnte Be⸗ mark ftebt, wo dafjelbe von dem Polenthume fo ſchwer Schiewenhorſt 2,70, Marienburg 0,70, Wolfsdorf 0,72 m.] Kopenhagen leicht wolkenlos 


160,2 ONO wolkig 


rückſichtigung finden möchte, was mehr mütze als dieſbedroht erſcheint. Wer dies als Deutſcher in Abrede Karlſtad 0 leicht wolkenlos 
ſchulärztliche Aufficht, erklärte Referent Stadtv. Fuchs, daßſſtellt, der kümmert ſich entweder zu wenig um das, was e mäßig bedeckt 
feine fachlichen Bedenken durch die Darlegungen desjum ihn her vorgeht, dann ift es Zeit, daß er die Augen Schiffs⸗ Rapport. ; AA ö RB ee 
Oberbürgermeiſters zerſtreut feien. Nachdem er noch aufmache und ſich mit gewiſſenhafter Prüfung ein Urtheil Steufabrwafjer, 3. Septemb se OLA 
kurz den Inhalt der Berathung rekapitulirt und dlejGilbe; oder er will es nicht zugeben, was augen: ; p er, 3. September. [Borkum 766,1 NO mäßig heiter 
Annahme der Vorlage nochmals empfohlen hatte, er⸗ſcheinlich ift. ` Angekommen: „Anna Christine“ Kapt. Peterſen, von Kettum 70% NO ſſchwach wolkenlos 
folgte die Abſtimmung. Klar vor Augen nämlich liegt das Ziel aller 31 zje nn gi 1 Bayer UL PTN 7672 ŚRO . lelcht been 
$ ; y n. 7) 7 . een, von r > . 
, Der Antrag d g auf Kommifſtons ſpolniſchen Bestrebungen, weil es von den Hamburg mit liten md’ Getreide.  „Serdinand Sd, Rügenwaldermunde | 766,9 |NNO mäßig Heiter 
4 53 e i 1 pe wurde mit allen gegen eine Stimme|polnifchen 1 Lir eee cyny offen aus⸗ Kapt. Lage, mo en mit a „ er „ 1687 no za, 42 — 
> eſprochen worden iſt. heißt: Verdrängung der]Kapt. Petterſſon, von Karlskrona mit Steinen. S. M. Pacht Meme 5, le eiter 
Dann wurde die Vorlage mit 24 gegen 12 Stimmen betiden Sprache M» des Faulen Voltsthümes aus 1 „ tlliſhing, Kapt. Hein, von Elbing mit Holz nach Prünſter Weit. 761 N fi. leicht] heilten f 10,4 
angenommen. der deutſchen Oſtmark und bei günftiger Gelegenheit R e en ee e dan ee Ból Fan 765.6 8 leicht wolfenfoß 
sę; 1 Ą j p » 0) s É | er 
Bewilligungen. Losreißung Weſtpreußens, Poſens, Oberſchleſiens von Rotterdam mit Gütern.“ i t 17735 i aa nn 


elt: „Lotte,“ SD, Kapt. Witt, nach Lynn mit Holz. Breslau leicht | wolkenlos 


Einem Oberlehrer am Realgymnaſium zu St. Johann Preußen und Deutſchland, Wiederaufrichtung eines Gele 


werden behufs Theilnahme an einem wiſſenſchaftlichen polniſchen Reiches. „Stadt Lübeck,“ GD, Ravt. Kraufe, nach Lübeck via Memel | i 
Ferienkurſus in Berlin 200 Mk. bewilligt. Dieſes als letztes Ziel erſtreben alle polniſchen mit Gütern. „Viſtula,“ SD., Kapt. Watfon, nach Leith via fire (Main) mäßig beten 103 
„Zur Beſchickung der Verſammlung der Reformſchul⸗ Vereine, die in den letzten Jahrzehnten in fo ungeheurer Königsberg mit Gütern. I Karlsruhe 758,9 NO friih | bedeckt 10,4 
Direktoren im Herbſt d. J. bewilligte man antrags⸗ Zahl entſtanden find, mögen fie Namen haben, welche Neufahrswaſſer, 4. September. [München 758,6 |D ſtark bedeckt 9, 
gemäß 800 Mk. fie wollen, mögen fie fi) als wirthſchaftliche, geſellige[ Angekommen: „Swing,“ SD, Napi. Forman von Leith — — 


olghead — en xi 
mit Kohlen und Gütern. „Agnes,“ SD, Kapt. Roſalski, von 8885 770,6 ftint — bedeckt 97 
Neweaſtle mit Kohlen. Riga ik 638 ftin + wok PRA | 63 
I 3. Sept. ettervorausſage: j 
Stromab: D. rb nber wwie. ŚLĄ aid Eulm mit Ein Maximum über 770 gr bedeckt Norwegen, während 


„Schließlich bewilligt man den von der Stadtgemeinde Vereinigungen bezeichnen. Denn wirthſchaftliche Er- 
Danzig als Schulpatron für den Neubau des Schul⸗ ſtarkung, geſelliger Zuſammenſchluß — das find nur 
and eee in ka dem Gduluor.|Borbereitungen und zwar ſehr kluge und planvolle 
i 5 \ i 3 z ( J 
Bóle 1175 258500 .. a erſtattenden Bauholzwerth in „ auf die Errichtung eines neuen polniſchen die. Güter an Bromberger Dampf⸗Gel, D. „Margarethe“ HR sa 1 RE . jo 
Zwei weitere Punkte der Tagesordnung werden in| Kann foldjen offen eingeſtandenen Zielen gegenüber ante. Jaran gon O Koſchke, don Königsberg mit] Süden tribe und reaneriſch fonft aber heiter. ć 

die geheime Sitzung verwieſen. ein Deutſcher die Augen verſchließen und behaupten, es 10 To. Weizen und div, Güter au E. Berena, D. „Elfe“, Kapt.] Kühles Wetter und Ausbreitung der Niederſchläga 
Schluß der öffentlichen Sitzung gegen ¼8 Uhr. beſtehe keine Gefahr für das Deutſchthum in ünſerer Schlodowitzki, von Letzkau mit 4½ To. Weizen an A. Ziehm, nordwärts über Weſtdeutſchland iſt wahrſcheinlich. 


Danziger Iugendfürforge-Derband, MER Mobiliar-Auktion 


Gröffnung ber e a 1 17 t i zi 
ontag. den L. September d. Js. i i H i 
im Haufe der lóegęftftumg 7 : a ya Maig pete pei śe: |$ Be Emil Mankowsky Doggenpfuhl 1, parterre, Cing. Vort. Graben. 
n unfer Handels regiſter eilun eute bei ders beehren wir uns ergeben 1891 ; i 5 M 
Mauergang 3, l. unter Nr. 730 regiſtrirten Firma Holnrich Bolt, Prauſt, & anzuzeigen. i VVV baselbte in Ates ſalgends TOA dba (RAA 
Bureauſtunden wochentäglich 11—12 Uhr schutz anerkannt, yon vielen |" ſehr gute Plüſchgarntur, 1 nubo. aihir. Kleiderſchrauk 
Der Vorstand. (13067 [tragen worden, daß die Firma fortan Heinrich Bolt Nachi. k Frauenärzten (Universitäts-| 1 bo, Vertitow 2 rufen ſpiegel mit Stufen, 2 Pfeller⸗ 
lautet und deren Inhaber der Kaufmann Hugo Boelınke in M a 2 91 15 f acht | 
Prauft ijt. geb. Bohm, © |verordnet, — Tausende] Sophatiſche, 1 Regulator, Bettgeſtelle mit Matratzen, Del- 
von Anerkennungen zur Ein-] bilder, 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 Phonograph nebſt Walzen, 
[Il IN Königliches Amtsgericht 10 Rosa Dübeck sieht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz.] 1 Schlafſopha, Paneelbretter, 3 werthvolle Oelgemälde, 
3 ſchiedene andere Wirthſchaftsſachen, ferner 1 ſehr guten Flügel 
Befaumfmachung. TT 
5 Die zur Regulierung und Neupflaſterung der Schulſtr Y ć au u 
Hükerthor 34/35. e Jetoni i aioin de ser 2 Emaus. Gute Herberge. . 
oki 1 om un han er a. Ao 1 465400 Burgſtraße 4. 
werden. Angebote find werjiegelt und verſehen mit der Auf: arts f 7 7 b 8 Ry 
für ſchrift: Kander auf Ausführung der Arbeiten für die Neu⸗ ił ALEI An tion in Hen III e 
ittags 12 Uhr, hierher einzureichen. KE i w : 
Die Eröffnung ber Angebote erfolgt an demſelben Tage, Fräulein Margarete Oeffentliche Dammſtraße Nr. 5. s 
auer ran Mittags 12 Uhr, im hieſigen Rathhauſe, Zimmer 15. Kerwien findet am ! Ena Mittwoch, den 11. Soptemher 1901, Vormittags 10 Uhr, 
4 Der Zuſchlag erfolgt am 14, September 1901. Abſchriſt[ Donnerstag, den 5.0. M8, Verſteigerung. werde ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn R. E. Meyer 


Seesen H. Unger 's 


Die Verlobung unſerer Frauenschutz. 


e 
= 2 zweiten Tochter Rosa 
mit dem Fleiſchermeiſter 3 |Aerzilich als bequemster, un: 
schädliehster, absolut zuver- 


Bekanntmachungen: 


4996095590999 0995008 


Spezial- Geschäft 


Inhaber Kaufmann Heinrich Jacob Bolt in Prauſt, einge- Emaus, 4. Sept. 1901. 
lehrern etc.) nachweislich fptegel mit Konſolen, 12 hochlehnige Rohrſtühle, 2 nußb. 
Danzig, den 30. Auguſt 1901. (13082 
ý 3,50 Mk., 3 Dtz 5 Mk. —| 1 Sorgſtuhl, 1 eleg. Hängelampe mit Leuchtern, ſowie ver⸗ 
Emil Mankowsky 
in Zoppot erforderlichen Arbeiten, einſchließlich Anfuhr der Friedrichstr. 181 c. (16348m vereldigter Gerichtstarator u. Auktionator, 
(13192 1 er Schulſtraße“ bis zum 11. September 1901, Die Beerdigung. des 


der Bedingungen nebſt Maſſen⸗ und Preisverzeichniß kann Nach wegen gänzlicher Abſchaffung des Fuhrwerks und Fortzugs 
ee i bmittag 4 Uhr, vo Freitag, len 6. September cr. 8 > 
Oefen a e werben.. rf Sopialien von der Heiligen Leichnams, (A| Vormittags 10 uu werke ichſen *2 Rappiuten, en Bej wig, 1 Halbverdeckwagen Gum 
m 808 RL 7 N x in nauginhr, Labeswey 4: pp „de U. Szjńdtig, | 8 f 
Zoppot, den 2. September 1901 (18114 balle aus nach dem St. ] 1 eif. Geloſchrank, 5 eich. Coupé umzuſtellen), 1 gut erhaltenen Halbverdeckwagen, 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. fen of frar 


: | \ 8 i 1 Selbſtfahrer, 2 Viehwagen, 1 kl. Spazier⸗ u. 1 Kaſten⸗ 

Man verlange Preislisten. A Pech Sich ut BUKOWE, ſchlitten, faft neu, 1 Paar Kummet und 1 Paar lederne 

i è i v. Warmb, Dr. jur. Walter Kamke. 1 gr. Pfeflerſpiegel 1 Paneel⸗ Arbettsgeſchirre, 1 Reitzeug, 3 Pelzdecken, 2 Kutſcherröcke 

8 ellen in 1 er Neuban der Techniſchen Hochſchule EE ENEN fobba, 1 buntes Sopha, eee Schlittengeläute, Pferdedecken, Wagenpläne, 
} ch. ' BRERA idor. älberichra 

0 | ß l e i = iſchen Ho hſchule ſcbrank“ 17 Mind Weener] betten, di. Möbel als 3 Sophag, bio. Eiche u. Stühle, 

4 5 Í 25 ] zu anzi $ . Konverſation⸗Lexikon 6 Faß 1 mah. Schreibſekretär, 1 mah. Waſchtiſch mit Aufſatz, 

è i bund Gifent Aktie: d N RA A «| div. Drahtnägel 1 Partie 2 Bettgeftelle mit Matratzen, 2 Bankenbettgeſtelle, 1 Schlaf⸗ 

f p pi fi fi NI Ur to et N Die verbundene Gifenfonftrnttton der Dächer über p E kommode, 1 Küchenſpind, dtv. Regale, 1 Kleiderſtänder, 

emMaſchinen⸗Saal,Keſſelhaus und Waſſerthurm des Maſchinen Im Auſtrage des Gemeinde] Bretter, Bohlen, Leiſten 2C., 


|- 2 gepolſterte Bänke, 1 kl. Ziehmangel, 1 Hobelbank, 
Laboratoriums der Techniſchen Hochſchule (etwa 35 t) ſoll in Schar 5 A 1 Partie Thüren, Fenſter⸗ 5 Euch 5 & j , 
Öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. Zur Entgegen- VV rahmen, Treppengeländer⸗ 2 Gartenbänke, 2 gr. Kiſten, Bütten, Tonnen, Eimer, div. 


: K ; 
! 8 i Porzellan, Lampen, einige Pelze und Gummimüntel, ſowie 
i nahme und Eröffnung der mit entſprechender Aufſchrift zu theile ze. 1 Kolli div. Jalbouſten, div, Bs en ; 
Gewerbetreihe nde ! Leiner an Zoftenftel einzuweienben Angebote wid Wien dene e beben , WAD dnie Vegenftde UNNA unge eingebracht werden Hen 
n einer bedeutenden, ſehr lebhaften Handels⸗, Garniſon⸗ ; í 


s s bezeichneten, untergebrachten zid E wie ver⸗ mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
und Gymnaſtalſtadt in Oftpr., iit durch Verlegung der Fabrik“ Montag, den 16. September, Mittags 12 Uhr, Sachen nämlich „ 1. Krebit. Unbekannte zahlen cle í 3030 
das bisherige, mit großem Erfolge betriebene Fabrik⸗Grund⸗im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, 


1 Sopda, 2 Tife, 1 Schreib.] ſcheadene Baumaterial 18g „Klau, Auktionator, 
pg unmittelbar am ſchiffbaren Kanal gelegen, wozu außerſLangfuhr, Hauptſtraße 147 a 1, anberaumt, von wo auch die e im Wege der Zwangsvoll⸗ 0 Danzig, un aſſe 18. Beine 1009. 
em Fabrikgebäude noch zwei Wohnhänſer nebſt Stallungen, Angebotsformulare nebſt Bedingungen ſowie die erforder- öffentlich versteigert werden. [retung metftóletenb gegen kt i ) ù | | 
ee e , ene 
c cter l ehri von . (Briefmarken oſſen) bezogen werden 755 ; le „Ger x 
billigen Preis bon 30000 Mark mit 10000 Mark Anzahlung können, M ŻĘ "Muchau, Amtsdiener. Franengasse 49. e geniti ee sk 
1 zu verkaufen. Dieſes Fabrik⸗Grundſtück eignet ſi Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 8 (19083 e ich im Auftrage des Herrn Gro 8 zug 


en, Spaten, Harken, Heugabeln, Geſinde⸗ 


gegen baare Zahlung verſteigern: 


3 A) 14 
genden, one beż any u jeher Gewerbittn Anlage. fawie aj OBEN TER sę dk wan Sper tei ELU 1 engl. Achttage⸗Uhr, 1 Sopha 2 Tiſche, 6 Rohrſtühle, 
zum größern Holzgeſchäft. A. Carsten, Eggert, w 1 Regulator, 1 Bettgeſtell 7 . 2 A 
Ausführliche Auskunft ertheilt Landbauinſpektor. Reglerungs⸗Banmeiſter. Donnerstag, den 6. September d. YS. Vorm. 11½ Uhr = . e I warte 95 . 


1“ Dielen, Kreuzhölzer, 24 Aalreiſen, 1 Partie Zimmers 
handwerkzeug, alte Thüren und Fenſter, Dachpfannen, 
Ziegelſteine, 1 lange und 1 kurze Leiter, 1 Stuhl⸗ 
ſchlitten, 2 Karren pp. wozu ergebenſt einlade (13144 
A. Karpenkiel, : 
vereidigter Auftionator und Geri 


h , TERN e" werde ih Wallgaſſe 25, Hof, hier 
„Pe Petersdorfi-Loegen Otm. Bekanntmachung. at 5 in 
B. Käufer zahlt keine Provifton ! ur Verdingung des Bedarfs an Brod, Hülſenfrüchten zc. I h | | M (j 
Zur Rückantwort wird eine Briefmarfe erbeten. für 915 Aäbtifhen azarethe und das Ea ie ei Arent li t p $ iii i | p 
6 X11 — ERN AET ATE E N . k i 
09000000000000 99 00000000000000 0000 des Zeitraumes vom 1. Oktober 1901 bis ult. September 1902] öffentlich meiſtbletend gegen Baarzahlung verſteigern. 


2 Mei haben wir einen Termin auf 
gs Fd eee en gras $ Mittwoch, den 18. September 1901, Vorm. 10 Uhr 


chtstaxator, 


Danzig, den 4. September 1901. 13182 
und en detail) benutztes Haus 31198 im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe 1—3, anberaumt, mo: 


Ta r baneli DIUNA 
anggasse 1d ów mięta" "e Gr. Mobiliar-Auktion 
HH \ ind, 
$ 
Spenden oder gethellt zum 1. Januar 1902 zu 5 Die Kommiſſion für die ſtädtiſchen Rranten-An 


Paradtesgaſſe Nr. 13. 
Danzig, den 31. Auguſt 1901. (13190 Breitgasse 79, Saal-Etage. 
ſtalten | Erman, den 6. Soptemher, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
or 
W. Manneck, $ 
z Gr. Gerbergaſſe 3. 2 


Auktion mit litth. Fohlen 
| ſelbſt wegen Räumung nachſtehendes Probiltar meiftbietend ! T ) 
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|. hotograph⸗ Atelier dachten Ace R. Hielke und Fran. A. Lieder und Geſchwiſter. % Die gekauften Möbel können auf Wunſch einige Zeit 
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gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Sadie 


ahler ich. 
DONE A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 100% 
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Lokales. 


zg. Il. Weſtpreußiſche Propinzial⸗Obſtausſtellung 
in Danzig. Das Komitee der in dieſem Herbſt befant: 
lich in Danzig ſtattfindenden Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Obſtausſtellung hielt am Sonnabend im 
Danziger Hof unter dem Vorſitz des Herrn Rathke⸗ 
Prauſt wieder eine Sitzung ab. Der Geſchäftsführer, 
Herr Obſtbaulehrer Evers, gab zunächſt einen Ueber⸗ 
blick über den Stand der Vorbereitungen für die Aus⸗ 
ſtellung. Herr Domnick⸗Kunzendorf theilte mit, daß 


Nr. 207. 2. Beilage der Danziger Neueſte 


bisherigen Schützenkönig Herrn Meiſel und en 


Rittern für die erfolgreiche Führung ihrer Aemter 
gedankt, theilte er mit, daß diesmal Herr Konkel 
Schützenkönig, Herr Fintzel erſter, Herr König 
weiter Ritter geworden ſei. Dem Erſteren wurde die 
ſilberne Kette umgelegt und ihm als Ehrenpreis ein 
Barometer überreicht; die Ritter erhielten als Ehren⸗ 
preiſe eine Nickeltheekanne bezw. ein Bierſervice. 
Weitere Preiſe wurden den nächſtbeſten ſieben Schützen 
zu theil. Frau Konkel, welche Schützenkönigin wurde, 
ward ein filberner Orden am Sammetband um den 


Nachrichten“. Mittwoch, 4. September 1901 


n dazufkeſſel, gekennzeichnet durch einen auf dem Prinzip des Röhren⸗ 
AE 905 orgejgriecenengengnifch Gie 115 € ten 5 2 aalen 1 52 ee ae 
Wochen vor dem Prüfungstermin bet dem Vor-] zur Aufnahme der gu feriliitvenbent s s a t 
enten der EA AO Herrn Regierungs- und] Kaſten bush ber Dampfleitung verbunden iſt, für Dr. E 
Gewerberath Goebel, einzureichen find, Braatz, Königsberg i. Pr. 


* Gin eigenartiger Konflikt. Die polniſche z 
Aus der Geſchäftswelt. 


AREZZO gu Poſen hatte gegen den 

andrath v. Eiſenh yy dt⸗ Ro 13 e 1 8 ee 
den Gensdarm Schu einen Zivilprozeß au 3 s 

Sabung non s ME. Anseltenge. Bot enter ge, Bie Gin an aetas Serli W, Bene 
ae e e dee n neee e Pae ſtraße 72 demnächſt zur Ausführung gebracht werden. 


der Provinzial⸗Obſtbauverein beim Herrn Landwirth⸗ Hals gelegt und eine Fruchtſchaale überreicht, auch ſieben zellirungsbank das Gut eines Landwirths parzellirt Das Zuſtandekommen derſelben ift durch genügende 


ſchaftsminiſter Staatsmedaillen beantragt hat 
und zwar 1 goldene, 3 ſilberne und 2 bronzene. Ferner 
hat die Landwirthſchaftskammer mehrere 
ſilberne und bronzene Medaillen bewilligt, 
ebenſo der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Obſt⸗ 
bauverein. Die Kommiſſion beſchloß eine größere 
Zahl Diplome zu beſchaffen. Beſondere Ehren⸗ 
preije find bis jetzt 4 geſtiftet und weitere find noch 
in Ausſicht geſtellt worden. Darauf werden als Preis⸗ 
richter für die Ausſtellung folgende Herren gewählt: 
1) Gärtnereibeſitzer A. Bauer⸗Danzig, 2) Gartendirektor 
Echtermeyer⸗Potsdam, 3) Obſtbaulehrer Evers⸗Zoppot, 
4) Obergärtner Kotelmann⸗Königsberg, 5) Ritterguts⸗ 
beſitzer Ruperti⸗Grubno, 6) Obſtbauinſpektor Stobbe⸗ 
Stettin, 7) Garteninſpektor Wocke⸗Oliva, 8) Gutsbeſitzer 


weitere Damen erhielten Preiſe. Herr Konkel dankte 
für die Auszeichnungen. Dann brachte Herr Milkau 
ein Hoch auf den neuen König aus, und nunmehr trat 
der Tanz in ſein Recht, bis das Herannahen der 
Mitternachtsſtunde zum Aufbruch für den letzten Zug 
nach Danzig mahnte. p 

1. Der Berein jüngerer Buchhändler „Lachs“ ſeierte 
kürzlich unter zahlreicher Betheiligung fein 2. Stiftungsfeſt 
durch einen Ausflug nach Sagorſch. Am Vormittage 
wurde ein größerer Spaziergang durch die Wälder unter⸗ 
nommen, der allerdings durch die von Zeit zu Zeit erfolgenden 
Regengüſſe etwas beinträchtigt wurde und die Theilnehmer 
wiederholt unter den Bäumen Schutz ſuchen ließ. Das 
Mittageſſen fand im Hotel Claaßen ſtatt. Hier begrüßte der 
Porſitzende des Vereins, Herr Dieball, in ſchwungvoller 
Rede die Gäſte und dankte für das rege Intereſſe, defen fidh 


Wunderlich⸗Kl. Röbern. — Der Weſtpreußiſche Pro“ der junge Verein ſeitens ſeiner ſchon gang beträchtlichen Zahl 


vinzial⸗Bienenzuchtverein hat den Antrag 
geſtellt, gelegentlich der Obſtausſtellung einen 
onigmarkt veranſtalten zu dürfen. Das 
omitee beſchloß hierauf, daß dem Antrage 
entſprochen werden ſoll unter der Be⸗ 
dingung, daß die Auſſtellung der Honiggefäße in 
dekorativer Form geſchieht und der ausgeſtellte Honig, 
ſoweit er nicht aus anderen Vorräthen ſofort wieder 
ergänzt werden kann, erſt nach Schluß der Ausſtellung 
aus dieſer entfernt werden darf. Dem Bienenzuchtverein 
ſoll zu dieſem Zwecke ein Platz bis 20 Quadratmeter 
koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden, wohingegen 
der Bienenzuchtverein keinerlei Anſpruch auf die Ein⸗ 
nahmen aus Eintrittsgeldern hat. Die Einſender von 
onig haben die Rechte und Pflichten, welche nach dem 
usſtellungsprogramm allen Ausſtellern zustehen. 
Der Marine⸗Schützen⸗Verein feierte am Sonntag 
im Etabliſſement „Drei Schweinsköpfe“ fein zweites 
Schützenfeſt. Während der Sitzungen der Mitglieder 
war für Unterhaltung der Damen im Freien geſorgt. 
Später verkündete Herr Milkau, der auch die Er⸗ 
ſchienenen begrüßt hatte, im Saal das Ergebniß des am 
Morgen begonnenen Preisſchießens; nachdem er dem 
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| Unterhaltungsbeilnge der „ 


Familien barg, die jetzt das Unglück in das Dorff nicht wiſſen, denn dann zu handeln, wie Sie handeln, 


eee j, 
Dünste steigen auf und werden 

In dem Haupte Zorn und Unmuth, 
Oder werden Thränen; 

Freund, bewahre deinen Himmel 
Vor dem Dunst der Leidenschaften, 
Deine Stirn sei Sonne! 


+ 


Herder. 
S οοοο%,,e e , HIHI e ο,/j e 


Hein. Recht. 

Roman von Marie Diers. 
g (Nachdruck verboten.) 
(JFortſetzung.) z 
In das faſt apathiſche Hinleben Joachim's war 
die heutige Mittheilung der Mamſell von dem 
neueſten Vorhaben des jungen Grafen wie ein 
zündender Blitz gefahren. Er hatte ihr Jammern 
um die armen Leute, welches ſich aber immer in den 
Grenzen der Unterwürfigkeit gegen die Herrſchaft 
hielt, mit ſtarren, entſetzten Augen angehört — ihm 
war es plötzlich, als griffe eine fremde, unbefugte, 
bubenhafte Hand in fein eigenſtes Eigenthum — als 

ſei er der Nächſte, zu helfen und zu wehren — 
Alle ſeine wie erloſchen geweſene Lebenskraft 
kehrte zurück. Ohne ſich zu beſinnen, in fieberhaſter 
Eile, als gälte es keinen Moment zu verlieren, ſeine 


006606096646 


64) 


bedrohte Schaar zu ſchützen, war er aufgeſprungen, A 


hatte ſich angekleidet und war wie ein Raſender davon⸗ 
geſtürmt. f gol 


Schon ſtand er vor dem Schuppen. pani 


von Freunden und Gönnern ſtets zu erfreuen hätte. Von 
Vereinsmitgliedern und Gäſten wurden noch mehrere Toaſte 
ausgebracht und ein fer finniges, von einer Vereins dame 
gewidmetes Gedicht, welches das Thun und Treiben im Verein 
humoriſtiſch charakteriſtrte, vorgetragen. Die Nachmittagszüge 
brachten aus Danzig und Neuſtadt noch weitere Freunde des 
Vereins mit. Im Etabliſſement Claaßen wurde der Namə 
mittag mit Tanz und allerhand Geſellſchaftsſpielen zugebracht, 
und gegen 9 Uhr traten die Theilnehmer, befriedigt von dem 
Verlauf der Feſtlichkeit, die Heimreiſe an. 
zg. Der Geſangverein „Liederfreunde“ in Neu⸗ 
fahrwaffer veranſtaltete am Sonnabend im Saale des 
Herrn Dulski eine Sedanfeier. Der Vorſitzende 
eröffnete dieſelbe mit einem Kaiſertoaſt, alsdann brachte 
der gemiſchte Chor unter der bewährten Leitung des 
Herrn Waſchkau einige Lieder trefflich zu Gehör. 
e erfreuten mehrere flottgeſpielte Theaterſtücke, 
ouplet3, Sologeſänge formie Proſavorträge die Zuhörer. 
Bis in die frühen Morgenſtunden hielt ſchließlich der 
Tanz die Sänger und Sängerinnen fröhlich vereint. 
1 wurde dem Vergnügungskomitee Anerkennung 
gezollt. 
u Prüfung für Seemajhiniften. Wie mitgetheilt, findet 
die nächſte Prüfung der Maſchiuſſten für Seedampfſchiffe der 
deutſchen Handelsflotte vom 24. September ab in Danzig 


Berliner Börſe vom September 1901. 


” ” 


it IN 


trugen. a 
Ziemlich in der Mitte des Schuppens fand Hans 

und einige Schritte hinter ihm ſeine Braut. 

junge Graf trug einen kurzen, eleganten Ueberzieher, 


janziger Neneſte Nachrichten. 


Der doch ſchnell ermannte er ſich wieder. 


werden. Der Termin war in deutſcher und polnijcher| =. ON 4 > b 95 k 
A inſchreibungen geſichert. Die Theilnehmer dieſer Reiſe 

Sprache bekannt gemacht worden. An dem Tage, an Lerhaſſen RARE Ende November und begeben ſich 
welchem die Parzellirung vorgenommen werden tote, zunächſt nach Aegypten, woſelbſt fie einen kurzen Auf- 
erſchien plóglih der Gens darm Schul gu Pferde enthalt nehmen. Alsdann iſt Nord⸗ und Süd⸗Indien 
und ſoll denn neren ten Sauflultigen. ertirt ee einſchließlich Ceylon ein ſiebenwöchentlicher Beſuch zu⸗ 
er komme vom Landrath, der ihnen fagen laſſe, fie gedacht. In der erſten Hälfte des Monats Februar 
möchten ſich nor Allem darum F e te einen wird die Weiterreiſe über Penang und Singapore an⸗ 
Baukonſens erlangen würden; e dürften getreten und von dort aus ein Ausflug nach der Inſel 
ſich nicht wundern, wenn ſie nach Ankauf von Java, wo die Geſellſchaft 3 Wochen verweilt, angetreten. 
Fand opne Baukonſens aus 1 ende em Alsdann wird Siam beſucht, worauf die Fahrt welter 
hinausgeſchmiſſen würden fall, fie eine Banne nach Hongkong, Canton und Shanghai führt. Von 
nezuigung mach fuchten. _ Ste ak e 7 hieraus geht die Reiſe durch das japaniſche Binnenmeer 
und möchten ſich das Geſagte merken. In Folge nach Kobe und wird in Japan ein vierwöchentlicher 
Biejer Anſprach folen DIE Kaulluſtigen jede gust zum Aufenthalt genommen. Ueber den ſtillen Ocean i 
Kaufen‘ verloren und fim entfernt . der Reiſeplan alsdann die Geſellſchaft über Honolflu 
zellirung ſei daher vereitelt worden. Die Bank be⸗ nach San Francisko, von wo aus die Weiterfahrt mit 
rechnete ihren Schaden auf 633 Mark und erhob gegen Unterbrechung innerhalb 6 Wochen bis New⸗York erfolgt. 
den Landrath und den Gensdarm Klage auf Schadenerſatz. In den zu beſuchenden Ländern werden alle wichtigen 
Ehe es aber zum Termin kam, erhob die Regierung zu Sehenswürdigkeiten in Augenſchein genommen. Die 
Gunſten des Landraths und deszGensdarmen den Kon⸗ Heimkehr erfolgt Mitte Juli 1902. (150 
flitt, da eine Ueberſchreitung amtlicher Befugniſſe 
nicht ſtattgefunden habe. Insbeſondere fei der Landrath 
berechtigt geweſen, die Kaufluſtigen vor unüberlegten 
Ankäufen zu warnen und ihnen den Rath zu ertheilen, 
Kaufverträge nur unter der Bedingung abzuſchließen, 
daß fie die Baugenehmigung erhalten. Nachdem fich 
das Landgericht zu Bromberg und das Oberlandesgericht 
zu Poſen gutachtlich geäußert hatten, erklärte das 
Oberverwaltungsgericht den Konflikt der Re⸗ 
gierung für begründe tund erkannte auf infi ellung 
des gegen den Landrath und den Gensdarmen ange⸗ 
ſtrengten Zivilprozeſſes. i 

* Techniſche Mittheilungen. 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſor. 966. Auf eine Abſträngvorrichtung für die 
Zugthiere an Göpeln mit lösbaren Zughaken ift für C. Follert, 
Bransberg (Oſtpr.), auf eine Kartoffelerntemaſchine mit nach 
vorn verlängerten Seitenwänden des Förderſchars für O. Becker, 
Bromberg, ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter iſt 
eingetragen auf: Stertliſator mit beſonderem Röhrendampf⸗ 


(41117 
Patentliſte, mitgetheilt r — 


“A anstoffe, Sammle, Yelvets „15. 
01 en Blufen liefern wir direkt an Priv 
j Man verlange unſere Muſter. 


von Elten & Keussen, Krefeld, 
* (17015 


Alle Arbeiter waren zurückgewichen. In rath⸗ 


loſem Entſetzen umſtanden ſie von fern den Zerſtörer, 


wäre ſündhaft —“ 
Im erſten 


Hans war in ſprachloſem Zorn zurückgefahren, den fie alle für wahnſinnig hielten. 
Schreck wagte ſich keiner heran. : 
Hans ſtand da, die Augen ſtier, den Mund ha 


„Sie ſind nicht recht geſcheit, Wolfram,“ ſagte 


die Fahrhandſchuhe hatte er abgeſtreift und hielt ſie der Graf obenhin und drehte ihm hochmüthig den geöffnet, wie gelähmt vor Zorn und Schreck. ; 


in der rechten H I 

durch lebhafte Geſten ſeine Wünſche u 

kund gab. 5 ; ; 
„Die Tribünen find in richtiger Höhe. Aber die 


and, mit der er den e Rücken zu. 
n 


„Machen Sie, daß Sie fortkommen.“ Da wandte ſich Joachim um. Das Beil hielt er 


Vorſchläge Ich werde ſpäter noch mit Herrn Wiegers über Sie noch in der Hand, aber der wilde Ausdruck aus 


ſprechen.“ 


„Herr Graf,“ fuhr Joachim unbekümmert fort, eg ar ae 


Ueber den Kopf des Brautpaares hin, als fet es 


Farbenwirkung der Brüſtung dort gefällt mir nicht. in feiner Stimme bebte die ganze zurückgehaltene garnicht vorhanden, ſprach er zu dem Volk und feing 


Das müſſen 
viel zu fade. 


was iſt denn 
hier los?“ à 155 ; 
Erſtaunt ſah der junge Graf auf Joachim, der 


mit ein paar raſchen [Schritten dicht vor ihn ge⸗ Hans. 
Dieſer ſah bleich aus, aber nicht vor rafie Sie an die Luft ſetzen. 


Fut war. 
urcht. 
ihn, ſo daß 
um ſie hervorzubringen. 

i 120. Graf,“ ftieß er hervor und feine Augen 
glühten. 
thum ſein. Sie ſind noch fremd hier, Sie wußten 


wohnten?“ 


Der Zorn legte ſich faſt erſtarrend auff ha 


„Das Ganze muß doch ein ſchwerer Irr⸗ zu 
wohl jedenfalls nicht, daß — daß Menſchen hier] nicht geritten!“ brach es in lohendem Zorn aus ihm der Leiter. 


ie noch wieder übermalen, es wirkt Erregung, „ich komme eben aus einer Familie, in] Sti 5 
Und die Haken für die Guirlanden der das Kleinſte in der Anſteckung geſtorben ift, ae ee 8 
ſchlagen Sie in nicht zu weiten Abſtänden ein, nicht die anderen find ebenfalls in großer Gefahr; wenn macht! 
in gerader Linie, ſondern — na, ! 


„So, odpo Jetzt habe c Euch yt: es ge 
; : 5 en bunten Plunder reißt Eu elbſt 
Sie nicht den Schuppen ſofort wieder freigeben, herunter. Und nun 1 Werk, 805 die Feigen 


i und Kinder noch vor der Nacht hier einziehen 


dann —“ 
„Na, dh 97 Ei 151 0 Ball Ai M rief können!“ 
„Entweder Sie gehen freiwillig, oder ich Ein Gemurmel ging durch die Menge. No 
Solche ene waren ſie wie vor den Kopf geſchlagen durch das 
e ich doch noch nicht geſehen! Hier handelt es was fie ſahen, aber ein Reſpekt hatte fie erfaßt vor 


er mit den erſten Worten ringen mußte, ſich nicht um Bauernkinder, ſondern es handelt fich |s; : : ; ; 
! Jum unſere Quadrille —“ > dieſem muthigen Dreinſchlagen und mehr, eine uns 


N 4 illkürli tei ür den, der ſo fü 

Euer es Joachim fort, Alle Mäßigung war Bo aneta A u "i = 15 ihr 
; t i ; era's Wangen glühten. r i ing wi 
„Und ſo wahr mir Gott helfe, die Quadrille wird gebannt de 22 kraftvollen Geſtalt dort sad auj 


heraus. Endlich fand Hans Worte. 


Und mit einem einzigen raſchen Griff hatte er die ; i ; 
eine der in der Mitte ſich etwas ſenkenden Guir⸗ F e e end Jer febt du and gute 


landen erfaßt und riß diefe herab — und dann die Nehmt ihn doch fet! Ins Zuchthaus —“ 
ada e Daan e e śro za a rief da plötzlich jek mit ſeltfam 
urzes Beil, ſchwang ſich auf eine Trittleiter und kiingender Stimme. „ Bergreiſe Dich nicht an ma 
Ich warne Dich! Ich bin in meinem Recht!“ — — 
Einen Augenblick ſtarrte Hans ihn an, als ver⸗ 


„Holl em up“ ſchrieen die Arbeiter, „oll em upi|ftónde er ihn nicht. — Dann überzog fiğ fein zorn. 
"Ý pr. ſch ud p rothes Geſicht mit einer jähen Maße, fein und 


ch keiner an l, rief Joachim, noch hochſſchnappte, als würde ihm die Luft knapp — mit einer 


Tod über ihre Untergebenen bringen? Wiſſen Sie, auf der Leiter, flammenden Auges, „wer mir naht, hilfloſen Geberde griff er um ſich und hielt ſich an 


einem Balken feſt. 


Kein Zweifel mehr: Joachim wußte, wer er war! 
War er denn von Sinnen geweſen, das eben nicht 


„Und Ihr ſteht da und guckt? 


7 
ii 
1 


10 Mittwoch 
Handel und Induſtrie. 


mehr 54 


81. Auguſt. 
Aktiva, 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 

Mk. 930914000 Abn. 50 541 000 

2. Beſt. a. Reſchskſſch. " 25 307 000 Abn. 767 000 

3. do. Noten and. Bank. 10 178 000 Zun. 1 500 000 

4. do. an Wechſeln * 936 433 000 Bun. 33 682 000 

5. do. an Lombard⸗ 


vom Auguft 1900 weniger 564 801 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 


s 


3. September 1901, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres! 
2 5 . en a N me 31. Auguft ky 12 heutiger SA En een in Mark per Tonne, ne: Zi 55 
z s 0 de nnahme au i tt . e > — äts⸗ . e A vit 

Berlin, 3. September. Wochenüberſicht der Reichsbank vom Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proniſorſſch 3 484.667 SN, Do GAYE: MD E TE A 
im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 258356 Mr. gegen definitive Einnahme Bor | Nas 


der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


Für inlündiſches Getreide tft in Mk. per To, gezahlt worden | defa Berlin Roggen 5 139,50 139.60 


Ar. 2075 


Februar 28,30, per Januar⸗April ‚2890, Rüböl ruhig, 
per September 633, per Oktober 63, per November⸗ 


4. September. 


Weltmarktpreiſe 


ver September 288/,, per Oktober 29, per Novbr.⸗Decbr. 29½, 
—Januar⸗April 30. — Wetter: Schön. 
Paris. 3. Sept. Rohzucker ruhig, 88% neue 
New⸗ Hort | Berlin | Weizen Qoto Konditionen 21% à 22 ½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
Chicago Berlin Weizen] September per 100 Kilogramm, per September 25%, per Oktober 25, 
tverpol Berlin Weizen do. 167/00 per Oktober⸗Januar 25½, per Januar⸗April 26 ¼. 
Odeſſa Berlin Meiden] Loco 167,50 Antwerpen, 3. Sept. Petroleum. Raffinkrtes Type 
LEA Berlin Gh . 25 169,26 Í weiß loco 173], bez., Br., do. ver September 17 Br., do, 
en AB, weiten 281. 0) 169716 per Oktober 18 Br., do. per November⸗December 18 ½ Br. 
: f ZA Er nalga per September 112,00. 

New⸗Hork Berlin Roggen Ruhig. S 3% p ni 

Weſt, 3. Sept. Getreidemarkt. Weizen Iofo 


Unterſchiede. 


forderungen „ 65 227 000 Aun, 3 918 000 — | PGA Berlin | Roggen A i 142,76] unverändert, do. per Oktober 7,98 Gd., 7,94 Br., per April 
` TB Umferdam | Köln Roggen oft —.— d. 8,36 Br. Noagen per 68 Gd. 6, 
6. do. an Effekten 2009000 Abn. 459000 een | Roggen Gerſte Hafer ewe? Berlin Mals September a 8,35 Gd. 8,36 Br. Roagen per Oktober 6,68 6d., 6,69 Br., 


7. do. an ſonſt. Aktiven „ 


ng 


per April 6,99 Gb., 7,00 Br. Hafer per Oktober 6,38 Gd» 


5 Ferst i 
Pafſi v Er dy yna St W WAS BOA Wr 08 Bremen, 3. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland 6,39 Br., per April 6,78 Gd, 6,75 Br. Mais per September 
8. das Grundkapital „ 150 000 000 unverändert Danzig 166 135 133—138 123-151 [Middl 1000 461, Pfg. 5,05 Gd. 5,06 Br., per Mat 5,10 Gd., 5,11 Br. Kohlraps 
9. der Reſervefonds 40500000 unverändert [Thorn „ 173 149 125—128 | 125-182 Hamburg, 3. Sept, Kaffee good average Santos per Auguſt —— Gb., —— Br. Better: Schön. 
10. d. Betr. d. umlauf. Not 1 195 525 000 Bun, 57.939 000 Róniasberg Pr. | 161-170 | 130—184 = — ver September 273], per December 28½, per März 29, per Havre, 3. Sept. Kaffee in New Pork Feiertag. Mio 
11. d. ſonſt, tägl. fälligen : puie BAT > = = — — Mal 29%. Ruhig. 62 000 Sack, Santos 61000 Sack Recettes für zwei Tage. 
Verbindlichkeiten „ 643 602 000 Abn. 69 152 000] Poſen ; s 1 EH be pe» 5 1280415 j en > 5 5 3 5 t x EN id rm burn 5 4d chy i 1 KM 1 5 
12, die ſonſtigen Paſſtva 29 127 000 1087 000 Bromber 8 mA mr 100 „Produkt Baſis ret an Bord Hamburg per Septbr. 8 ber Septhr. ver Decbr. „ per März 35½, per Mat 36, 
nge apal 1 Zun > KERI HAGER po 1 489 per Oktober 8,80, per December 8,37½ per März 8,55, per Behauptet. : 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Augufjtile » e 
2290 287 100 Mk. abgerechnet. siy 
Königsberg i. Pr., 3. September. Die Betriebsein⸗ 

nahmen der Oſtprenßiſchen Südbahn per Mugni 1901 betrugen Berlin . 


Mach privater Ermittelung: 


nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 107 660 Mk., Stettin Stadt 167 13512 150 136 
im Güterverkehr 328.275 M2, an Extraordinarien 27 000 DIE, Presa r. | 1864 132 130 10 


zuſammen 457 935 ME, darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ dak 182 
palmniden 5929 Mk. im Aug. 1900 propiſoxiſch 403850 Mk. Raps: Breslau 260. 


145 148 148 


Zu den bevorstehenden Kaisertagen 


habe ich Herrn Hoflieferant 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Papier-Gross-Handlung, 


mein reichhaltiges Lager in 


Fahnen u. Flaggen 
 Wappensehildern u Dakoralionsartikeln 


jeglicher Art übertragen, Genannte Firma wird zu meinen Original-Fabrik- 
. Preisen verkaufen und alle Aufträge bestens ausführen. 


A Rheinische Fahnemfabrik 


12887) Wilhelm Hammann, Dusseldorf. 


Fest- und 
Theaterdekorationen, 


A 
Kataloge 


gratis und franko! 


Spezialität 


Vereinsfahnen etc. 


77 EWY e T — nia, 


| Jupons, Schürzen und 
Rinder⸗Confection = 


gau jedem nur annehmbaren Preise zum Verkauf. 


Ludwig Roehr & Co., 


Langgasse 74. Langgasse 74. 


Total-Ausverkau f! 


2 Brochüre über Schwäche deren Gelbft- ia ge Blutſt Hagen, RSE Ü z Dutto cher! 3 
18 * E R Heilung, 40 J, ite Pfuneb.⸗Weg 42. (15711 U 0 

MG" diskret, fre. Hygien. Aust. Dir. Lorje, Pi "u 

Berlin C. 22. o . 


nit re 


sleid zu merken? Nun war alles verloren — 
alles! — — 

Joachim ftieg von der Leiter herab. Er hatte nur 
Augen für Hans. Ein wunderlicher Gedanke ſtieg 
blitzſchnell in ihm auf, als er ſein Erbleichen, ſein 
Zurückweichen ſah. 

Da ſtand ihm eine Geſtalt im Wege. Und als 
er achtlos an ihr vorbeigehen wollte, traf ein Ton 
ſein Ohr: 

„Joachim!“ 

Er wandte ſich mit einer raſchen Bewegung zu 
hr. Da fab er in ihr glühendes Geſicht, in ihre 
Augen, aus denen ihn ein wortloſes Entzücken 
grüßte, ihr ganzes Weſen ſchien ihm zuzufliegen, 
und noch einmal wiederholte ſie in ſtolzer, glücklicher 
Seligkeit: 

„Joachim!“ 

Er erwiderte kein Wort. Er ſtand vor ihr wie 

eblendet. Er konnte fie noch nicht erfaſſen, die 
Offenbarung dieſer Stunde. 
Sie ſah ihn unverwandt an, ihr Blick trank nach 


ebenlaſten faſt hundert Mal ſo viel, 


Einrichtung der Reſtaurationsanlage. 


Semmeln. 


über 100 000 Mark ſtellen. 
Butterbrode ſind wohl die 


langem, qualvollem Durft den ganzen Zauberſungeheuren Betriebes. erden jährlich 
ſeiner Perſönlichkeit. Und ihre Lippen flüſterten etwa 6000 Hectoliter Bier verſchenkt, 


„Du allein thateſt das Rechte — Du biſt der 
Größſte = 

„ Er ſprach noch immer nichts. 
ihm erwachte — erwachte zum Leben. 
der den Frühling bringt. 


wegung. 
(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


und das 


Kaffeeſchenken errichtet. 


werden innerhalb 


Hinter den Konliſſen eines Rieſenreſtaurants iſt gebraut, zu deren Herſtellung etwa 350 Pfund 
eine hübſche Plauderei im . von „Velhagen] Kaffee ~ gehören. uch in der „Stullen“ 


und Klaſings Monatsheft 


iſchen Garten, wahrſcheinlich dem 
VERA vielleicht auf der ganzen Erd 


feien daraus wiedergegeben. Als 1844 der Zoologiſche „erzeugt“. 
Garten gegründet wurde, legte m 
auch eine kleine Wirthſchaft darin an; der erſte gewaltige Körbe. 
Pächter, ein gewiſſer Schneider, galt 
einen ſehr bedenklichen Wagehals, als er 


An guten Tagen fielen auch 


ſich dem guten Appetit zum Opfer. 


755 qr. v. L. 712 gr. v. I.] 578 gr. p. l. | 480 gr. vn. 
165 138 n ? 4 44 


£ Plüſchſophas für 45 Mk. 


|MmeydoAsnY-IejoL 


Alir- |.. 
ind morgen Donnerstag zu 
ecker, Hann., N 1 142804 


des Kapitals, das eine ſolche Rieſenreſtaurgtion erfordert, Hauſe befindet, neu geſtrichen; das koſtet jedesmal an 
läßt ſich der Laie nichts träumen. Im Reſtaurant des 4000 Mk. An guten Tagen werden bis zu 1500 Diners 
Zoologiſchen Gartens find 20000 Stück Schüſſeln undſſervirt, die 2—3000 % f 8 
Teller, 25 000 Stück Biergläſer, 6000 Tiſchdecken, 20 000 und im großen Saale, der fih rückwärts an die Veranda 
Servietten, 20 000 Meſſer und Gabeln, 18000 Eß⸗„anſchließt, finden gleichzeitig nicht felten Geſellſchaften 
Kaffee⸗ und Theelöffel im Betriebe! Allmonatlich einmal[zu 400 bis 800 Perſonen ſtatt. b Lt 
werden all diefe Herrlichkeiten durchgezählt — eine wirbelt und quirit es dann freilich in den Küchen 
nette Arbeit — revidirt und ergänzt. Obwohl der durcheinander. rief 
eigentlich gewinnbringende Betrieb nur knappe ſechsFleiſchkammer, ein mächtiger Kühlraum, der vielleicht 
Monate währt, gebraucht das Geſchäft jährlich doch für nur auf den größten Ozeandampfern ſeinesgleichen hat, 
272 000 Mark Fleiſch und Geflügel, für 70 000 Mark ſaufthun, immer neue Roaſtbeefs, Kalbsrücken, ganze 
Mijde, 82000 Mark Delikateſſen und Konſerven, Garnituren von Poulets und Gänslein wandern in die 
32 000 Mark Gemüſe und Obſt, 25000 Mark Brod und Bratöfen. Unterdeſſen ſpült in den weiten Abwaſch⸗ 
Mit welchen Summen im Zoologiſchen 
Garten überhaupt gerechnet wird, erhellt auch daraus, , ò 1 ; i € l 
daß die Koſten der täglichen Konzerte fih auf jährlich fortwährendem Wechſel in Rieſenſtößen, in Maſſenkörben Namens Heinrich Heine erlitt einen ſchweren Schädel ⸗ 
Kellner find. im Durch⸗ kommen. Im Ganzen find in den Wirthſchafts räumen] bruch, während mehrere andere Kinder mit leichteren 
ſchnitt 225, an großen Tagen 260 thätig. Bier, Kaffee, i Ä b 
auptſtützen des gangen|mit ihren Aſſiſtenten und Aſſiſtentinnen, 20 zkalte“ 
doch[Mamſells, 35 Wirthſchaftsfräuleins, 40 Dienſtmädchen 
"basjunb 50 Handlangerinnen, dann die Kellner, Konditoren 


für das Kühlen des Bieres braucht das Reſtaurant Abwaſchfrauen und die Silberputzerinnen. Ausſchlag⸗ 
jährlich 50 000 e Eis, das 1 be bei 

: aufgeſpeichert wird. n einem billigen Sonntag oder 
Aber die Seele in gav einem vom Wetter begünſtigten Pfingſtmontag werden 
A | y i Und durch 350 Hektoliter Lager⸗ und Bairiſchbier und daneben 
fein Inneres ging es wie der junge Sturmwind, 6000 Flaſchen Weißbier ausgeſchenkt. Außer den 
Aber er machte keine Be⸗ gewöhnlichen großen Kaffeeküchen, in denen in langen 
Reihen die Filtrirapparate zu je 45 Taſſen Inhalt ſtehen 
inſchenken der Taſſen mittels beſonders 
konſtruirter Maſchinen beſorgt wird, ſind dann noch im 
ganzen Garten an verſchiedenen Stellen proviſoriſche 
An ſolchen Nachmittagen 
weniger Stunden 15000 Taſſen 


en“ betitelt, in der Hans von Fabrik regiert die Maſchine; fie ſchneidet das Brod, fte 
Zobeltitz den Reſtaurations betrieb im ee Zoolo⸗ſchneidet Wurſt, Schinken, rieſige Kalbsbraten und 
gewaltigſten von gewaltige Käſelaibe; nur für das Butterſtreichen ift leider 
i e, in allen ſeinen noch keine Maſchine erfunden morden. An ſolch einem 
Einzelheiten ſchildert. Einige der erſtaunlichen Zahlen Sonntag werden gegen 20 000 belegte Butterbrode 

Berge von Butter fallen dabei zum Opfer, 
an ſelbſtverſtändlich fund die übrigbleibenden „Kanten“ der Brode aan i 

on 

für über 10000 Paar der Hefterſchen Berliner Würſtchen 
n gewöhnlichen Tagen 
bereit erklärte, eine Pacht von 600 Thalern jährlich zulgiebt es 24 verſchiedene Kaſſen, an denen die Kellner 


Mai 8,70, per Julit 8,85. Stetig. Liverpool, 3. September. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Hamburg, 3. Sept. Petroleum ſtetig, Standard White] davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz; 
loco 6,95 ý Ruhiger. Brafilianer 154s niedriger. Middl. amerikaniſche 
Paris. 3. Sept. Getreide Markt. Welzlen Lieferungen: Ruhig. Oktober 470% — 4 Käuferpreis, 
feft, per September 21,40, per Oktober 21,55, per November⸗Oktober⸗Nouember 4% — 4 Verkäuferpreis, November⸗ 
Februar 22,85 per Januar⸗April 22,90, Roggen ruhig, Dezember 4¼ Käuferpreis, Dezember Yanmar 470/,,—421/., 
der September 15,40, ver Januar e April 16,00. Mehl] Verkäuferpreis, Jannar⸗Februar 420% Käuferpreis, Februar 
behauptet, ver September 27,30, ver Oktob. 27,55, ver Nouember⸗I März 42% do. März April 42% do.“ April⸗Matl 420/ , d. DA 


keinen Bruch mehr! e Dr 
2000 Mik. Belohnung ; 75 ii 


Demjenigen, welcher beim Ge: 1 5 l i oche 


brauch meines Bruchbandes 
Die während des Dominiks ſtark angeſammelten f 


opne Feder — im Jahre 1901 


mit 3 goldenen Medaillen und 

38 höchſten Auszeichnungen 

„Kreuz von Verdienſte“ be⸗ 
non Kleiderſtoffen und Roben knappen Maaßes, Piqué, Parchenden, Wiener 
Cords, Hemdentuchen, Renforess, Negligé⸗Stoffen, Vettſatins, Inletts, 
Vettbezügen, weißen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Drucks 


krönt — nicht von ſeinem Bruch⸗ ; 
parchenden, Velours, einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern | 


leiden vollſtändig geheilt wird. 
kommen in dieſer Woche von 


Auf Anfrage Broſchüre mit 
Montag, d. 2. bis Sonnabend, 7. September 


hunderten Dankichreiben gratis 
und ane durch das Pharma- 
cenlische Bureau Falkenberg 
Hollaud No. 289. (75256 
Da Ausland — Doppelporto. 
zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 
Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wäſche für 
Damen, Herren und Kinder, Trikotagen und Felſenhemden. ; 
Einen Posten Wirthschaftsschürzen 50, 80 I bis 1,50 4, 
Tändelschürzen 20, 25, 40, 50%, 
Schwarze Schürzen 60, SO 4 bis 1,50 4, 


r Deutſchland: Ernst Muff, 
rogerie, Osnabrück Nr. 289. 


29 39 
39 22 


ge 95 Weisse Hausschürzen 80 J, 1,00. 1,50 %, 
als ganz beſonders wohlfeil. 12969 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt 18. 


KZZZZZZZZZXZZZIZZZXZZZZZZZZZ 


Während des Umbaues 
unſerer Geſchäftsränme 
verkaufen wir: 


ZZZŻZŻZŻŻZZIZZZZZZZZZA 


Plüſch⸗Garnitur. f. 115 Mk. 
Schlafſophas für 44 Mk. R 
Schränke, Derlikons 2. |] Vermögen: 
lau zurückgesetzten]|® 


oj ts | Algen I, 


1D. Aimam 6 (0,1 


32 Breitgasse 32. 


VICTORIA zu BERLIN. EE | 


uni „„ i ae 
Lebens- und Volks-Versith. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. . 
Dividenden-Fonds für die Versicherten. ult. 1900: 44,410,219 Mk. - 


Lebens- Volks- Versicherung 
und Kapital-Versicherun Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
mit Gewinnbetheiligung nach .demjohne ärztliche Untersuchung und mit 
System der steigenden Dividende, wöchentlicher Prämienzahlung. 


tean p | [Fi 


H e 77 i GH A Unfall-Versicherung Lebenslängl. Eisenbahn- und 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinn- | Dampfschiff-Unglück- 
betheiligung, Versicherung. 


Die Victoria ist die. grösste deutsche Versicherungs-Gesellsehaft und bietet 
ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und billige 
M Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts- 
gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
N Mark 13,874,928 zugewiesen, (1123 


Homöopath. Anstalt 
FRANKFURT A. M. 
Töngesgasse 33/35. 
— gegr. 1883 — 
ſpec. f. Geſchlechts⸗, Harnröhr⸗ 
Blaſenl., Syphilis, Queckſilber⸗ 
mißbrauch, Hale, Hautkrankh., 
Folgen jugendlicher Verirrung, 
Neuraſtenie, Nerven! Schwäche 
d. Männer x. mit nachweisl. 
großem Erfolg. Broſchüre m. 
Daukſchreiben geg. 70 Pfg. in 


Briefmarken. Briefl. Behandl. 
ee 108537 einen. eleganten. Herrn: 
( Anzug nach Maaß unte 


D Gänse : Garantie bei größter Aus. 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft 
und die Direktion in Berlin 8S W., Lindenstrasse 20/21. 


7 Ansverfauf? F 


Anläßlich meines Umzuges verkaufe, um zu 
räumen, zu herabgesetzten Preisen: 


Taschenuhren, Regulatenre, Wecker, 
Wanduhren, Kelten, Ringe, Goldwaaren elt. 


Eugen Bieber, Uhrmacher, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 30. (12877 


di 


35 Mark. 


Für 35 Mark liefert 


wahl der Stoffe. 


J. Jacobson, 
Sulzmarkt es. (12327 5 


b haben. M. Peritz, l 
Wurst- und Geflügelhandlung, 
8 Hausthor Nr. 3. 


INVID h 


Solide Fabrikate. 


— gah en. Der heutige Pächter zahlt, emjchließich gewtjjer|Beftelungen aufgeben, an den „großen“ agenſHimſicht jogar ein Schützer der menſchlichen Geſundhei 
nämlich aber 42 folder Zahlſtellen. 

150 000 Mk., und als er die Pacht antrat, verwandte er|hat. 15 000 Stühle und 3000 Tiſche. 
die Kleinigkeit von 600 000 Mk. auf den Ausbau und dieſ jahr 5 che 
Von der Höheffür deren Unterhaltung fih eine eigene Tiſchlerei im 


iſt. Der Bakteriologe Przorowski nämlich fand, daß 
der echte Ceylonkaffee und zwei feiner Surrogate 
Eichel⸗ und Roggenkaffee — bemerkbare 
antiſeptiſche Eigenſchaften beſitzen. Die bakterien⸗ 
tödtenden Subſtanzen des Kaffees ſind im ungeröſteten 
Kaffee nicht vorhanden, ſie bilden ſich erſt durch den 
Prozeß des Röſtens. Wäfſſerige Kaffeelöſungen wirken 
ſtärker als ſolche, in denen ſtatt des Waſſers ein für die 
Entwicklung der Mikroben günſtigerer Stoff enthalten 
iſt. Reiner, guter, ſchwarzer Kaffee, von der im täglichen 
Leben üblichen Stärke, tödtet die Bazillen der Cholera 
in 3 Stunden, die des Typhus in 24 Stunden und die 
des Milzbrandes in neun Tagen. 

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich Dienſtag 
ormittag in Breslau ereignet. Ein Leichenwagen, 
deſſen Pferde ſcheu geworden waren und burd gingen, 
h⸗überfuhr auf der Friedrichſtraße eine Schaar Kinder, 
räumen ein halbes Hundert Frauen unausgeſetzt die die dort ſorglos ſpielle, Die vierjährige Elifabeth 
vielen Tauſende von Schüſſeln, Tellern, Taſſen, die in Fröhlich wurde ſofort getödtet, ein fünfjähriger Knabe 


Die Rieſenreſtauration 
In jedem Früh⸗ 
Tiſche, 


Gartenſtühle und 


werden alle 


laſchen Wein anfeuchten müſſen, 


In dieſen Stunden 


Immer wieder muß ſich die rieſige 


an fünfhundert Perſonen beſchäftigt, darunter 36 Köche Verletzungen davonkamen. 


Tamilientiſch. 


Skataufgabe. 


(a b 0 d dle vier Farben; A Ab; K König; D Dame, Ober; 

B Bube, Wenzel, Unter; V M H bie drei Spieler.) 

M, der Mittelhandſpieler, läßt ſich durch die Matadoren. 
reihe verleiten, a⸗Handſpiel zu machen, an Stelle des unver 
lierbaren Großſpiels. Í 

a, b, c, dB, aA, 10, K; b7; eK; dA, 
|, granzóitjch. . 

Treff⸗Bube, Pique-Bube, Coeur-Bube, Carreau⸗Bube, Treff: AB, 

Treff⸗Zehn, Treff⸗König, Pipue⸗Sieben, Coeur⸗König, 

t Carreau⸗Aß. $ 

Im Skat liegen noch aD und aß, ſodaß das Spiel gar 
mit 9 Matadoren geht. Gleichwohl wird es verloren. H hatte 
5 Augen weniger in der Karte als V. Wie faken die Karten! 
Wie ging das Spiel? r 
Auflöſung folgt in Nr. 209. 


luflöſung de lenquadrats aus 52 
Auflöſung 9 Babi ng Ha aus Nr. 205 


und Schlächter, die Hausdiener, die Kellnerburſchen, die 


gebend ift für ein ſolchen Reſtaurationsbetrieb natürlich 
die Witterung. An einem ſchönen „billigen“ Sonntag 
popin der Zoologiſche Garten an 80000 zahlende 
äſte. i | 
Die zahlreichen, noch wenig ausgebeuteten Gold⸗ 
felder Japans wurden in neueſter Zeit eingehend von 
Prof. Watanabe, einem Minenexperten, unterſucht, und 
dieſer lieferte einen eingehenden Bericht, welchem er 
einige hiſtoriſche Notizen vorausſchickte. Es wird darin 
erwähnt, daß ſchon vor 1200 Jahren Gold in Japan 
gewonnen wurde. Bis vor 300 Jahren beſtand dieſe 
Goldgewinnung jedoch nur im Waſchen von goldführen⸗ 
dem Sand. Erſt während der Tokugawa⸗Regentſchaft 
wurden auch Golderze rejp, Goldquarz verarbeitet. Die 
Regierung beanſpruchte das Monopol der Goldgewinnung 
und erließ ſtrenge Geſetze gegen ſolche, welche Gold⸗ 
funde verheimlichten und ausbeuteten. Im 18. Jahr⸗ 


hundert ſoll Gold im Werthe von 146000600 Yen 117 3 

(ca, 306 000 000 Mk.) von Japan nach China und Holland 4 9 8 

exportirt worden ſein. F 
Der Kaffee als Bazillentödter. Ueber den Kaffee Deukſprüche. 


iſt wie über den Tabak lange ſchon das Urtheil gefällt, 


er fet ein langſam wirkendes Gift. Jetzt zeigt es fih, Es giebt Thorhelten welche gleich Krankheiten anſtecken. 


wie wir in der „Ill. Chron. der Zeit“ leſen, daß der Die n Beredfamfeit beſteht darin, daß man led 
Safiee beſſer ift als fein Ruf, ja daß er in gewiſſer und nur jagt was nöthig it, i ME MA, 


€ GR SUITE 


j 
y 


(446. G bens 


2 EK MA ul, ²̃˙⅛6pv hinter rn _______ A 
s pe! id Ay, A Vorft. Grab. 10g ift e. frbl. trod. g Pfefferſtadt 12 ift eine Wohn. v. Hundegaſſe Stadtgraben 19, Breitgaſſe 32 2 


Part-Wohn. mit eig, Hausth.,|2Stub.,2 Cab fürso0 ek. paſſend : 
beft. aus 2 Stub. Kab. u. Zub. auch möbl zu om Stig. im Lad. 4 Zim u. Zub. zu vm Pr.650 Mk. | terrsch. Wohnun en, 4 Zimmer, 4. Et., 2 Zim., 2Kab., Zub., 390.4 he 
5 17 an] Pr. 420 Mk. |Tastadiels,1.E1.,2 83mm, Ente, | NH. Langenmarkt 2, 1. (76716 a Qui 19 e, 1 gu went. Bu erf. t aden (7905 Wollwebergasse 29, 1, 
Fee ,. Bgimmjümmil, e N h it] || l 2 Zimmer, möblirt, auch zum 
9 fi 9213.15 @Etohex au vetni. Näh. part abe 3, 1. Oftob. bill. au neem 2. Einge ien Breitgaſſe 18825 Ts il 0 0 I Komtoir, 3. Etage ein kleines 


In Folge der zu groß angehäuften Läger find 
von der Winter⸗, Herbſt⸗ un n e 
überbehaltene f Frühfahrs⸗Saiſon 


Sakos, kurze Inthels, Müfdhjakes, ragen Ji von s 

9 si b „ Kragen igen von 3 Stuben und | Ginie ſaub Wohn, St Gab, h. ch. Thornscher Weg 12a, 1,r.(79965 f 2 möbl, Zimmer zu vrm. (81039 

iu Federplüft), Sammet md ff,, Rt. Gaie 6.|Gnzteng. Lite Bogno 2SH, A . Junkorgaſſe 2 ift ein frbt.mößt. 
Sangebwiide, Eingang Seifen | Cab. und Anbehör zu om. (79856) Ay der neuen Moktlau 6 Kaſſub. Markt 9/10, [Borders ofszt u um. (80588 


ſtoſen mit und ohne Stikerei, in Spitzen, e, Gabi i ä 

N * j 2 gaſſe 3, 2; Stube, Cabin. u. helle Wohnung, 4 Zimm., Mäddit., ; NOT, „ bl. ſep. Vrd.⸗ 
Seide und Kammgarn, farbige 2 IJ / ej ge UB ff natę wie one | ne Sia ego. 

6 3 A Mauergang ift e. frol. genus, uch n. v. . 0 GK: 0 3 immern, Bad u. Zubehör fit 3 Tre 
== (ufiime und Stanbmäntel ——=f latem. 3 Sun , ad 1 1 e Dieb. ue ee Yart.-Binmer B00 au Wie be 2 ara a Aurtenmederg, feht. 
2 el. Wh. v. St., Kch., B. f. 12u. 18 M.] Fraueng. % . Pt.⸗Wohn., „mit 4 öblirtes Zimmer zu vermieth. 
G || Zoppot, denkt banm h ram spece mm Staben au Tangfahr, HAPNI. 35 b deren w Grace 
Aa | Seejtrafie Nr. 1, ift die 1 Etage, | Kelermohn. pafi. zu Werkſt. od. |  Beppos, Nordjtvage, Villa verm. NAD, Neugart 224, Lad. (Ecke Bahnhofsitr.) verſetzungs⸗ a monatm. zu v. Schmledeg 24 
o 6 Zimmer, Balkon u. Zubehör Lagerrm. . b. zun. N. Breith. 99. Adler, e. herri. Wojna. vm. H W halber ift die 1, Etage, 5 gr. Möblirtes Zimmer, fep. Eing., 
FR e | GT aaaea Ber mi | CZT sch. Wohnung gim, ee Bab, gige. sır verm. Pongenp MiL 26, 5 
er bisherigen Preiſe ermi . Oktober zu orm Näh . daſelbſt | b 67 Maattenönden 29 une keine j imm, gide aan, Markt 3, 1, eleg, möbl. 
Pryda Pe wale M und zum ſofortigen i im Soden oder Sifemnctt 39, Fan ra En 4 [Mattenbnden 29 eine Heine Halbe Allee, Lindenstr, 2 798 ſofort 00. 1. Okt zu beziehen. | Saind. Markt 3, 1, eleg. möbl. 
er 5 Tanpa mache ich auf dieſen Eine Wohnung 1 1 ai je neu⸗ e e 5 und er aan eien remben. Näh. 2. Etage rechts. (78376 um 5 Zu un a. . N 
vortheilhaften nkauf beſond A ekorirte 1. Etage von mm. all für „ fofort zu verm. zimmer, Bad, elektr. Beleucht. t : Zimmer, ſep. gel. e 
f ‚beionde , b ? 2 95 e fanggnrt. 73, 43immer, der Artilleriefaferne paſſ. für 


1 rs aufmerk . Ą 
ſämmtliche Gegenftände der jetzigen Mode wenig ab. von? Zimmern, Kab. neu renon, | Mädcheneimmer, Bad, heizhar. Langfuhr, Ulmenweg 12, Garten, 2 Veranden, Pferde- Einjähr. Am Stein 14 t. Laden 
3004 f 5 en e 
( ſofort oder 1. Okt. zu vermth. Leute z. 1. Oktober zu vermieth. vermiethen. Nüheres dortſelbſt 600% zu um. NäheimLad. (78166 Kl. Vorderſtube zu v. 2. Damm 2. 


weichend ſind. Fiſchmarkt 39, 1, zu verm. Burſchenſtube nebſt Zubehör Part. Wohn., 2 Bimm, Elan kdl. ſtall 2c. per 1. Oktober ex. gu| Küche, Bodenk. Kell. 31. Okt. für 


2 Näheres Fiſchmarkt 35, i. Lad. 

1 Pofteu eleganter Herbſt⸗Coſtüme von 6-12 Mk. Bimmer, Kastner, Küche zu Prei 1200.4. 249.2. Cg. Fleſſchergoſſe 48, Wohnungen, 2% us, , W ATM rare ele au vert. (80625 
| A 111 Preis 1300 . Nah. 3. Eig. Fleſſche 48, 2 n [oder Poggenpfuhl 1, 3. (12721 Kleine Wohnungen Brandgaſſes,,ſaubembl. Bimm., 

in i ee 5 verm. Heil. Geiftgaffe T at" Schleusengäsze p tubę Gaila ma e gu eien D 2 Stab, Ró, Sri, At im erat Jofri ju serm, (8026 
ojten farbige! z eine Wohn i | vermieth. Zu erfr. bei Kiewel. neu. anje am Gut Schellmühl Pos 124/25, 1 fof. ſep. inbl. 

ge Herbſt⸗Kragen von 3 Mk. an. ung, beſteh. aus 5 Wohnungen fof.ą.vm. F. Froese, Segan.(78416 1 „ 


2 Stuben, Küche, Kammer und RER GEE 
Bodenraum, v. 1. Oktober an nur hochherr i. Wohnung, St. Barbaragasse, N h PECH In der Halben Allee, Heiligen-| Ein gut möbl. Vorderzimmer 
ube und Kabinet mit | brunnerweg 108, ift e. Wohnung, ſep. Eingang zum 1. Oktober 


; 92 ; 
FU | ttndetfofe Leute zu vermiethen dekorirt 6 gr. Ecke Engl. Damm bei D 
a F ur stenber gWw u erfr. i [<> APG O | 1 J Zubehör ſofort oder zum ; 
"RO euer gross, tebe. Simmern, Baber m. Miseni Sangaste SBa DG I tober su vermieten, |Bugetó a ueamietyen rea cae nea wa tangna fpe 
. Hinterwohn. y ‚vielen Zub. z. vm. Näh. bei Wahl, Thornſcher 500 Mek. Waſſerleitung im Hauſe.] olzmarkt am Theater ſ. p. 1. Okt. 


10601 ; i 12 eleg.mößl.Zumm, evtl. m. Klav. 
( Nib.dajelbjł hochpart. beißerrn zu verm.Off.1.G57i a. d. Exp. d. B. 


19 Lan für 15 % monatl. zu Beſichtig zwiſch. 11 u.1 Uhr erb zu verm. Preis 460 bis 
5 ogaſſe 19. Näheres im Nollgechaft n eee 40 Mart. 10-11. 8-6 Uhr J. Wes 16 2 Tr. 
Tages ET |, E Geftacfe eee 
. ͤ— DESSEN 1 11. Piero ; Nahe Bahnhof u. Werft herrſch. städt. Or 25,2 Wohn- m. , . 
E RER 5 f =" q1; Etage, 2 Bimmer, 2 Kabi. i ugasse g 614 Wohn. 2 3.,Entr., h. K., Trockb., re PN 5 möbl. zu um Goldſchmiedeg. 4, 2. 


Entree, Küche, Keller, Speiſek. vis-A-visd. Kgl. Gymnaſ. W t _ ü $ z 
an kinderl. Bewohner zu vrm. |pq herrſchaftl. Wohnung in d. [Nöpergaſſe 20 PAU Fremmar. | SE 820dmngitódig 21. | Parterre), gum 1. DEL au 42890 o e Bone 
Befichttg. 10-1. Näh. hochpart. 1. Etage, Saal, 8 Zimmer, Stuben, Kabinet, Entree, Küche an arten 32 Zu erfragen eine Treppe. a. privat z. verm. Näh. daf. 2 Tr. 
Helle herrschaftl. Badu reichl. Zubehör für zu verm. Nah. im Laden. (79496 ng Wohn., frdl. gr. Stube, Bod., o. -—E eee e 
2100 Mk. zum 1. Oktober im. Tab. /b. Kch. bill. zuverm. Gr. Bergg. 4, 2. Ein leeres Vorderzmm an alte 
u bermieihen (80888 Hirſchg 11, Wohn. 2Zim.„Kab. p. | tt die 1. und 2. Etage beſteh. e, . Dame zu verm. Altſt. Grab. 56,2. 
Be jen (80536 Zub. 1. Okt. z. vm. N.part,r4(80126| 418 5 Zimmern und Zubehör, Häkerg. 10, Wohn mit ſmtl. Zub. e n f e 
eee Ace ele ee im. Preis 800 und 750 Mk., zun z. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. Pfeffer m en 
Stuben, Kiche, Zubehör billig Küche, Keller, reicht. Zubehör, 1. Oktober zu nermiethen. Zu Einſge Wohnungen zuvermſeth. Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, fein möbl. 
e zu vermiethen Breitgaſſe 31. Gavteneinitiit AN beficht.10-12,8-511.Pallas. (10706 Zu erfragen Gr. Bäckergaſſe 7. lep. Vorderz. mit er fu 
Cab u. Zub z. Oktezu um Ndaj: | Bótichorgasse 13, ij eine Sber⸗ verm. Langgarten 43. ten bnd 19 Noah Philipostr. Il. ge Ve , c. cb og u 
wohnung, Stube, Kabinet | Sk. Mſchaelsw. 10,1, Wohn, Et. Mattenbuden 19 fenlahrrasser, FPhilippstr. 1, Salai. an e. Grm. N93 Cg. 

Stran an p 70 Küche und Boden zum 1. Oktober Cab., Küche, Boden, Keller, of.|1. Etage, 3 Zimmer, gr. Küche, ſiſt eine ee Bimm. Fein möbl. Zimmer, nahe d Art. 
zu verm. Zu erfragen Schteke| für 14% zu vermiethen. (800 4b Zub. zum 1. 10. zu verm. (18447 u. fämtl. Zub., für den Preis von | Saf, zu vm. Off. u. G 587 g. d. Exp. 

nen bein in u 3Siuben n Bube ſtange 6 bei Starost. _ St. Midacóweg 19, 1, Frabengaſſe 5 3 Immer 400 Mk. jährl. fowie eine kleine S Hein möbl. Salon⸗ u. Schlaf⸗ 
ner 1 Orr ee mene. Brdft. m. Nogi. N Breltg. 106,1. | eine Wohnung mit gr. Garten und Zubehör per 1. Oktür zn n a ir s e, monatt. su| Simmer żu vfl Damm 18, Lët, 
SN NN Boung v. Stub,, Tab. u. Küche zum Okt zu vermiethen. (80056 | verm. N.b.Schuldin,3Tr. (75055 Gua bal 8 z un 81055 Mildkaneng.16,3 Ct., 
pa dar niro mdm Menee rk nic Ok. a bk * ? + 


Wohnung, 2 Stuben, Kammer j 
fi 5 imer, zu verm. Spendhausneug. 14/15. Hopfeng, Na, 3 Zimmer nebſt 
Rüde, Boden 20 M tojor gu Wohnung zu vermieten Gtube, Zubehr, 2. Cg Ok um 8b Ierrsehaliliche Wolmmgnn, möbl Vorderz mit a.ohne Peni. 


¥ 


b p vermieth. Scheibenr ý RER a PI AO. H z r 
ELF — > Manges eee . und Kabinet Paradiesgaſſe 10. Schidlitz, Unterſtraße 4, 5 8 8 N Vorfſt. Graben 53, Tr. möblrt. 
; ö Tr —"Ranmgartsohegnsse 47 ſſind Wohnung. von Stube, Cab, 7 „Tof.zu vm. 
: m 1 e 5 Kch., Bod., Kell. z. Okt. g. vm. (7975 b. . TĄ 
& CTM ür Tiſchler, Böttcher, Schloſſer 1 50 

Langgarter Wall t i zollweberg. 23. 51. Okt zu verm. Näh. daſelbſt. Schwar a Meer „ ET Z Tingentrtes móbfirt. Zimmer an 
: ebe freundliche Vorderffube Stub Cab end Mitterg. za an AT? Omina LO E eine Dame gleich gu vermiethen 
empfiehlt: R re LOC Eine Wohnung an Finde, Conte Kleine Sofennähergafie B, part, 
Siefern-Bretter- und Bohlen ed rn an um Holzgaſſe 19,1 Tr. of it, BRC OT SSt, Frdl Wohn 21,8 Bimm. n Ent. A Simm, Bish. v.prattArat P |an vermieth. Beit Geifigafie 37. Eſſchlergaſſe 8, eine kleine 
Eichen⸗ v p p $letjdergajje 41/42 tit eine Cntr. „35.18% St. Cb 30.15% u. Zub. p.. Oftob. zu pm. St. Bar- bem auch zuBureauräum. d Laſtadſe 27, kl. Wohng., Stube Vorderſtube zu verqmiethen _ 
Buchen⸗ „ ** ; a omme Sinig me Bohn monatk an anf, Einwohn.Oftbr.| baragaſſe 1b.Näh. 1 Tr r. (78856 od.Gejhätteh.p jotan um. ) Küche, Bodenk. an ált. Dame z. Hundepasse 77, 1, ift ein möbl. 
Glletn s > ban Bube u vun. zu vm. Beſicht 111 u. 4—6 Uhr. Kleine Gaſſe II, Wohnung v. gr. EERE 10,1. (sai. | Sei au vermietg. Nän. 2 Zr. |Bimmer mit Kabinet zu verm. 
eee D . . Sane yom. OL-Geltę.01.(86806 

Balten: u. Kanthölzer, Dach: u. Deckenſchalung, ſiſt eine Wohnung, beſtehend aus von 0 Zimmebn nebſt allem ow. Eintr. in den Gart. (79186 5 Zimmern, gr. Entree, Badez,,| Dame z. vm. Hl. Geiſtg. 91. 


ehobelten > : 5 795 > ubehör zu verm. Preis 500 % Zanat, Glienitt 18, mehr Wohn. i Mädchenzimmer Eintritt in den | Poggenpfuhl 32, 2, ift von ſofort 
ą 8 5 u. geſpundeten Fußboden, Fufleiften. i und Zubehör, und 2 DY zu V Ban Pre en ln i Tobiasgaſſe 12 Garten per 1. November zu Bug möblirtes Zimmer nebſt 

> 7 5 Ą rP leine Bodenſtube, neu dekorirt, Wohnungen für 10 u. 15 Mk. ofs dy St., age iſt eine Wohnung von Zimmern vermiethen A ten 101, 1. Cabinet, ein oder zwei Bett 
H. Gasiorowski, Komtoir Dominikswall 2. H 1 575 mit uber. va „BE 3 OSR jur 96b in Ar WO nebft Kabinetten, Küche, Boden Preis Mark 1008 e (80605 auch Ae 3 śe ge 
k ; 1, Oktober zu vermieth. Miethe|vis--vis dem Bahnhof. aspe, Fiſchmeiſterweg, mehr. und Keller z. 1. Oktbr. zu verm. r Fiege T CG 
Dampffägewerk: Kielau. (13179 ( jährlich 450.4 Zu erfrag park | Sangf,„Bevihattt.14, 28 b. Ent Arbeiter pahnen veidi nedeng Nah Tobiasa. 11, omt. (13015 Helle freundl. Wohnung, ure eine ran zun 7 Sk an. 
NETTE muz | Bogsenpfuht 66, Seitenh, eine Küche, Kell, Bd. Okt. zv. Näh.1 T. Zverm. Ndaj. Schumann. (7916| Stube, Cab, Jubeh. zu om Alt⸗ J Zimmer, Küche u benir r 
Wohn. Stube Cab zu vm (17% Jungferng. 30, 1 Tr., Wohnung, Heil Geiſtg. Slijt die 2 Tr. h. gel. ſchottl. 114, u. d. Schweizgt. (78820 Breitga fe 71 zu PZ Freundliches Stübchen 
Fasern 631.2 Wohn., Stb., Stube, Kab., Küche, Keller, Bod. uX5I eT Langenmarkt 42 Ciſchlergaſſe 57 N. Röpergaſſe W 
O Cab., Küche zu verm. (20 u. 2% [Oktober zu vermieth. Reschke. 10—12. N. Neugart, 3334, (79335 n r 
Oikage, en ben 2 rn b an 20 ine Wohnung. a p 0 1 — Breitgaſſe 9 ift eine Wohnung herrſch. Wohnung, 7 Zimmer, eee Si 5 n de ne KT KO 
7 eine Wohnung, beit, aussZimm, 1 ohunng, von 2 gr. Zimmern ent. Cabinet, Bad Waſchk, gr. Zubehör, zum 1. 22, 2. 24 Mk. Zu erfragen ꝗꝙ＋—ͤ—l— — 
Fyi Küche und Zubehör zu vermieth. |beftehend a.6 Zimmern, Bade⸗ Küche, reich. Zubehör für 37% 1. Oktober zu verm. Wtietóópi.|bet Kulmsee. (80545 Weidengaſſe 14 find Zmbl. 
Slow A ; 7 Wohn, Stub, Küche, Kammer, zimmer de. per ſofort Pfeffer u ovit, i Näheres part. ub MT. 1500. Bei. 11-1, Meld pt. | Gire Wohnung f 20 ME. mortit Näheres e 
, ou CANA, für 30.4 zu um. Brſt. Graben?2. ſtadt 29, 2, zu vermlethen. um EST 11 (78876 peterſiliengaſſe 1 zu hab. (80646 perm. aft pari Ara 
Wohnung, 1. Etage, 4 große] Schldlit, Karthänſerſtr. Nr. 91, Kohleumarkt 35 I 28 der neuen Motten 6i eee eee Hundegaſſe Fein Tectos 
Zimmer, reichl. Zubehör Okt. kreundliche Wohnung zu verm. 5 Zimmer, Atov, Balkon und l th f 1 
ard $ zu vermth. Sperlingsgaſſe 20. in der dritten Etage vier Zubehör vom Okt. zu vermth. nl ll Il 0 7 dt 51 ein fein 
ß . Wohnung, y PISZ . 42100 

ubehör, W 2 rauengaſſe 12, Hint ; N , 5 Zimmer, Bad pp. zu vermieth. Vorderzimmer zu verm. U 

Zubehör, Weidengaſſe 12 vom J gajje 12, Hinterhaus, Keller, per 1. Oktober 1901 Poggenpfuhl 22 / 23, Riechert&Bühring, Architekten, Pſefferſtadt 32 freundl. gut mbr. 
Gartenhaus, ift die 1. Etage ]Pfefferſtadt 72. (8066b | Zimmer an e. Hrn. zu v. (7899 b 


1. Oktober zu verm., part. rechts 1 Tr. 2 Stuben, Entree, Küche, zu verm. Preis 800 M M 
c r | | Ser te. et, ai y (aan 
; Schießſtange 11 if eime]1.10:. ein Lagerkell glu ern. EEE | 6 Sirim., Badeſtube, 2 Ballon, ee ee Fraueng. 6, e 

+ , ap 


(12464 [ Wohnung (Souterrain), Stube, aruma Waſchküche, Trockenbod.,Neben⸗ aa HHU!!! 8 

Ernst Crohn, Farsagzee || remiz 77" i 5 Preiswerte Wohnungen: . (css | Banner m Zm vTM prow. 
0. 32. GE feng zew pat etz TAA ort von 3 Zimmern, Küche, mit j erat 10 Halde Allee Moba l ! (79235 

und ke Madchen fete, Guir Herrſchaftl. Wohnung, St Fab, ans fgllt. > e 


3. Etage: 5—6 Zimmer, evtl. Badeſtube, nn. Weideng. 6, 2, Ty m. Zimm, zu u. 

EF 7 er ą i . „M. saa ot Qor: erbauten $iitfern: Am Olivaer-|grof. Garten, viel Zubehör Eine Wohnung zum. Oktb. zu . ER 

Küfe Cimburger) 2 Stüc 15 Pfg., Schweizer = find tojn. nan a bern en et thor, Schichaugaſſe und Am zum 1.10. Langgarten 97 gg vermlethen Pettſchowſtraße 18. | Í il he ih loch m. 
und Gilfiter-fettkóf K ) 60 Sn WOK GERE h Kloſet, Mitbenutzung v. W aſch⸗ Holzraum gelegen, ſogleich od. zu vermiethen. (12448 | Eine kleine Wohnung im Preiſe OTS e Id Ii g HVU p I 

r per Pf ti fg. empfiehlt O Meere, ud. Weinen a küche und Trockenboden 240 Mk. ſpäter zu vermiethen. Näheres In meinem Neubau Weiden: von 22 efl ift onie 24, 2,|ein möbl., Zimmer mit Penfion 

Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38, Aus ſchank v. Okt zu verm. (80825, Auch find dajerbft 2zuſammen⸗ bei Architekt M. Flier,| gaſſe Nr. 4 ſind Wohnungen von zu verm. Bu bei. zwiſchen 10 u. an einen Herrn zu verm. (79796 

16 Ketterhagergaſſe 16. (77986 Schwarz Meer, l. Berggaſſe e. hängende trockene heizbare Sanger 10 J . 2 cn gate sia RAS reichl. | Uhr. Meld. Milchkanneng. 5. Glegant möblirtes Bohn, mb 

5» „Kl. e. f 2 anggarten I., e. Wohng.] Zubehör v. ſofort od. ſpäter zu U Schlafzimmer zum 1. er 

Petersh. J. d. K. 20 Wohnung frdl Wohn. v. J Zimm Kab. h. ch. Kellerräume zum 1. Okt. zu vermth. 110505 um. Näh. im hen. (10392 Vorst. Graben N fl, ð. Hip., 8 0 Ketterhagergaffe 14, 2. 


und allem Zubehör, in neu⸗ 


von Stube, Kab. Entr, Zub, Balk, Midchſt zc. v. Okt zu v Pr. c m — | lei g 
su orm. 9. bal b tk. 809 bf 2% h relig Omi 8094 | MG AN vermieten. _ (80826 8 Danzigs de Taugfuhr, Hauptstr. 37, Ache k. ie an ot Wu 4804 se Stube n 208. e iiber Gn, 
Sanggarten 67, I. Etage Sehe at Bomo) Oliva, Seeſtraße 16, „Balk. hach, am Markt, 6 Simmer, Balkon, Be. 10—12 u. 8—5 ubr. (80696 | mit guter Penſton 484 Nah 

„Kd. Zub an anit. Leute z. y Bad, elektriſch. Licht, 4 Zimmer, Langfnhr, Wohn, beſt. a. Stube, Poggenpf. 92, Speiſelok. (80446 


2 Balk., elektr. Licht, 2 ſehr gr. Kab., Küche u. Zub. 1. Okt. zu Kl. möbl. Zimmer an einen Hrn. 


Wohnung. 1 Saal, 3 gr. Zimmer, r. Zub. alarn inaano ar Chaujjce nach Glettkan, dicht 
1. Oktbr. zu um. Pr. 900% Nüh. pt. 8 hinter der Etſenbahn, Fukwe h N h 
R äh.pt N Im, Fußweg 1. Okt. zu verm. N. daj. (79016 Läden, paſſend für jed. Geſchäft, vm. Näh. Hauptſtr. 135, p. (80726 von ſogleich zu v. Rittergaſſe 14. 


Umſtändeh. tit d. Sonterr.⸗ Helle fr. Wohn z. 15.4, [St., Tab.) ; A zum Bahnhof 8 Minuten: eee f , alle 
Wohnung Dominikswall?, zu v. Schidlitz, Sberſtr. 0. PRE u e Parterre: 8 Zimmer, Entr, | Fangfuhr,Fauptſtr.10, Vorderh. ETETA Wade PERE Möbl Stube zu v. Katergaſſe 22. 
beſtehend aus 3 Zimmern, 3 Stub. Ich. Dun I C. LOR Küche, Mädchenkammer, Bod. I. Et, Entr., 5 m., Rej Mage, | um embed S maanen Arbenit, 1814, 

; ; ub Kch, Jud 2, Gt, LOH Hundeg. 24,1, 28, Kab, Mihe, |Rellev, Kloſer, Laube im Vor- Badeeinr. J 1.1030. Rriekel | Kangfuhr, Umenweg, freundt.| HALIKAN 004530 9 falta eiserne Kabnet von 


Küche zc., an ruh. Miether 
für 400 Wk cnh, Miether (zu om. Alt. Graben 68. (80926 Zub. a geth zu verm. Nü. i. Lad. garten 276 Mr. u. Kaufm. heitreiter. Pr.700 % Wohnungen v. mmm. Jubeh, 


k. pro anno eee eee eee { 
1. Oktober A verm. Mäh. 3 im., Küche, Zub., Garteneintr⸗ > 6 2 € 2. Etage: 2 Zimmer, 2 gr. (79125 | Bad, Garten z.. Oktzu um, NAŃ. iſt die 2. Etage per 1. Oktober ſogleich oder 1. Okt. zu verm. 
Kohlenmarkt 29. (18180 an kinderloſe Leute für 330% Weidengaſſe » b, Kammern, Küche, Keller, Klofet, Ahornweg 9, part. rechts. (79256 zu vermiethen. Näheres |2 junge Leute finden ſaub. Logis 
DP — um Dire. Prom. 2. (80966 | itt e Wohnung v. 8 Bimm., Kab. 21% Mk. i Frauengaſſe 30,8t.,C0.,Saın,p.j. Eangenmarkt Nr. 12. (80730 Bootsmannsgaſſe Nr, 1, part. 
Langfukr, Bschenwen 11, Küche m. Herd u. Gask. all. Hell v. Zu jeder Wohnung ein Stück einz. Dame zu vm. N.2 Tr. (7921b Wohn St., K., Am., Bd. zu vm. Ig. Mann find. g Logis, a. Wunſch 

Wohnung von 2 Zimmern, Oktober billig zu verm. (80796 Gartenland und Mitbenutzung —iovencasse BU in Altschottland159, Am neu. Weg. a. Kaffee Burggrafenſtr. 13, 2. 

8 „ B von Waſchküche u. Trockenboh. Bod Jopengasse BL ift die] t>Wntttandl59, Am nen Wega. Haee Burggraienjir. =. < 

zu vermiethen. gr. Entree, helle Küche, Garten perri, Wohnung, bei. aus Ni aſch che u. Trocken bod. 1. Ot M „|SnaEGtage mit reichl. Neben. Weikhmannsgasse 1] Cin anſtändig, junger Mann 
Stadtgebiet, Wurfimacherg. 69 und Zubehör zu vm. SAB. pri. 4 Zimm., Küche, Mädchengel Mn daſelbſt bei Frau reis gelaß per 1. Okt, cr. zu verm. ſind Wohnungen für 21 zu findet ſauberes Logis Hinterm 
Stube, Cab., h. K. zc, 14 Web, gu. i 1. Ct. 5 „ła. Etage, u. e. Wohnung, Heft, fuhr B W eTe Abb J e Zu erſr. im Komtoir. (7897bbermieth. Nü). b.Anders, 1. Eig. Lazarett 4, pt., jofoxt zu bezieh. 
Stube, h. gr. K. ꝛc. 13 Mk. 1. Okt. K. aus Rimm. Küchen. Boden, find | Miether kann die Haus⸗Ver⸗ im Laden. (40430 Hölzgaſſe ene Wohn v imm. In der Nähe des Bahnh., Wohn. Feines Logis während der Ma⸗ 
zu um. Näh. daſelbſt im Laden. Gr. Stube, Küche 20. 1. Of. n AŻ he 33. (1815 waltung übernehmen. (803 1b 0 tn auptſtraße 35 Gab, Küche, Entr. zu vm (79086 | Part. zu v. Näh.Jaxobsneng. 16. növerzeit Hundegaſſe 80, part. 
"3 Zimmer, Enhee Küche, vert N . 3 5[Herrſch. Wohn, Holzgaſſe . am i Jungo Lente find. g.Schlafft. mit 
ubehór zu vm. Preis 21.24 Mk. verm. Sandgrube 529. Näh.1 Tr. Fang fuhr, Haupiſtr 67, Wohn d. Schidlitz kleine Wohnung an eing. Dame Wall 4 Bimm., h. fich. u. Er. 725% Freundliche Wohnungen NOR PTA Ej. Grab. 85,2. 
äh. Wallyasse 22 pt. rechts. Poggenpinhl6d Stube u. Küche f. Stube, Kab. u. Zub. zu vm. (8083b ar p ſofort od. 1. Okt. zu verm. (78485 | inel.N. Fleiſchrg. 5659, p. l. (78956 von Stube, Cabinet, Entree, Inte] Mann fg. Bog. eig. 3 auf f.g. Log. Leg. auf 
Carkhäuſerſtraße 103, Steifchexgafie60a, 3 imm. u, 35. haner Küche n.Boden pen Ort. W. Beköſt, Burggraſenſtr. 8, 3, 


T ͤ [17-ME.SLTIOM Otta» NITY. | — hmenwer BE Í 
a eee. Imenweg 5 . Tinta. (780 i 
eee, E e e R T | OROSKAZAA 
jat | | | R tig. | Śp: e amm Nr. 14 ber dem Logis Pfefferſta 1 Treppe. 
Zub., Garteneintr. Näh. daſ. ee 11 find Wohnung. i : „óU|boden, Eintritt in d. Garten u. 5 2 herrſch. Wohnungen, Saane pieres batero Tani en 


„ aan ść a <M LA Oktbr. zu vermiethen ö Laube, z. Oftob 80356 \ 
ED m aaa RICA l „ 3. Oktober zu um. ( h 1.61,53.,Bod.Hinterbalt.950.4,]1. Etage bei 9 N. 8 
Dzegczgafie ser wohner |4 led. Hehe Dal chere, Wohn . Stu, h.. Bod n | mit Bur e |13- Rab. Preisen Eg RoR 
; fl il 2 11 300 EIA ae u. Zubehör SZ den verm. Häkergaſſe 22. Pr. 30.4 800 Näh. Flelscherg. 6659, p, 1. r e en sej 
ür jährl. äh y . — I 415 ewünſchtRammbau rigor. 
AA e a 0 erfr. gr. Engehrecht, Langfuhr, „ Wiesengasse No. 8, 2 Tr. Et IE Herrſchaftl. Wohnung Orbe Leute als Mithew > 
ft eine, nen dekorirte Zoppot, EDA aonane bei Fleiſcher Schadach, (30565 Wohnung von 3 Zimmern, Alle i 4 Zimmer, Bade⸗Einrichtung pp. ut Klewer, Bartl. Kir Sat 
herrschaftl. Wohnung Na pie te Genen ji 510 00 Zoppot i N) 0 N 0000 i wegen Fortzugs per 1. Oktober *. : : ya 3 
von 1 Saal, 5 Zimmern. groß. p. 1. Okt. zu verm. Witi. 81080 ) unten J. Hanpihalınhol D. Gruner Weg. 1672. a Winterwhn. 201 „AŻm., maffive 2 Wohnungen, beſtehend aus zu verm. Preis 925 1 p. anno Pr} Taza” 
rauengasse No. 37, {ft eine Yerandn,Stiiche,Speifek.,Möchft.|2 Zimmern A Mk. 348 und 360] Brſt. Grab 4, Hohmann. 80 7 Manöver- 


u. kleinem Entree, Badezimm. Stube, Kab. Küche 16.4 for, zu v. herrſch. Wohnung, neu dekor., 
N © zu v. Wohnung, 2 gr. Zimmer und Kell : 5 wa | "ARA dada A 
ar Ed allem Zubehör] Gr. Allee, Lindenhof. Witt. (81065 Ef Jubel 1 all. Zub zu vm Prei8 44080880 ju ACE N30. (12815 Küche, Boden elle, . Jungſtädt. Gaſſe 4 Quartiere ; 
zum 1. Oktober zu vermiethen, 1. oder 8. Etage, zu verm. Näh. f, Herrſch. frol Wohnung von "6 Zimmer. 21 boden u. Waſthküche per 1. Okt. Wohnungen von 3 Zimmern u. R ag 
kann auch ſofort bezogen werd. Paradiesyassa 14, 3 Tr. (808752 Zimm., Cab. u. reichl, Zub, . vm. immer, zu vermiethen, Näheres daſelbſt[ Zubehör für 480 Mk. zum ee e 
L Damm 6,1. Ginger? immer, Beiſcherg e 14. Pr 5004808 5 Bad, Mipchenftude u, vier Zu⸗ bei Herrn Röhr. _ (10953|Oftober gut vermiethen. % de Sr namarsterung wird ange: 
= Cabinet, Küche, Boden, Zubehör Neitergafielß, r ſreunöl.]behör, 850 Mt., per 1. Oktober] Kl. Hoſwohnung gu vermierh, | Schiälig, Tarthäuſerſtr 69, find | goa n Ratergafie 16. 
De" Oliva, ag an else BO ay |o e hornier Men] Bogpenniubl 67, Daike, (7910 | nod Botn. .tu.Gnó.i haben. > 
olphine I r . . 2] ——|-"Langgartos i1, Hof, kleine f 
. , . ,... 3 Tr., Smbe, | find Wogn. v.3 Stud, Müdepft „ Wer nimmt 2 Maun 
mit aliem Bupe dr big zu um, Lada DaB Sai 1. Ott. für 26 Mk. zu vermieth. helle Küche, Boden zu vermieth. 5 . beute, | fämmat. Jubeger Hof Garten Wohnung, ö dennen Einguartierung 
:daſelbſt im Geſchäft. (80785 Stube, Cab u. ng. å. 1. Oktober Johannſsg. 88, ff. Wohn., 8,50 bis Burgsirasse 12 ift e. Wohnung erſonen, auch neu renovirt und Laube zu vermieth. Haupt⸗ Wohn ; 
Free TE en Sim. u Bub, gu vermleth. Näh. m Geſchäft. IRA, aarub.„anit ABLE. zv. Gtube stie, 3.1. Oktob. zu verm.] Bierkeller zu verm. (78880 frae 92, 2 Tr. links. (79266 wohnung e a Mer in der Nähe der Burg⸗ 
Pre. 33,50 Mk., Stube, Cab, u. Kleine Wohnung zum 1. OHM. Wohnung, pange Cage, beſt ans Emans 7, e. Wohnung, 2 Stub, Wellengang 2, neues Haus, find | Don nr dne Jaopengaſſe 17, 2 Tr. ſtraße? Offerten unter 
Zub 10 .o Ort zum Näh part. zu vermiethen Nm Stein 11. Vorderſtulle, Küche u. Bubef, zu] Küche eller Stall vgl zu verm. AR EA AA A 
eujabrw, tirdenft.8, St, F., Wohn. 2 anih, gm Rie Tc. Br. verm. Scheibenritterg. Nr. 3. Mönargasse 22a, 3 Treppen, p AAA 1. ER 72080 — TENERTE 
K. B. K. f. 10%, zu om. Nh. Tr. Gerbergaſſe 82 5,0. Nh. Portier. | Embe, Cab., Küche, Zub., Lang: 2 Stuben, Kabinet, 860 Mk. nom., Preis 2021 % mnit., Pv. l. Okt. z.v.N. A. d. gr. Mühle pp.] Soldaten⸗Duarffere find zu 
amm mm ,, ß au vm, Walplag 1. | if Wohnung, G Lana en 4850,1. (80778 5775 7 Tre eine hab Yohanmisgaffe 41, Jahnke, 
zn nung, Oliva, Rojen: ee been MAJ do UTERT Wegen Fortzugs ſſte. Wohnung, 2 Wohnungen, Stube und beſt aus 5 Zimmern, Badeſtube SOWWWWOWWWA Röpergaſſe 21, Barmen: 7-10 Mann Einguart,Fönn. noch 
gafje18, v. 3 Zimm, ch. Waſchk., ſchon beaiehb. N. SrunSbófm.37.|2 Zimmer, 2 Cab, Boden dc. Cabinet und Stub dſrei Dnung, b. Vorſt. Grab 
Bafjerl., Ranalif., all, Bub., gr. | Sangin Srub stuhe Jubi Mt PŁ a an Ranner und SUP, Küche und | reichl. Zub, Garten mit Laube v.|Kaniuchenberg 6, jvdl. Wohn., befteh. aus 2 Zimmern, Küche, aufgen werd. Vori. Grab. 7, R, 
Gre Rüden Walde 300.4. Jahr. — e ri Grab R per 1./10, preiswe 5 * ar „Stall, zum 1. Oktober zu ver- 1. Okt. ab zu verm. enanat 4 Zim. u. Bub., 450—530 % Cabinet u. Boden, per 1, Oktbr. Einquartierung wird 
' , „8. Okt. 3, v. N. Dir Brit. „48,pt.!Räheres 3, Damm 14, 2 Tr. Imiethen Troul, bei Renka von 11—1 u. 4—5 Uhr. (64885 p. DM. Näh, Wendt, part (790 2b zu verm. Preis 420 Mk. (80550 Jgeſucht Pfefferſtadt 55, part. 


dl. Wo nm. Ent e Exped. 
Kabinet, Küche dl. Wohn. v. 2 Zimm. Ent. ch. G 547 an die 
Stube, u. Zubehör zu 4 Bd. El Weſchr Trad. 5. ei 


S Uuterofflziere und 4 Manu 
finden Quartier Poggenpfuhl. 


Kellnerin 


Mittwoch 


Barbiergehilfe 


findet dauernde Stellung bei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für mein Wollwaaren⸗Geſchäft 


Knecht eser 


Off. unt. 6486 an die Exp. d. Bl.ſſucht Wohnung v. 2 Zimm. zum [Otto Nanjek, Friſeur, Marien⸗ €.Dildoy, Ohra, Hauptſtraße 41. 


Einquartierung! 
Mann werden augen. Weiß⸗ 
mönchenkircheng. 1,pt. o. Töpfrg. 


Schüler finden in e. feinen 
vorzügl. Penſion bei ſorgſamer 
Pflege und Beaufſichtigung. Off. 
Unt. & 45 an der Exp. d. Bl. (7664 b 


hervorragend gut und gewiſſen⸗ 
haft, finden Knaben in hiefiger 
Kaufmannsfamilie. Offerten 
unter G 278 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (78586 
Penſion Oktbr. frei bei Fr. Sup. 
Woysch, Fleiſcherg. 9,3. (8042b 
Zum 1. Oktober finden Schüler, 
Schülerinnen, Seminariſt. od. 
and. unge Damenfreundl.liebev. 
Aufnahme b. Fr. Oberförſter 
Sehueider, Poggenpfuhl 45. 

In feiner Beamten-yamilte 
finden Schüler liebevolle Auf⸗ 
nahme mit gewiſſenh. Beauf⸗ 
ſicht. Prima u. Sekunda i. Hauſe. 
Offert. unt. & 581 an d. Exp. d. Bl. 


iv Ver 


Großer heller Keller, Altſt. 
Graben, Nähe der Markthalle, 
alsLagerkeller, Bierverlag oder 
Werkſtätte paſſend, zu vermieth. 
ne Altſt. Graben 72. 

81025) M. Noll. 


Ein grafer Lagerkeller 
billig zu um. Jopeng. 16. (80486 

Gr Bler- od, Geschatiskelier 
mit Komtoir, 30 Jahre als Bier⸗ 
verlag benutzt, Kangenmarkt 
Wo. 21 zu vermiethen. 


Große Fabrikräume, 
inmitten der Stadt, zu jeder 
Fabrikation paſſend, per 1. Okt. 
anz oder getheilt zu verm. 
Vokſtädtiſchen Graben 49. 
Arunenherg. (80466 


Großer Laden 


an der Markthalle zu vermieth. 
Zu erfragen Rabuth’s Möbel- 
Magazin, Markthalle. (80816 
Hundeg.24,gr.tr. Kell. ſof.z. verm. 
Laden mit Keller zu jed. Geſchäft 
geeignet, mit auch ohne Wohn. zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 78. 2. 
Selterwaſſerr., a. Wunſch mehr 
Raum zu urm. Brodbänkg. 48, 1. 
Friſeurgeſchäft nebſt Etnricht. z. 
Oktbr. zu um. Fleiſchergaſſe 84. 
1 kl. Laden, paji. zurpPlätterei, ift 
vom 1. Okt. Peterſilieng. 11, z. v. 


Pferdeſtälle und Remiſe Hotel ff 


de Stolp an der Markthalle 
zu vermiethen. - » (81116 
Gr.H.Kell., p. z. Werkſt., n. Wohn. 
ſ. 3. v. Gr. Allee, Lindenhof. (81070 
Tiſchlerg. 32, Labeu. Wohn., Hofgr 
5 Arbr. z. v. N. Weiden Fe s. 
Milch⸗ u. Vorkoſthandl. v. gleich 
od. ſpät. zu verm. Häkergaſſe 43. 


In bester Geschäftslage 


von Langfuhr 


Laden 


mit Wohnung, auch getrennt, 
per 1. Oktober zu vermiethen 
Gebr. Wetzel, 
79596) Danzig⸗Langfuhr. 
Langfuhr, Brunshöferw. 27, 
2 Läden mit Wohnungen ſof. zu 
verm. u. bez. Näh. das.. Sohnene⸗ 
mann u. Altſt. Grab. 105. (79115 
Lagerkeller, bequem. Eing., ohne 
Stufen, trocken, z verm. Frauen⸗ 
gaſſe 29. Auch Parterrewohn. 


Zoppot. 
Oktober zu vermieth. Näheres 
Schulſtr. 10, im Geſch. (13149 


Ladenlokal, mit auch ohne 
Wohnung, Ohra, pawie i 
7 


gelegen, zu jedem Geſchüft pa 


beſonders zur Meierei fepri 


geeignet, zum 1. Oktober oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 


Hauptſtraße 15, parterre. (12888 


Speicheröherränme, Hopfen. 
geile 108, 1. u.3. t., fof. zu vrm⸗ 


bei. Broh, Langgrt. 11. (75786 


Großes Geſchäftslonal, 
auch 


ür Bureaux geeignet, 
72600 


Langenmarkt 2, 1 Tr. ( 
Ein Laden 


mit grossem Schaufenster und 
Wohnung nebſt Zubehör in der 
Tiſchlergaſſe per 1. Oktober 
zu verm. Nah, bei J. Lachmann, 
Gr. Nonnengaſſe 6. (7983b 


Wohnungsgesiche 


Wohnung, 3 Zimmer und 
Mädchenſtube foglet oder 
1. Oktober gut Offert. mit 
Preis u. 13142.an d. Exp. (13142 
Alleinstehende Dame 
ſucht Wohnung von 2 Zimmern 
magmy parterre od. 1 Treppe. 
Off. u. 499 g. d. Exp. d. Bl. erbet. 


Neue Wohnung, 
etwa fün pormo Nähe der 
en 

» W. geſucht. n 
unter 40178 5 die Exp. 15178 
Kol. Ehel. ſuchen 1 OF. in Dans. 
od. Umg Wohn. J Stu ach o Sl, 
Kab., Küche. Off mit Pr., G 556, 
Kinderl. Leute ſ. 5. 1. Okt. e. 
Wohn., Stube, h. Küche, Boden. 
Prs. 16-18 Mk. Tiſchlergaſſe, 
Altſt. Graben, Patadtesgaiie, 
Off. u. G 520 a. d. Exp. d. Bi. 
Kinderl. e ſucht 3. Ott. 

ung v.3- 

800 dr. Ofen. G 8370 d. Erd Bi. 
z ISchühm, inoi 
Hinderl. Chepa Schuhm, zucht 
Wohn. v. 1. Okt, Pr. 12.15 Mk, 
am liebſt. part. Off. u. G 555 C. 


Ins Wohnung, passend zum 
&esinde - Komtoir wird zu 
mistikan gesucht, Offert. unter 
& 579 an die Gxpeb. d. Blatt. 


Anſt Leute, Vater u. toht, Ju 
bc eh , ft.. 


zum 1. Oktober. Off. unt. 


Ein Laden mit © 
Wohnung zum 


i Tanssooun-Reisend 


Bimm, f. 500 bis! 


ſucht 


Oktober Off. u. & 498 a. d. Exp. erb. 


burg, Langgaſſe 28. (80075 


Tüchtiger Schneidergeſelle kann 


gu e Leute ſuchen p.1.Oftobet | Tücht. Friſeurgehilfe b. h. Lohn ſich melden Johannisgaſſe 69, 1. 


tube u. Cab., 
Offert. unter Gr 475 an die Exp. 
Kellnerin ſucht Stube und 
Küche oder Stube und K Pe 
an die Exped. dieſes Blattes erb. 


jüdiſchen Familie 


Junger Kaufmann ſucht per 
105 Okt. möbl. Zimmer mit gut. 
Penſion, Mittelpunkt d. Stadt. 
Offerten unt. G 517 an die Exp. 
Schneiderin welche außer dem 

auſe arbeitet ſucht möbl. 

immer Preis 15-18 4 monat- 
lich. Off. u. G 502 an die Erped. 


Elegant möblirte 


Wohn⸗ und Schlafzimmer 
vollſtändig ſeparat, ſucht Herr 
zu miethen. Offert. m. Preisang. 
unter G 533 an die Exped. d. Bl. 
1 Cabinet od. Stübchen wird 
von ein. Frau zu mieth. gefucht: 
Off.m. Prsang. u. G 569 a. d. Exp. 

Leeres Parterre Zimmer od. 
1Tr., im Mittelpunkt der Stadt, 
zu Bureauzwecken ſofort ge- 
ſucht. Offerten mit Preis unter 


F 149 an die Exp. d. Bl. (13191 


Preis 14—16 A] 


fof. gej. Weidengaſſe 40. (80275 
Gin ] .. 

mie Verkäufer 
für un). Kolon zu. Deſtill.⸗Geſch. 
3.1. Okt. gej. Meyer & Schalt- 
rauke, Lauenburg i. Pomm. 

(13108 
Klempnergeſ.geſ.Peterſilieng.4. 


AF. Berl. u. Schlesw. j. Kutſcher 


U. Knechte (Reiſe fr.) Breitg. 37. 
Hoteld., Hausdiener, Kutſcher u. 
Jungen ſof. geſucht. Breitg. 37. 
Einen Sattlergehilfen und 
einen Sattlerlehrling ſucht 
Ratzke, Langgarten 82, 
1 Rockarbeiter auf Stück 
verlangt Epha, Langgaſſe 40, 1. 
Sehuhmachergeſellen auf 
n können ſofört eintret. 
Dominikswall 9. 
Tüſcht. Rockarbeiter melde ſich 
ſofort Schw. M., Gr. Berggaſſelo 


Tagſchneider 


ſtellt ein Franz Werner. 


Schneider 
für Reparaturen auf Werkſtatt 
ſtellt ein Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16, 


i tüchtige Schuhmacher auf ge- 


Suche per — 

Doma Pension 
für Mädchen 5. Klaſſe. Mit⸗ 
ſchülerinn. erwünſcht. 618170 
unter 13170 an die Exp. (13170 


Untergelegenh. od. Laden in d. N. 
Hunde, Gerber⸗u.Langgaſſe zur 
Meierei w. v. gl. od. 15. zu mieth. 
geſucht. Off. u. G 514 an die Exp. 

on in bejt. Lage Danzigs 
Laden wird geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter ER 148 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 
Ein Laden nebit Wohnung oder 
Parterre⸗Gelegenheit pafi, zum 
Barbiergeſchäft zu miethen gej. 
Off. u. & 575 an die Exped. 
Kleiner Laden oder Parterre⸗ 
zimmer, geeignet zur Glanz⸗ 
plätterei, zum 1.“ Oktober gu 
miethen geſucht. Off. unt. G 590. 


Kleiner Laden 


mit einem Schaufenſter und 
kleinem Nebenraum, ohne 
Wohnung, in verkehrsreichſter 
Gegend zwiſchen Langgaſſe und 
Altſtädt. Graben, per gleich 
oder 1. Januar 1902 geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter G 538 an 
die Expedition d. Blattes erbet. 


ellen 


2 tüchtige, kautionsſähige 


Bierfahrer 


finden dauernde Stellung 


DanzigerActien-Bierbrauerei, 


Kl. Hammer. 

W Stellung ſucht, verlange 

er kite AE DT ENA 

te f. Rorddeutſchland. 

W. Hollmanı & Co.. Hannovor, 

Heiligerſtr. 93. (10974 

Anzeigen für Chefs koſtenlos! 

er unſere 
373 


(13077 


Allg. Vakanzenliſte“. W. Alrsch, 
erlag, M i 0118 


1. Oktober er. einen ge- 
wandten und tüchtigen 


Wieromeister, 


Nur ſolche Bewerber W 
finden Berückfichtigung, 
die gelernte Müller find E 
und in größeren Mühlen 
bereits eine ähnliche H 
Stellung bekleidet haben. 
i Die Stellung ift dau⸗ 

ernd; Gehalt 1150 Mk. 
p. a. Den Bewerbungen 
find Zeugnißabſchriften, 

ausführlicher Lebenslauf 


J. Wiechert jun. 
; Enustmähle Pr. Stargard, | 


auf geſchützte Neuheiten bei 
hoher konkurrenzlos. Proviſion 


nagelte Damenarbeit ſtellt ſofort 
ein Schuhwagrenhaus 
Max Philinsohn, Langebrücke 8. 
Ich ſtelle zum 1. Oktober in 
mein Kolonialwaaren⸗, Deſtill.⸗ 
und Getreidegeſchüft ein: 


einen 


Iitüehtigen Lagerisien, 


einen 
Jüngeren Gehilfen 
und (80435 
einen Lehrling 
mit nur guter Schulbildung 


(Sohn achtbarer Eltern) ein. 
Schriftliche Offerten verlangt. 


A. L. Wachowski, 


Danzig— Stadtgebiet. 
Schuhmacher auf beit. Arbeit 
im Hauſe geſucht 1. Damm 16. 
Schneidergeſelle auf Röcke dau. 
Beſch. ſucht Mohring, Prauſt. 

füchtige Materialisten 
ſucht im Auftrage J. Koslowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81. 
inen Gehilfen 
ſtellt ſofort ein Robert Koske, 
riſeur, Hetlige Geiſtgaſſe. 


DiaPortierstalle 


Halbellfee Lindenſtraße g 4, 
iſt noch nicht beſetzt. Bewerber 
müſſen gute Zeugniſſe haben. 
in (ją W. Ste schnell u. 
erlangen ie, rt. Steleng 
suchen, p. Postkarte die „All- 
emeine Vacanzenliste f. das 
eutsche Reich“, Nürnberg 68. 
Chefs inseriren: kostenlos. 
(13093 
Ein Tiſchler zum Aufpoltren 
von Möbeln kann ſich ſofort 
melden Sundegafie 50, _ 
Ein tüchtiger 
Speicherarbeiter 
mit guten Zeugn. kann ſofort 
eintreten Tobiasgaſſe 24. 
Zu Martini d. Is. finden 
ein Kuhfütterer 


und 


ein Instmann 


mit Hofgänger bei gutem Lohn 


und Deputat Stellung in Nitter- 
5 n aaa Kr. Danziger 
a e 


i (13173 


Materialiſt 


mit Kaution und Prima⸗Zeug. 


für meine Filiale Schidlitz per 
1. Oktober get: R. Schrammke, 
Hausthor 2. 80995 


Schneidgi.E.i.m Langgt.27,TH.10 
Für mein 


Papier ⸗Engros⸗Geſchäft 


ſuche ich tüchtige, mit guten] 


eee verſehene 
Provisions- 
Reisende. 


Meldungen erbittet ſchriſtlich 


J. H. qacobsohn, 
Hoflieferant. (13187 


in Schneidergeselle kann ſich 
melden Tischlergasse 49, 2, I. 


Malergehilfen 


ſtellt ein Max Reinhold, 
Grabengaſſe Nr. 9. 
Komtoiriſt 
zur Aushilfe vom 1. Oktober 
bis Weihnachten geſucht. Honig. 
kuchenfabrik Gustav Weese, 
horn. (13174 


T 
EinPappdachdecker, 


der alte Pappdächer ſauber über⸗ 


klebt, wenn das Material ge⸗ 
liefert wird, melde ſich unter 
13172 an die Exp. d. Bl. (13172 


unverh. Diener 
Suche fur Güter Bardoen 
Nachil., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Schuhmach. auf genag. D.⸗Arb. 
k. ſich melden Tiſchlergaſſe 32, 1. 


Zum ſofortigen Eintritt wird 
ein Sohn ordentl. Eltern als 


Laufhursche 
für ein Komtoir geſucht. Selbſt⸗ 
geſchr. Offerten u G 401. (79526 
Ordtl. Laufburſche k. ſich ſofort 
melden bei G. 8. Rung Nachf. 


Ein Laufburſche verlangt Lang⸗ 
gaſſe 40,1. Meld. Morgens Suhr. 


Cüchtigen Jaufburſchen 
ſucht Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 

Sauberer kräftiger 


Arheits-u.Lauibursehe 


wenn möglich über 17 J. alt, bei 
gutem Lohn gej. Holzmarkt 1. 
Schulknaben f. den Nachmitta 
geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 
Arbelisbursche wird geſucht 
Vorstadt. Graben No. 10 part. 
Laufburſche geſucht Kormann 
Müller & Co., Kohlenmarkt 22. 


Laufburſchen 


ſucht per gleich 
Adolph Hoffmann, 
Gr. Wollmebergaſſe 11. 
Meld. Vormittags 8—9 Uhr. 


Ein Laufburſche, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden Eduard Fast, 
Große Krämergaſſe Nr. 1. 


Lehrling 


mit entſprechend. Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft. (79155 
Wilhelm Kaeseberg. 
Suche für mein Speńitions- 
Seschäitzumi.Oftober cr.etiten 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. (80386 
C. W. Bestmann. 
Für ein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird p. 1. Okt. 
eventl. früher ein ę 


Lehrling 
eſucht. Off. u. G522 a. d. Exp, d. Bl. 


Einen Lehrling 
für die Fein- Bäckerei 
3 ſuchen (80295 
Julius Schubert & Sohn. 
Schreikeriehrling oder jüng. 
tea stellt ſogleich ein 
Rechtsanwalt Sternfeld, 
Langenmarkt 18, 1 Tr. 
Für das Komtotr einer 
größeren Fabrik wird p. ſofort 
oder per 1. Oktober d. J. ein 


‚ehrling 
mit Einj.⸗Freiw.⸗Zeugniß und 


guter Handſchrift geſ. Offerten 
Unter 13171 an die Exp. (13171 


Kellnerlehrlinge, 
Kochmamſells, Lehrfräuleins, 


Zimmermädchen, Wirthſchaft. 
ſofort 90100. 61. Hlokhardt, 
Breitgaſſe 60. 

Ein Lehrling fürs Friſeur⸗ 


Geſchäft wird von Jan 0% 
Poggenpfuhl 8. antke. 


4, 


September. 


eine Kassirerin, 
mehrere Verkäuferinnen, 
ein Lehrmädchen 


per ſofort oder 1. Oktober geſucht. 


Aug. Elias. 


Für den. Betrieb einer 


in den Wintermonaten zu 


unterhaltenden Kantine wird von einem industriellen 
Etablissement, Vorort von Danzig, kautionsfühige 


Wirthin oder Wirth 


gesucht. Offerten mit Angabe der früheren Thätigkeit waaren f. Zoppot ingommiſſion. 
unter G 482 in der Exped. dieses Blattes erbefen. (13147 


um 1. Oktober ſuche ię, ein 

ordentl, kräftig. Dienstmädchen 
Frau Anna Timme, 

Langfuhr, Friedensſtr. 1. (79996 


Selhsst, Tail. Boclen.Paletot- 


Arhi find. von sofort hei hoher 
Salalr danernile Boschkit. 
Off. u. & 409 ań d. Exp. (79706 


Mädch f chm g. Abegggaſſe 4,3. 


Alleinſt. tücht. alt. Aufwärterin 
melde ſich Vorſt. Graben 16. 


Peri Koch., bed. Stubeumädeh. 


Lohn 15.20 Mk., ſaub. Hans- 
mädchen, j. Mädchen f. Alles, 
geſ. Ammen, ältere Kinder⸗ 
mädchen, Stubenmädchen für 
Hotel u. Güter, j. u. ült, Qand- 
wirthinnen, e. Mamſell f. kalte 
Küche für nur vorz. Stellen ſucht 
E. Marx, Jopengaſſe 62. 

Stubenmädeh. 
Suche f Gut, aipim er. 
Kindermüdch. zu e. Kinde, tücht. 
Mädch. f. Alles f. herrſch. Häuſ. 
Hardegon Nchfl,, Hl. Geiſtg. 100. 
Ord. Mädchen für Vorm. kann 
ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 


Lanfmädeh. gej. Vorſt. Grab. B56, 
Für die Maunfaftur⸗ und 
Wäſche⸗Abtheilung ſuche per 
ſofort (131 


2 Lehrmädchen. 


Siegfried Lewy; 
slzmartt 22. 

Geſucht nach Thorn tüchtige 
Köchin, Lohn 80—100 Thlr., und 
ein ſauberes gewandtes Haus⸗ 
mädchen, Lohn 60—70 Thlr., 
Reiſe bez. Beide Mädchen könn. 
im Sommer 4 Woch. nach Haus. 
Frau Oberſtl. Rost, z. Z. Han⸗ 
nover, Boedeckerſtr. 34. (13157m 
Bufetfränlein 

Suche für ausm. Boys 
und Verkäuferinnen f. Gaſtſtub. 
Hardegan Nehfl., Hl. Geiſtg. 100. 


Lehrfränlein 


kann in mein Spiel-, Galanterie- 
n. Wirthsshaftswaaren geschaft 
gegen monatliche Vergütung 
ſofort eintreten. > 


e (18167 

L. Gandiet, Joppat. 
. Na- 

Tonsofortn, 2. Okt, emplehle, 
Landwirthinnen, MamſellsVer⸗ 
käuferinn. f.jede Branche, Stütz., 
Kindergärtn., Kinderfrl. ſowie 
Dienjtbot. all. Art in gr. Ausw. 
3.2.Okt. a. v. Lande u. a. kl Städt. 
gut empf. Kinderfräul., Kinder- 
mädch. Hauptvermiethungstage 
Dienstag und Donnerstag. 


B. Legrand Nachf., 
I. Damm 10. i 


Müdchenheim 
Schwarzes Meer 25. 


Mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene Dienstmädchen 
können ſich für feine Häuſer 
melden. 
lord. Mädchen für e. Kind kann |. 
f. d. ganz. T. mó. Tobiasg. 8, pt. 


Eine fanb. Aufwärterin 
geſucht Gr. Krämergaſſe 4, Lad. 
Ein jüng. Mädch. a. Aufwärterin 
für Borm. gef. Breitgaſſe 17, 2. 


Rettergaſſe 12 kann ſich eine 
Aufwärterin e melden. 


Ein jung. Mädchen, welches das 


Wurſtgeſch. erlern. w., kann ſich 
meld. Scheibenritterg. 8, Lyon. 


Tordl.Wäſcherin kann fih meld. 


für Zahntechnik v. amerik. 
Zahnarzt gej. Off. u. 18193 


Ein Sohn achtbarer Eltern, d. 
Luſt hat, die Konditorei gründlich 
zu erlernen, kann zum 1. Okt. 
unter ſehr günſtigen Beding. 


als Lehrli N eintreten, . 
Emil Isecke, Konditorei und 
Café, Lauenburg i. P. (81175 


Für meinDellkatessen-, Wein- 
und Kolonlalwaaren - deschäft 


geſucht. Kunſt⸗Inſtitut Ger⸗Schuhmachergeſ, auf beft, Arbeit jue ich per 1. Oktober einen 


manta. B. Schadrack, Berlin, 
Melchiorſtraße 10. 1287 2m 
Dachpappenfabrif ſucht zum 
1. Okt. er. branchekundigen, 
gewandten erſten (13046 


Buchhalter. 


Gejl. Offerten mit Lebens: 
lauf und Gehaltsauſprüchen 
unter 13046 an die Exped. 


Uhrmachergehilfe 
junger tüchtiger Arbelter per 
1. Oktober geſucht. Offerten 
unter G 488 an die Exp. (7993b 


Bler fahrer, 


nüchtern u. zuverl., findet b. gut. 
Lohn dauernde Stellung (18085 

Richard Fischer, 
Brauerei Neufahrwaſſex. 
ür ein Getrelde⸗Faktorei⸗ 
wej wird ein 


junger Kommis 
g ucht. Offerten mit bisheriger 
hätigkeit u Gehaltsanſprüchen 
unter & 413 an die Exp. (79745 
Mehrere Malergehilfen 
hann Peters, x Maler⸗ 
meiſter, Dirſchan. (80286 


w. gf. Weichſelmündeß7 Rehberg. 

Für mein Material- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ic 
zum 1. Oktober einen (13160 


klebt. jungen Mann. 


H. Assmann, Dirſchau. 


. Rischiergesellen. 
werden eingeſtellt Hochſtrieß 9. 


Kutſcher, ; 


unverheirathet, der gut mit 
Pferden Beſcheid weiß, kann 
iof. eintreten Langgarten 112, 1. 

Barblergehilfen ſtellt ſoſort 
ein W. Remus, Stadtgebiet 7. 


i u. J. Anſtr.f. Beſch. 
R. Miikereit, Petri⸗Kirchhof 1. 


Materlaliſten mit 200 Mark 
Kaution fürs Buffet geſucht. 
Offert. unter G 573 an dle Exp. 

Einen jüngeren Hauzüfener 
ſucht Carl Steinbrück, 
Eiſenwaarenhandlung. 

Für Pensionirte. 
Zur Nachtwache, 2—5 Nächte 
bie Woche wird ein zuverlüff., 
nüchterner Mann geſucht. 
Zu melden Hundegaſſe 126 von 
121/,.2 Uhr Mittags bei d. Grün. 

Unbverh. aa vom Lande 
gleich geſucht 


che 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. (13154 
ErnstPuttkammerNchf. 
2 Stolp 10. 
Ein Lehrling Pee ſich 
Peterſiltengaſſe Nr. 1 


Weiblich. 
Geſucht zun mi qepi 


Erzieherin Serseri nest 


Ghltsanſpr. u. 13052 a. d. G. (18052 
Handnäht.geſ. Tobiasg. 28, 1 Tr. 
(80165 


Frauen zumSäckeflicken k. ſich m. 
Alter Seepackhof Th. 4,1. (7995 b 


— — — — 


es, flinkes, beſcheldenes 


für Alle 


geſucht. Kleiner Haushalt, 
Winter in Berlin, Sommer in 
Weſtpreußen. Offrt. enn 
Abſchriften an Dr. Wolff. 
Sobbowitz. 7976 


b 
Saubere Aufwärterin kann ſich 


dyfergofie 29. (melden Pfarrhof2, Gem⸗Schw.l Tag w. geſucht Fanggarten 27. 


. Löwensoehn, Logengang 6. 
Eine 1 6 1 ältere treue 


tütze 

ohne Anhang, die gut kochen n. 
eine kl. Häuslichkett bei einer 
alten krünklichen Dame führen 
kann, wird bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen z. 1. Otth. zu engagiren 
1 Off. ney Ang. der Ver⸗ 
jältniſſe u. & 545 a. d. Exp. d. BI. 


epräfte 


Kindergärtnerin 
die ſich gleichzeitig allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterziehen will, 
Be 115 180 vom 

ktober ab geſucht. Offerten 
unter & 526 mt die Exped. 


Cüchtige Friſenſe 
geſucht Jankowski, Zoppot. 
Aufwärt 
fr. 1 Stunde des Mage 
ſucht. Off. u. G 529 a, d. Exp. d. Bl. 


welche ſchneidern kann u. etwas 
von der Küche verſteht, wird per 
1. Oktober für ein Hotel geſucht. 
Off. u. G500 a. d. Exp. d. Blatt erb. 


Suche Licht. Köch n, Die ferb. 
kocht, Stubenmädchen für Stadt 
und Land Jopengaſſe 57. 


Mädchen fürlAlles 
nad Berliner Vorort 


mit nur guten Zeugniſſen, findet 
bei freundlicher Behandlung 
uten Dienſt. Meld. Danzig , 
opfengaſſe 30, 2 Treppen. 
Eigenthümer und penfionivter 
Beamter, ev., mit e. Kinde, ſucht 
eine Wirthſchafterin vom Lande 
ohne Anhang. Bild erwünſcht. 
Off. m. näh. Ang. u. G 519 ald. Exp. 


Aufwürterin gane 


Junges Mädchen zur Erlernun 

der feinen Damenschneidere 
Efi melden Krebsmarkt 1, part. 
Aufwärterin für ärztl. Sprech⸗ 
zimmer gej. Langgaſſe 81, 1. 

i Geübte u 
Arbeiterinnen 
für Jupons und Morgen: 
róde finden dauernde Bes 
ſchäftigung bei 


Potrykus & Fuchs. 


Ordtl. Hausmädchen 
mit gut. Zeugniſſen für Königs⸗ 
berg jpät. zum 1. Oktober tn ans 
genehme Stellung geſucht. Per- 
ſönliche Meld. Vorm. von 9—1. 
Am Jakobsthor 1, 1. Schilling. 
(13151 


Brfahrenes Madchen 


katholiſch, findet 1. Okt. Stellung 
in meinem Hotel u. Reſtaurant 
zur Bedienung der Gäſte. Pho- 
DRA und Zeugniſſe erbet. 
%% ˙· TE 
Von ſofort od. 1. Oktob. wird ein 
ordentl. Dienstmädchen 


ges. Petershagen a. d. Rad. 10, Tr 

tüchtige Hause, Stub. ⸗ 
Sue u. Kindermädchen von 
gleich u. ſpäter Peterſilieng. 7. 


Aelteres ficht. Rädchen 


das gut kochen kann, zur Führ. 
meiner Wirthſchaft per 1. Okt. 
geſucht. Offert. mit Abſchr. der 
Zeugn. u. G 509 an d. Exp. (80560 
Maſchinennäherin für Wäſche 
geſucht Vorſt. Graben 6, 4 Tr. 
Ein Mädch., 15—17 J., wird zur 
Hausarb. gej. Off. u. G 527 6. 
Saub. jg. Mädch. als Wirthin für 
alleinſteh. ält. Rentier geſucht. 
Off. u. G 523 an die Exp. (80526 
Auſt. Fr. od. Mädch. jed. Sonnab. 
Nachm z. Reinm. meld. ſichs asse, 
Fiſchmeiſterw. Villa orta (13198 


Geſucht Aufwärterin 
für Vorm. Thornſcherw. 13a, 2,r. 
Auüfwartemädch m. ſich für den 
Vormittag Sperlingsgaſſe 20,3. 
Nähterin, die auch ſchneidert, w. 
im Hauſe arbeit., kann ſich meld. 
Weidengaſſe 16, Souterrain. 
Hotel- u. Restanr.-Wirthinnen 
für erſte ufer bet höchſt. Gehalt 
weift von jof. u. ſpäter Stellung 
koſtenl. nach Paełsch, Elbing, 
Hlg. Geiſtſtr. 51. Zeugniſſe reſp. 
Abſchrift. mit Gehalt erb. (13194 

Wollarbeiterinnen können 
ſich melden bei Alexander 
Rarlasch, Fiſchmarkt Nr. 35. 
Mädchen in Hrn.⸗Jaqu. geübt, 
melde ſich Röpergaſſe 9, 1 Tr. 
Suche e. Kind o. Frau z. Eſſentr. 
Heil. Geiſtgaſſe 112, in d. Küche. 
Gim Mädchen, auf Herrenarbeit 
geübt, find. dauernde Beſchäſtig. 

ſſchlergaſſe 28, 4 Treppen. 
Mädchen od. Frau z. Eſſentrag. 
kann ſich melden Hausthor 3, 1. 


Jigarremacherima, 


Wiekelmacherinnen 


finden zu hohen Löhnen 


Zigarrenfabrik Elbing. 

P. S. Reiſekoſten werden nach 
vierteljähr. Thätigkeit vergütet. 
Gewandte Verkänferinnen 
mit gut. Zeugn. für Deftillation 
u. Konditorei, e. tücht. Stütze, 
die ſelbſtſtändig kochen kann für 
1 ſucht bei hoh. Geh. 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 


Su Alk TA nd, 
r. Körber, Langgaſſe 18,2. 
s m A n 81140 
Mädchen, 14-16 Jahre, für ſeſten 
Dienft meld. Nauengalfe 22 3. 
Suche Köchin bet hohem Lohn, 
zahle Mädchen für Alles für nur 
gute St. Liebsch, Töpferg. 29. 


Saub. Aufwärt. für die Morgen⸗ 
fund. melde fih 1. Damm 18, 2. 


Kassirerin 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Offerten mit Photographte und 
Gehaltsanſpr. u. G 596 an d. Exp. 


Für mein Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche ich eine tüchtige 
branchekundige 7 118188 

Verkäuferin. 
Eintritt per 1. Oktober. Offerten 
mit Zeugniß⸗Abſchriften unter 


13188 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein Mädchen für den ganz. Tag 
als Aufwärterin geſucht Stadt- 
gebiet Nr. 94/95, Putzgeſchäft. 


Mädchen od. Knabe z. Meilchaus⸗ 
tragen k.ſ.mild. Fleiſchergaſſe 79. 


Einfache ältere Landwirthin, 
gewandte Stubenmädch. f. Stadt 
u. Güter, tücht. Hausmädchen, die 
kochen können, erfahr. Kinder⸗ 
mädchen u. Kinderfrauen gef. d. 
J. Daun Nachi, Jopęngaſſe 58,1, 


W. 207: 


q| Komtoir f. Stellenvermiitelung. 


Specialit.: Kellnerinn., Buff 
Fräulein, Schänkerin. 


Etabl. Emilie Backer, Gtabl. 


Kommis 
(Materialiſt) 22 Jahre alt, z. Zt. 
Soldat, Thorn, ſucht zum 1. Okt. 
cr. unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung. Gefl. Offert. unter 
G 333 an die Exp. d. BI. (78846 


m 
Kommis 
ſucht ſofort zur Aushilfe per 
September Stellung. Offerten 
unter 460 an die Exped. (80106 


Wer giebtSattler⸗u. Tapezierer⸗ 


Offerten erbeten unt. Zo. 144 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 


ini gelint.Schlofier, 
2 aſchiniſt, mit ſämmtlichen 
Reparaturen an Dampf⸗ und 
elektriſchen Maſchinen ſowie in 
jeder Licht⸗, Kraft⸗ u. Schwach⸗ 
ſtromanlage vollſtänd. vertraut, 
ſucht von jetzt oder ſpäter Stell. 
Offert. unter G 505 an die Exp. 
25 - 
igarren 
auf Kommiſſion vom Geſchäfts⸗ 
inhaber geſucht. Off. u. EB. A. 
postiagernd Zoppot. 
Ein fleiß., ſtrebſ., nücht., verheir. 
Mann, 29 J. alt, Milit. geweſen, 
Handwerk., ſucht and. Beſchäft. 
als Aufſeh., Kaſſenbote, Portier 
od. dergl. Kaution kann geſtellt 
werd. Off. unt. G 562 an die Exp. 


Materialist 


ſucht wegen Aufgabe feines Ge- 
ſchäfts p. 1. Okt. cx. eventl. ſpäter 
Verwalter-, Zageristenposten 
oder desgl. Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten unt. P. E. 830 
an Haagenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i.Pr.erbeten. (18169 
dg. Mann wünſcht ſich in den 
Abdſtd. m. ſchriftl. Arbeit. zu beſch. 
Off. unt. G 570 an die Exp. d. Bl. 
elt. Herr w. in f. fr. Zeit geg. 
bill. Honorar, Tet es mit ſchriftl. 
Arbeiten od. Zeichnen pp., beſch. 


W 


1888. Drehergaſſe 24. 1888. 


Tord. Mädch mit Zeugu. bitt um 
Vormittagsſt. Katergaſſe 21, 1. 

3. 1. Oktbr. tücht. 
Empfehle Köchinnen, per» 
fekte Privat⸗ u. Hotelſtuben⸗ 
mädchen, anſtänd. nette Haus⸗ 
mädchen, die kochen können, 
Stützen f. Stadt u. Land, Ver⸗ 
käuferinen jd. Branche, Mam⸗ 
ſells, Wirthinnen, Kinderfr. 
u. Kindermdch. m. dotz. Zeugn. 
Fr. Marie Hoenke, 1. Damm 11. 


Fürlaneinhr u. Dang 


ein ſb. Hausmüdch., d. felbitit, 


v. ausw. f. 
f. Alles, zuverl. 
eine Ammemtreichl. Nahrung, 
Kaffeemamſ. f. kalte u. warme 
Küche geb. Kinderfräuleintücht. 
Stützen, eine erfahrene Land⸗ 
wirthin zum 15. Oktober. 
alle mit vorzügl. Zeugniſſen. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Empfehle erſtkl. Perſonal 
Wirthſchaftsfrl., perfin f. Küche, 
perf. Stubenmädch. u. Jungfern, 
die ſchneid. tönn., Mädchen für 
Alles, auch ſolche d.kochen könn., 
zu 2 Herrſchaft., überh. Perſonal 
jeder Art mit hervorrag.Zeugn. 
M. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 128. 
Ordtl. Mädchen, w. kochen k., w. 
Stell. z. 1. Okt., a. l. b. 2 alt. Herrſch. 
Zu erfr. Langf., Hauptſtr. 37, 3. 
2 Anſtändiges ehrliches 
Mädchen, Waiſe, mit guten 
Zeugniſſen, welche ſüämmtliche 
Arbeiten übernimmt, ſucht 
Stellung bei einem älteren 
Herrn oder Dame z. 1. Oktober. 
Off. u. G 532 an die Exp. d. Bl. 
Beamtenwittwe, alleinſteh., 
wünſcht zum 1. Okt. Stellung 
zur Führung der Wirthſchaft. 
Offerten unt. & 480 an die Exp. 


Junge Dame 
mit BuchführungͤKorreſpondenz 
Stenographie ꝛc. vertraut, ſucht 
zum 1.Oktober Stellung. Offert. 
unter G 524 an die Exped. d. Bl. 
Anit. Jg. Mädch. ſucht Beſch. f. d. 
Ram. SU. Sangaafe 26, 1. 
Eine kräft. ją. Frau ſucht Stell. 


z. Waſchen Röpergaſſe 20, 4. 


ähnliche Stellung. 
unter G 540 an die Exped. 


Ein kräftiger 


Schulknabe 


Empfehle geſunde Amme, 
Stützen, Kinderfr. Geſchüfts⸗ 
fräul., Buffetfrl., Kutſcher und 
Hausdiener Jopengafſe 57. 


sucht Beschäftigung für den] zug 


Nachmittag. Offerten unter 
G 548 an die Exped. erbet. 


Weiblich. 
. ̃ :.:... ̃ mm nnd 
Empf. z. Okt. tücht. Mädch. f. All., 


Kind.⸗„Kch.⸗u. Hausmdch., Aufw., 
Buffetfrl. Plehsch se SE 


Junge Dame,. 
wünſcht einem Herrn z. 1. Okt. 
die Wirthſchaft zu führen. Off. 
unter. 8026 b an die Exp. (80266 


Geb. geſetzt. Fräulein, 
welches ſehr gut kocht, plättet 
und befähigt i, einen Haushalt 
zu führen, ſucht von Oktober 
Stellung, bei einzelner Dame 
bevorzugt. Offerten unter 
G 489 an die Exped. (8041 
Ein jung. Mädchen aus anſtänd. 
Familie ſucht Stell. als konning 
im Fleiſcher⸗ oder Bückerladen. 
Off. u. G 550 a. d. Exp. d. Blatt. erb 
Junges geb. Moch. |. Stelle als 
Stütze, gleichzeitig zur Vervoll⸗ 
kommnung in der Küche i. fein. 
Hauſe. Offert. u. & 535 Exped. 
Eine ordentl. Frau w. Stell. 3. 
Waſch. u. Reinm. 1. Damm 2,3 Tr. 
Alte Frau mit gut. Zeugn. ſucht 
„Sept. leichten Dienſt in klein. 
Wirthſch. Poggenpf.65, H., Th. 7. 
Saub. Aufwärterin |. St. für d. 
tudhtige Verkäuf. 

Empfehle fur chene 
und Kindermädchen, 

ungen. Peter⸗ 


Aelt. Aufwärterin ſucht Stelle f. 
den Vorm. Gr. Rammbau 39, pt. 
Alte Dame, c 
died Wirthſchaften verſteht, ſucht 
zum 1. Oktober bei altem Herrn 
oder Dame Engagement. Nüh. 
Hinterm Lazareth 9, 2 Tr. 


mit vorzügl., langjühr. Zeug⸗ 
niſſen empfiehlt fürs Matertal⸗ 
u. Schnittgeſchäft per 15. Sept. 
B. Legrand Nachi., 1. Damm 10. 


Eine ordentliche Reinmachefrau 
zu erfr. Mattenbuden 19, Th. 5. 


Mamſells für 


Junge Dame, mit Kaſſenw. vers 
traut, ſucht gl. Stell, auch im 
Komt. Off. unter 488 a. d. Exp. 


Ein anſt. jg. Mädchen mit gut. 
Zan. bittet u. e. Aufwarteſt. f. d. 
Vor⸗od Nm. Ohra, Schönfeldw.g 


Tüchtige Friſeuſe 
ſucht Stellung von ſofort. Gefl. 
Offerten unt. G 491 an die Exp. 


Eine Frau bittet um Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Off. unt. G 478 an die Exped. 


—8 mg Jgn bitte 
n.e Aufwriſt, e. Hohe eig. 1751 


A 
ĄCE 


30 Stücke gute grosse(13175 


Packfäſer 


werden zu Kaufen gesucht A 


Dr. Schuster & Kähler, 
Hängelampe mit3Armen z.Licht, 
zu fauf.gei.Weideng.7, 2,6. Kut. 


d., Diſchlmp., kl. Teppich, 
kl. Waſchbütte zu kf. geſ. Off. m. 
Brónng. Ant & dan die Exp. 


Ein Geldſpind wird 
zn kaufen geſucht. 


Off. mitPreis unt. G 561 a. d. Gxp. 


Rothweinflaſchen werden ge⸗ 
kauft Hundegaſſe 119, parterre. 


Reſt.⸗Laterne z. k. g. Off. u. 560. 
(81045 


7% Beltungöpap.L. Langebrücke 19, 


Eine gut erhaltene Zither 
wird zu kaufen geſucht. Offert m. 
Preisang. u. 521 an d. Exp. d. Bl. 
Haare ausgekämmt u. abs 

eſchnitt kauft Hermann Korsch, 
Alte Schuhe und Stiefel werden 
getouft Haugthor 7.828 
Bin Ladentisch paſſend 
für Uhrmacher zu kaufen ge⸗ 


' | ſucht. Off. u. G4 20 an d. Exp. 79000 


Ord. Frau b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Zu e. Schützeng. 2, Th. 15. 
Ordentl. Fran ſucht Stelle zum 
Soſchen Kl. Wollweberg 4 1 
Ordentl. Frau z. Waſch. u. Rein⸗ 
Ein älteres Fräulein mit 
guten Zeugniſſen ſucht zum 
1 Oktober eine Stelle als 
` Wirthin 
bei einem alten Herrn oder 
Dame. Gefl. Offerten erb. (8070b 
Willa Guttjahr, Zoppot. 
Oró. Moch. fucht St. für den Vor⸗ 
mittag Barth.⸗Kirchengaſſe 13. 
Aufwri t Nonnen. 11 T1 


Den höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, 


Kleider, Wäſche ſowtie ganze 
Wirthſch. 2c. J. Stegmann, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (79486 

Ein gut erhaltener warmer 
Schlafrock für einen groß. 
paot wird zu kaufen gejucht- 

ffert. unter & 494 an die Exp. 


Ein Meerſchweinchen weibl.) w. 


zu kaufen gej. Weidengaſſe 26. 


Zimmerkloſ. b. 51 kauf. deere. 
Offert. unter & 518 an die Exp. 


Zigarren⸗Geſchäft, 
länger beſtehend, mit größerem 
al wird enge Anz 
zahlung am hieſigen Platze zu 
kanten gefucht Offerten o St 


5.][verkäufern u. G 511 a. d. Exped. 


ine perf. Köchin mit En 
ZEBU wünſcht ſelbſtſt. Stelle 
chmiedegaſſe 5, parterre. : 
Sb. Mädch⸗b.um St. f.d.g. T. o. V.⸗ 
Arran mne t 
rt, auch v. Lande n. aus kl. Städt. 
Schaut. Dienstag u. Donnerstag 
non 48 Uhr Breitgaſſe Nr. 37. 


Makulatur een 


warta für ge⸗ 

ſtenpreiſe zan 

eider werden bezahlt. 

Off. unt. G 552 an d. Exp.d. Bllerb. 
eere Weinflaschen zu 
kaufen gej. Milchkannengaſſe 8. 
Blumentöpfe k. Tiſchlerg. 22, pt. 


Ar: 207: Mettwoch 


Marienwerder, 


Vanziger Neueſte Nachrichten. 4. September. 


2 geſunde, ſehr kräftige, zugſeſte] Bettgeſtell mit Matr., Nachttiſch 5 Reſtaurationstiſche, 
8 i f Fund Spiegel, gut erhalt. preisw. 12 Bockſtühle, Lampen, Gläſer, 


Große Mobiliar⸗Auktion 

; i itapferde, R 

2 PANA b . © |verfiufl. Vorſt. Graben 33, 2. 1Blerapparat, Schaufenſterdek., 

Milchkannengasse 14, . Etage. 8 ne geleg. f At ti 99 a It, pa Sopha2d, Tiſchs, Radtitufi6, kl. Etagere, Standflaſch. u. m. a. 
Donnerstag, den 5. September er., Vormittags 10%, Uhr aden a Bogner ae GE A Mas A v. Poggenpfuhl 26. | billig au vert. Breitg.17, Keller, 

werde im Auftrage die dort befindlichen Mobilien gegen gleich O un 12814 an d sau egief. alt, habe disp reis 2-11 goldene Damen-Uhr billig zu Ein gut erhaltenes, neues 

baare Zahlung verſteigern, als: 2 Garnitnren eine mit Taschen | Sunn Ian dExb. (12814 für den billigen Preis von zu- verkaufen Breitgaſſe 24. (12758 

mni Sotdeu-Damast, große Pfeilerſpiegel mit Marmorſtufen, yada in Danzig, ſammen 900 ae 2 4005 -a — — ol ſchauer 

1 Szedigen Salontiſch 1 uns h. eleg. Kleiderschrank nebsi Ait Schaut eogorinslalſt. Deſſil. Pa i A Grabgitter, 

Vertikow, (Bibónuerarbett) . , Ee Wiechert Jun |, ftept zum Verkaufſiſt fortzugshalber billig gu 

bettgeſtelle mit Jederboden, 2 Gopbatiide, 1 Ausziehtisch. eren Oolągajje 5. 70e 3 junge und 1 alte Hof- nenne Marauardl. (70780 |vertanien Kneipab 370, 1, 

Serbirtiſch, eleg. Taschensopha, Nadi, 2 Kleiderſchränke, Konditorei⸗G ) ik hündin zu verkaufen Halbe Allee Lebeng. t. Marqnar Kichsen. 

Vertikow, Rohrlehnſtühle, Säulen, Krone, 2 Wandarmleuchter Turn Grun fii Bergſtraße 6—7, bei Berwein. 6 Nähmaſchinen Verſchließ bare Packkiſten, 

echt Bronce, 2 Paneelbretter, Schreibtiſch, Regulator, 1 Schlaf- mit Bäckeref und Reſtaurant mit Gropes ráit Arbeltspferd 1 Sr eh ate Ba 11 85 | 

fopa, 1 gr. Bild, 1 gr. Garderohenschrank, 1 fehr elegantes vollem Nachtkonſens, alles nenl jor, zu verk. Heubude, Seeſtr. 1. 10 Re ulator⸗Uhren r. M he, ca. 20 Liter Inhalt, 

Buffet mit reicher Bildhauerarbeit, einfaches Sopha, viel eingericht, ohne Konkurrenz, in W Keuchel e i0 g 91 „paf. parente e 4; s 

Nippesſachen, Wanddekorationen, Gardinen, 2grogeplüfchteppiche,| einer Provinzialſtadt, iſt unter $ rk 9 Ę Tiſchler 22, pt. 1 50 Taſchen⸗Uhren MOCE. Ponnenpfuß! BATE W W 

Italtener, zu vë, gaapt. 2 Kugel=Kaffeebrenner von Stück 7.50 Mk. (eigenes Fabrikat). 


ſowie verſchiedenes anderes, wozu einladet (80085 79000 Verhältniſſen bei 8⸗ bis 
Waſchſtänder 


empfehlen 
Polst 


>: 


+ 6413 id Gay ; 5 verk.] . > 77446110 und 15 Pfd. Inhalt, wegen 

Kuhr, gerichtlich vereid. Tarator und Auktionator. Offerten don elne zu verk. M fd f In Sio on AA 0 wege 

„ Selby . nderer. Einrichtu rkäuflich 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. i unter 540 i dle On 5. l. 60 (U Ja t Milchkannengaſſe 15. Banpfafz, Johannfsthal 21 i Ki 


vd sa kivitr jan. FT «u. fa 0 weidefett verkauft Dom Mierau F 
Grosse Auktion Zoppot. e Gibas e Ke unterer | mit See 
e | ann 250 „, 

e von 1000 bis 5000 % Anzahlung, m z 4. j E reis abzugeben. Näheres — p - 3 ferner bę A 
Goldſchmiedegaſſe 28. ſowie mehrere Bauplätze billig kaufen e Fleiſchergaſfe 72. | 190215 Capital i en. i R N 


zum Verkauf H. Senf. Für Land- und Kl. Tombank, eſchenartig, billig 
1 a 5 Kl. Tombank, eichenartig, billig 
D keke Ap. u Geſchäftsleute. zu verk. Altſtädtiſch. Graben 38. 
ba i ee Kin faſt neuer Mantel mit gr. Mi d | Id 
Wegen Jortzugs ift ein ſapzuknöpfender Pelerine (nen Fahrrad, un e ge er 55 
hochfeines (12172 74 Mk.) ift für 30 Mk., ſowie faſt neu, iſt umſtändehalber zu erſtſtellig zu vergeben Krosch, 


ij lein ſehr guter ſchw. Krimmer⸗ verk. erngaſſe 29, 1 Trp. ą |, 
A „ (eseäflserundstüek „Wjübersieher (beſter Stoff) für = r atb Ein 2.3 300 WIE auf S en 
"EM AAA TA der 30 Mr. zu verkaufen. Händler Rronze Kandelaber Rauf Schuldſche 
. J. 733 an die Er 


Mittwoch, den 4. September, ſowie folgende Tage 
bon 10 Uhr Vormittags ab, werde ich im Auftrage wegen 
Geſchäftsaufgabe folgende Waaren: N 5 

1 Partie abgepaßter feiner Damen-Mleidertoben, |E 

ca. 100 Mille Zigarren, nut gute Marken, ein 

großes Lager in Kurz⸗, Weit: und Poſamentix⸗ 
waaren, namentlich Beſätze für Schneiderei, 
% tout prix verſteigern. 


Teller a 
Taſſen 
Kochgeſchirre 1 
Hirthschaltsgerätli- ])] 


zu außergewöhnlich billigem Preiſe. 


. unt. A 92, 2. + und Zinſen werden von einem BBB 
ir Bl. verbeten. deggenplaheeſolllig zu verkaufen 4. Damm Geſchäftsmann geſucht. Offert. 


Alte Herren⸗ u. Damen⸗Winter⸗Nr. 1, 2 Treppen. unter & 406 an die G 
5 xp. (79586 
kleid. z. v. Lgf., Brunshöfw. 10,1, l. Ein Artillerie-Exira-Schlepp- erle-Exira-Schlenp- Só GRANO Mk anf 


G. A. Rehan, 
Auktionator und Tarator, 


Mein gut verzinsl. 


or j 
Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam „Haus mit Ein Somm⸗u Winterüberz bill. Sabel ift zu verkaufen Studt: 2 | 
emacht. (79195 en WS: = Fa zu verkf. Schüsseldamm 24,2. graben 8, 2. Etage links. ne en EC R G b L 8 wen A h al I 

um i unter G 381 an die Exp 78936 | Gait neue Bahnuniform billigſt Gut pr. ellan-Ofen 15000 DEE. zur 1. Stelle vom N e n ug | ji 

| Grosser Möbe vn ee du verkauf. Schichaugaſſe 202, r. erhaltener 3 A Selbſtdarl. gef. Agenten verb. 13 Milchkannengasse 13. N 
Verſchledene alte Kinderkleider za Abhruch zu verkaufen] Off. unter G 490 an die Exped. WO 5 WTEM i 
zu verkauf, Altſt. Graben!8, 2 ks. Sandgrube 32, 1. Suche 3. ſich. Stelle 18.200000 % 


y - Ein farb. Folie fär Tal. Fig Ite wollene Aa ge Agenten verbeten. Offert. unt i ar > 7 - 
j ae BEN D met erk. Gr. Mühlengaſſe 6, 2 Tr. ` 0 i s $ A 
Konkurs - Ausverkauf e Ale malen Sa tl fS Pferdetränke 18 
ene ,, ,, von Krnaltjaten uns Safer 
12 > ab 2-8 Bufet GRE leg l. CA bil. gu erhalten, paſſend für große A ZRK IE def R fettung nebſt Reparaturen aufs befte und zu ſoliden 
1 Be er n Inventar bei mäßiger Anzahl. verk. Altſt. Graben 86, 2 Tryp. Fee e 2100 Ak. Raheres b. Frau Ę ij in ze rwa ui a Bie 0% 
7 [ NT zu kaufen. Offerten unt. G 305 J Flügel und 1 Schreißtiich zu Heilige Geiſtgaſſe 83. (804061 Zabel, Malerg. 2, Th. 1 1 Tr. ch in meinem Unternehmen gu unterſtützen. 
Schränken, Hektgeſtellen, Schreibtiſchen, an die Exped. die. Blatt (79616 verkaufen Burgſtraße 6, 1 Tr. 1 kobówać 7 Wer leiht 100 Uk 9 g. Iinſ⸗Urg. Danzig, den 4. September 1901. 
Stühlen, Buffets, Spiegeln, Suphas, Garnituren Sr See e denne ee 0. 19.30 000 Ar | zr. 
z j uche ein nicht zu großes Haus) Gut erhaltener ohlenmarkt 20, Laden. 10 15- ! un 
~ in gutem Bauzuſtande zu kauf. : 1417 Gummi Füftkiſſen Rings neu tt 3 | 
U. f. w. fotwie ganze Ausſtattungen x Offert. unter Gr 492 an die Exp. Bechſtein Salon: Flügel et. en a 50% gesucht. Off. u. & 57 7a. d. E. 13 Pferde tränke 13 
ang Aehlender Baaren zu fehe big |Gertqrfiufex udt ein aus mit billig zu verfaufen, Breitgaffe Kohn schönen. Mtterhoden| D000 ZUR. Zug, SteTe| . EE 
Verkanfszelk: 9-18 uhr Bormittags, e onten Mitteimeönungen. Bł 13, 3%, e en r Sehöner Mutterboden . Abloſegeld von] The Muedler Academy Gesucht (1148 
"3-7 uhr Nachmittags. Oflerten u. G 485 an die Exped. Ein Flügel ſehr pretówerth zu zu haben gleich odge fpäter gefudjt, Of |ofLanguages, Koßkenmatie Vereinszimmer 
Sude: FFF . 51, Meldt, |tnter G 586 andie Crped.d BL | Proip. n. Probelettgrat. (OGAE k arune mit lavter. Dfferk 
- Suche i r, Reſtaurationsgrundſtück bevor⸗ Neue Garnit, Sophas u. Seleli ee. pan 1. 0 7 pi Elo i : 
Oeffentliche aj ne AO une jeder 4 Shnifetong. RE für Bauunternehmer. Gesucht Achtung! GG STEK empfebten 
zum mit 9 2 ung gewährt. i f : \ Fi a a 
TCCCCCC%%%% . ͤ Rat |25—30 000 Mark] ... 
n . 5. September Roll 7 s (78106 verbeten. Offerten unter G 497. Trinikatiskirchengaſſe 5. (80198 Schaaldielen, "34, Beton pp. zweitſtell. Hy ih a p 
ohnhaus in dejter 


doppelter Offert. unt. G 553 an die Exped. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich - Sude ein Haus in gutem bau- Zu verkaufen: Bin ; i U 4 x : 
- — = : g gu verkaufen Hühner⸗ vollſt. vern J. Reparat. u. Herrenſchneideret 
in Langfuhr, in Wolf®’s Scmiedewerkktätte lichen Zuſtande mit Mittelwohn. 1efeg Pliifchgarn.110.4,Sopha-|berg 10, 1 Treppe, a Stadtgegend v. Selbſtdarleiher. Il NYTWIIĄ wird billig ausgef. Tobiasgaffe 
i + 
kaufen gef, in Dang. od. Unigeg. 
1 Pianino, 1 eif.Seldicärant, 
mit Stufe 45 %, 1 Plüſchſopha 
ſopha TCC | I —— — 
e vom 1. Okt. übernehm. Kaut. Haus gut versl., bei 3000, 6000 Imod.Spieg. 13% 1 Schlafſopha, A mit 78700 % Agenten verbet. | Beginn des neuen Kurſus am 10 Monate alt. Junge für eigen 
Schreibtiſch, 1 Cylinderbureau J ‚Sch midt, Abegggaſſe 8 A 
W SAGE Wie est Franengasso 33, 1 Tr. (80026 | Boljt.Keitzeng zu ut. Breitg.24. | pop, Zinin. Bergit. a. Schuldſch. nachweis. Hetrathsvermittl. m. Jemand in 
1 Klapptiſch, 6 hochl. Rohr . 


Reſtaurant am Markte, fol⸗ f zu kauf. Off. u. G 536 an d. Exp. | tiſch, Inßb.Kleiderſchr 2Parade⸗ a aada (Of unt. G 525 an d. Exp. (80685 Nr. 4,2 Tr. Alölle, Schneidermſtr. 
gende bort Bingefchafte Gegen- kaufen def, in Dan pachten ober Ein autberzinsl. Haug mit bettſt m. Sprungſörmtr, Stüc Eine Dezimalſchaale, Gtliislicje und j gediegene Ein ję. Mann w. bie Bekanniſch. 
7 Offerten unt. G 516 an die Exp. Garten, fefte Hypotheken, wird 40% InußbVerttkow,1Herren⸗ 150 kg T zu verkaufen Stadt⸗ IR b Ul Ausbildung in ca. 3 Wochen einer 18.20 jähr. anft. Dame zu 
5 Eine allein st. Same möchte eine in Zoppot zu kaufen geſucht. u. Damenſchreibtiſch. Trumeau graben 8, 2. Etage, links. 5 A voni des fi machen, zwecks Heirath. Wenn 
PORN e e e eee een e- au meim Grundftüic zur 2. fepe grfolges,ſelöſt der utter Be. ngt, Röntographte erwünſcht. 
. 13 dene e Kommandite unter G 479 an die Exped. bac ee En Flaggenſtangen e eee gabien. „Honorar nur 20 M| Off. int. @ 549 an die Exp. d. BI. 

1 Pfetleripiegel, 1 Spiegel 3 in allen Größen hat zu vert. 5 ' z t 
in Goldrahmen, 1 muhb.|uoxharib, Off. unt. & 487 Exped. ee. 15 ie en. 1 papy, 56.4 n. 1 gwetyczf. Offerten unt. G. 598 an die Exp. 6. E yt sur abzugeben Häkergaſſe 13, 1 
1 nupt. Buffet, 2 mund GER AA -|Bettgeft., alles neu, z. verkaufen Mk. 300 v.e. Geſchäftsm. geg. ETT Ko “A Beji: Fabrikant ſucht zwecks 

. 7 . i f i w. 77 

Vertikows, 1 Sophatiſch Ly AU en AUT: ONEJ wała foot Schlajberte Bil. guv. Gundeg. 18; „| 00. Wedi. gef Offi. G 585.(8089 A. Klein, Orehergaſſe 23. Seen beer beruft wi 
ſtügle, 1 Teppich, 1 großes Friſeurladen, ſehr gute Vorort⸗ F SZO NSZZ Nr, Geld ranke ERAT, s: CIE Junges gebild. Fräulein von anſtändigen kinderloſen 
Bild, 1 Kronleuchter, 3 grüne lage, ev. mit Einricht, bill zu verp i : ; Bill 0 N l if k i! hahe Bat. Sf. 588.480906 Junges gebild. STAMEN Leuten gegen einmalige Mö- 
lüſchportieren nebſt Zu⸗Offert. unt. G 589 an die Ex ; | . l 000 0 N al e|etn= und er — - winkt in ca. 10 Wochen dielfindung von Seiten der Eltern 


Beben, 2 Säulen nebſt Vaſen Reer zit berpacht von \ Veran engaſſe 19.|,, 5000 ME. zur 2. Stelle auf feine Küche zu erlernen. Gefl. für eigen angenommen. Offert. 
u. a. m. (13139 u verpacht. den + ; k kauſen Milchkannengaſſe 19. ein fait neues Grundſtück ine ne zu erlernen. für eigen angeno n. : 
en Wege der Zwangsvoll⸗ Bäckerei gleich oder Okt il PIL, $ 60 Jule Betten von 50 pi „Repoftt. u. tombant paſſend für Schidliz und 3000 Mk. zur Offerten nebſt Bedingungenſunter G 574 an die Exped. d. Bl. 


unter G 563 an die Erpedition Nähterin, d. a. ſchneldert empf. 


ſtreckung meiſtbietend gegen x f - A Mnterialw.jb.5.08.Parndie3g.10.}3, Stelle auf ein us in | 
Barzahlung verfteigern. = i MietnorotioBeliemr.£ OD. 5s flv 30 Si. anie Den h tet tdez inter 9, biefes Brattes erbeten. ii Bartholomätticheng, 28, p, 
Wen smi . | mahag. u uußbaum { Teiche am f ü ee kaufen Breitgaſſe 126a. mer 66, geiucht, Dferten e Damenfameiberin, ci, 
rauengaſſe 49. * u. ) N i Wiprienb zu vf Brau Waſf 7,1. unter G 567 an die Exp. . ſempfiehlt ſich außer d. Haufe, 
nher ñęftn v Jungen Dame DB ION ant & 897 an Sie Exp. 


7E rs = A (77136 300 Mk. werd. vom Beamten g. 1. Oktober gründl 
— a Sicherheit und 5-60, Zinſen auf 1. gründl. Unterricht Rob. Bartsch 
Verkauf. UJ E| 1Betigefte 2,50 / 1 überpolit. Fahrrad, 2 Jahre zu dagen ECM auf der Schreibmaſchine. Off. qravierftimmet und Spieler, 


la gnderklewer bil. Fel im. F Offerten unt. G 589 an die Exp. unter G 551 an d. Grp. d. Bl. Schmledegaſſe 14, 3 Tr. r. 


J 7 CE CEN |. 9 i are | | 5000.44. zur 2.Gtelle auf ein h h l w Damen: u. Kinderkleſder werd. 
F ae Mein neues Grundſtüch 5 gafie 75, 3 Sr. Befit Kuhr] Himbeerſträucher neues moji. Grundſtüct geſucht. Koc Schule ei n. tanv. angefert. in n auß. 
Fahrrad |dor.Siatung 12 Kenne. | | „Sn gröteres bee und Grdbeerpflangen| Seien mi. Sau te GW ag panpemnankt 297 Ser Be 17228; 

7 e e eee i $ verkauft billig Miran, Wonne- > : ori F 
öffentlich meiftbietend gegen „ x i ee berg ai Saft. (13150 50—60000 Mk. Ea ATED: Junger gebild, evang Horr 
la i N \ ft. u. p . - = ; r Erſcheinun 
EEFFECEETTTTTTCTTTCTCTCTCCTCCC et mit ca. 80 vy. | MAIER enen eee Mer 


[wangyrersteigermy, 


Donuerstag, den 5. Septbr., 


Baarzahlung verſteigern. (13183 nur 3000 Wik. Anzahl. ver 


Danzig, den 4. Septbr. 1901. + + 2 Circular b. zu vk. Hundeg. 15,2. > j k 7 
Urbanski, Geriibtäcelsienen Sie cher . , ae IH u Ein Betkgeſtell mit Feber er Land in nächſter Nähe Danzigs 5 Brlefwechſer mit gleichfalls 
en , von ca. 200000 ir. Riem AR gebildeter, junger ſchöner Dame 
e p anlage. . r. verk. Paradiesgaſſe 3, Th. 11. 1, if als 8 Queuhalt zur erſten Stelle per bald oder aus guter ilte zwecks 
1 2 gut erhalt. Häuſer a. Niederſt. zu me Kommode und ein Tiſch Taf., Schreſbſertr 1. arm. Bler⸗ſpäter von einem goloſicheren Ver fertigt © an 2 baldiger Heirath. Suchender 
40 htg l mit kl wohnung. a feſt Hupother > ery in, i bin. zu vrkf. Töpfergaſſe 10%. drucka m. 2Stechh⸗ Autom. m. 18 und pünktlichen Binägahter gef Off. unt. G 496 an d. Exp. d. BL. |ijt Inhaber eines feinen aus⸗ 
| ER bet 4000 Mk. Anzahlung zuj wirklich billigen, zu⸗ A LREN, NE a 348 4 Off. unt. G 531 an d. Exp. (80716 Heirathsgesuch ! wärtigen Geſchäfts (Kunſtge⸗ 


verkaufen. Agenten verbeten A BI Gimeri. Bettgefi. m. Sprgfprm. Pl. Buff⸗Gläf bl. Brodb⸗ G48. ; „IL |werbe) in vorzügl. Dispoſition. 
rückgeſetzten Preiſen A8 Ak ver Opra Noteng. 9.| Alte Fenster, ca. 50 grób. i Befunden Fate e , en ee a GÓR 


2 [Off. unter G 564 an die Exp. | a, Body REZ 
Gutgehende Häkerei Restanrations - Grundstück, Ein gut erh. Bettgeſt. m. Nid. u. kleinere, räumungshalber Verloren Ul] Zunerz. Kind., m. zwecks Wieder⸗ Exped. dieſes Blattes erbeten. 
im Ganzen billig zu verkaufen. | aea ee RR | verh die Beke. Dame angem. Alt. [Jedelflaurerreparafur 


wird zu pachten geſucht, Danzig Mitteg., voll. Koni., krankheits⸗ Ą und Matratze umſtändeh. billig i 
vd. Ning. Off 4.0 515 911 d.Erp. halb. zu verk. Anzahl. 6⸗8000 Mk. empfiehlt die zu ort. Langfuhr, Lichtſtraße 17. Offerten unt. G 588 an die Exp. Kl. gelber Hund mit Halsband Etw. Berm. erw. Disk. Ehrenf. 


zar a [ Sirt. unt. G 565 an die Exped. 4 Alt Sopha, 2 Gejel, elf. Veltgeſt. Gut erhaltener, fünfeckiger, hat ſich eingefunden. Abzuholen Off. u. G 501 an die Exp. d. Bl. 
Ein Kohlen- und fans mit HIItelwahn., Piese ją Albinin sof Poggenßf, tio. Jer. wej sdetrknte b, Hof, Abk 7 Uhr. (Kin fafhaliſcher den in u. außer 
& Mübelfabril Nauk Popgenpi. 50. . Welsser Kachelofen Pferdetränke 5, Hof hr Ein katholiſcher W me 5 


++ 80 „Rechtſtadt gel., A. . ; f J 
Holz © Ihüft, be . td e- B Nauen f ac 648165 Goldeno Damen-Uhr Handwerker Steindamm 31, 8 Tr. links. 
+ t 7 1! R REES e ee 1 37 
reſp. ein Hof, Morgen Land, Wohn 1. Bak. N 10 (bene 5 df rade au vert | Zip lchneld 2 han, Brelo- 28 Monogramm H: Sy verloren Mete 20, wünscht ſeh vad wie Amzüge und Crausporte 
9. N 


JedefMaurerreparatur 
w. gut und billig ausgeführt. 
Offerten u. G 554 an die Exped. 


ber ſich zu einem derartigen haus, im Kirchdorfe an der F "| Big.-Sliften zu vrt. Hirſchg. 4, pt. von Langfuhr bis Danzig. einem katholiſchen anſtändigenſſn der Stadt u. nach auswärts 
Geſchäft eignet, wird zu iiber- rule jofort zu verkaufen N Ed ee Das Gras im Garten Hefligen⸗] Gegen Belohnung abzugeben 1 420 an die M4 werden jederzeit angenommen 
nehmen geſucht. Offerten unterjoder zu verpachten. Näheres N Fische zu vf Jopera ne 2, Is. brunn 8 tft billig zu verkaufen. Langfuhr Kaſtanienweg 11, pt. = í A. Breitgaſſe 113, im Keller. (77186 
G 507 an die Expedition d. Blatt.] Paradiesgaſſe 12, 2 Tr. (80766 |k 4, Damm 13. jj | Tische zu vk. Röpergaſſe 2,1 173. oder Poltzei⸗Fundbur. Danzig. | Damen- u. Kinderkleider merd. | gpg ma 


Verſetzungsh. 1. verſch. Möbel eni ehran tes d q M M. O. gutſitzend und billig angefertigt 
Bedienung reell bei zu verk. Breitgaſſe 14, 1 Treppe. w N g dj Ra zi ABU See 21 5 Vorſtädt. Graben Nr. 11. 24) d ni E I 


z u vert funk 12,1. Vorflädt. Graben Nr. 1 
Zu verk aufen langjähriger Garantie. Bettgefk n Matr. u, ein Pfeſler⸗ ae Eine Damenuhr mit Gürtel] Ein evangeliſches Kind wird in 
è > (12564 k Tiegel bill zvrk. Hausthor 8 2,T. bill. zu verkauf. Langgarten 67. gehin Abzuholen Pietzken⸗ Pflege gen. Goldſchmiedeg.7 H. p. Flaggen 1 


: IU Date Kieiderspindel, ys olf bel Bichan, 
Aeußerſt vortheilhafter Erwerb. — f In Viertellastwa (Ml Eine Puppe. DES" Klagen, a 
1. Die Herrschaft Wensoewen mit dem Vorwerk Gin giezfetój put ein 1 ; Se Bettgeſtell, i; U y 1 uppe N or 
rg, 3500 1 d „ Blmit vorzüglicher e stein Schlafſopha u. ein Polſter⸗gut erhalt., für Kohlenhändler, abhanden gekom., Weſterplatte, » inidt. "Mi 
E Bo mod Tue kundſchaft arbeitendes (79780 ſtuhl, alt, find Laſtadle 19, 2 Tr. zu en a unter] Seeftraßed, gegeni Mk. Belohn. Wokigowntk, Johannisg. 13. ZE w bei 


h i Donnerstag non 10 Uhr gu| 592 di d. abzugeben bei Frau Direktor Strümpfe werd = Und neu- = 8 
Brennerei, Molkerei, Anzahlung 140 000 % Kolonialwaar on- und verkaufen. * ne Weiss, eherpintte. > geficid Breiśgafie 76, 2 Tr. 18. mäftigen Preiſen 
2. Adi. Gut Sydden, 640 Morgen groß, 180 Morgen 


7 w. . 

Tioarren -Engros - Geschólt Kl. Sopha mit br. Nipaüberpifl. inderivagen en 00 Miarzſchein it 5.330008. | Birger. u. fein. pro Mage: | Danziger Hampfwäſcherei 

Wleſen, Anzahlung 25000 % Í rau von ſofort übernommen zu verkauf. Wallplatz 11, 2 Tr. zu verk. Jopengaſſe 8, 2. (367g v. Tiſchlergaſſe n. Brodbänten-|tifch zu haben Breitgaſſe 79, 2. Max Kraatz-Ohra 
Die Güter find im Kreiſe Oletzko, an Station werd. Waarenlag. bante. 5000| Iftark Tiſch m gebr Füß an verk Ein Fahrrad zu verkaufen] afle verloren Geg gute Belohn. Mein Beſindeburean befindet Chemiſche Reinigungs- Anſtalt 
Kowahlen, Chauſſee, gelegen, ca. 150 Jahre in einer geräumt. Gef. und Fi 


ff.u. G 497 4.6. | Langgarten 86, Hof. Fuchs. Sangfugr, Brüderſtr 5. (81145 a Nene water n Sk zę n erei 
a : $ A 1 Kleiderſchrank nebjt Vert, C. Koplerpreſſe ue. Schreſbpult Er TOLERERET am adtgraben 20. tadtgeſchüfte: terg. 10 
Familie, haben meift nur gerſten⸗ und weizenfähigen [ Fqnttnahondac Sophati ech err z Ho [2.9.01 ein Verlobungsring, ein: Frau v. Damakowaky.] Stab geſchüfee: Junkerg. 10, 
Boden, maffine Wirthſchaſtsgebäude, hochherrſchaftliche K Flottgehendes ophatiſch, elegantes lij: bill. zu vert. Biſchofsgaſſe 14, 2. graviert G. Sch. 22.19.90 Kinder Elaine. werben fur unt __ Venpeaufchegafie 5. (12905 


` J ſopha, Küchenſchrank find suj Eine Partie alte Fenſter zu 7 
er A pen pace, A Gz Materialgeschaft, verkaufen Frauengaſſe 44, 2. verkaufen Breltgafie 40% (800%6 F 8 1 Aik 3 Fracks 
todtes Inventar, vorzügliche Ernteertrüge, ſowohr oinige Miethe, tägliche Bettnestelle mit Matratzen) Gut erhalt. Kinderwagen Nr. 176 Neufahrwaffer. a. (13196 een na Ereg R und (79256 


Sommerung, Futter, Hackfrüchte, wie Winterung. Löfung ca. 100 Mark, habe bill. zu verk. Vorſt. Graben 64, 1. zu verkaufen Biſchofsberg 2b. . hüt a 
Bedeutende Remontezuchten, tiele Torflager, werth. von fofort abzugeben. , Map eg in Puch Großes VBogelbaner bing Unterracht ee Frack -Anziige 
volle Forsten, vorzügliche 2: bis 3⸗ſchnittige Wieſen. W Heilige Gelſtnaſſe 84 Matz Chang d an ob Bort zu verk. Zapfengaſſe 11, 81005 ; | tj mit einem älteren Herrn, werben verlichen 
X 2 w U. 0 . ma = p a 
Weitere Auskünfte erteilt 12996 Fur eingef. Speiſewirthſch. mit Graben 17, Gg. Biervert. (80086 Milo h (81005 Inschn eide-Unterrieht n e e rr ern Breitgasse 20. ' 


Die Gutsverwaltung Wensoewen bei Kowahlen Oſtpr. Flaſchenbierv. 300 % 3.0. Patz Gut erh. Ko A ; 
; ; . 20 „Komm. n. Toilettenſp. 60—100 Liter täglich abzugeben. ten unter r, ee nee 
: * faujcheg., Selterfabrik. Gross. zu verk. Altſtädt. Graben 104, 1.| Zu erfrag. Gpexlingogafie 3—4 wird ertheilt vom Zuſchneider, an die Ergel b. Blatt erbeten. er e e 

rob 2 7 7 — —w, — — — — A — — ͤͤ äê6G⁊— . P . 
Meierei-Verkauf. | Kleiderſchrank Adler-Fahrrad [vis in fie. Zu Kraukenwachen |244, 2 gr. Gdlodiiióne 0.4, 
Abri Eine langlährig gut eingeführteſ zu verk. Rammbau 49, 2. (368g ſaſt neu, bilig zu verkaufen ausgebildet. Offerten unter und Maſſiren liefere (tamto: lanleen), überall 
Meierei, „ 1 12 2nersonige birk. Bettgestelic, Zoppot, Badeſtraße 2. (80745 G 580 an die Exped. d. Blatt. empfiehlt ſich W. Rommel, hin unter Garantie lebender 
Maſchinen ausgeſtatt m. Sprungfedermtr. ganz neu, ſehr Trank abzugeben Meierei Gründl. Klablerunterrichtw. gepr. Heilgehilfe und Maſſeur, Ankunft M. Kaphan, 


betrieb, für den Preis vonl billig zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1. Gartengaſſe Nr. 8. erth. Hon. mäß.) Ol. Geiſtg. 23,3. Reitergaſſe Nr. 13... [Rozuau Nr. 33, Mähren. (81156 


3500 Mk. zu verkaufen. Offert. j j 
Für Bingnartierung! 


unter G 534 an die Exp. d. Bl.|2 Bettgestelle init Matr.u.Neilt. H d | L | 7 .. D Offerten 
Hühnerhund, nher alk. az an 8 8 ehr- nstitut für amen in ausländ. Marken find 
y Hedwig Knorr „Handelslehreri erwünſcht (g. Sammlungen, jow. r 
feft vorſtehend im 3. ome en . YE: Altſtädt. Graben 96,97, . Markthalle. einzelne Stücke nur tadellos erh. Są doj: PARĘ 
JJVVJV%VVCCC0 me Sadzie, Sonhenkeim EEE Cenie enatat] Kochtópfe 
4 . : p uos Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. Bitte den Herrn aus d. Kalkgaſſe 
R. Bergmann, Sanggavien 28, aiebtij, Majhioileite, Buder Vorzügliche Neſerenzen. — Cielenvermitieling, Sehtntan|derdieTöpferarb.ausge.nabın] 30 Liter Inhalt, 


Junge Teckelhunde zu ver- Stadtgebiet 93, 1 Tr. links. kostenfrei. 10 wollte, ſich gütigſt noch einmal ſind billig abzugeben Milch⸗ 
kaufen Dienergaſſe 11, part, 2 Sophas zu vrtf, Töpferg. 4, 1. Venſtons⸗Nachweis durch das Inſtitnt Mauſegaſſe 17 meld, zu wollen, kannengaſſe Ny, 1% 8006 


eee 
Möbel- 


mit Dampfbetrieb nebit allen dazu gehörigen Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchtnen, Hobelbänken und Geräthſchaften mit Gas⸗ und 
Waſſerleitung beabſichtige ich von ſogleich preiswerth zu ver: 
kaufen oder zu verpachten. Zur Fabrik gehören ferner 
1 dociec neues Wohnhaus mit Garten, 1 Arbeiter⸗Wohnhaus, 
＋́1 a N gehen 
ra punójtii mit 
6 pete Das Fabrikgrundſtü feſten 
ere Auskunft wird ktanten 
Sabel rd den Herren Reflektant AE 
Pr. Stargard, den 22. Auguſt 1901. 


*, Wiechert jane 


Moskauer nlernanionale Handelsbauk 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- 9 10 „ 10000000 Rubel, 
Reserven . . 3 700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


$ Mittwoch Danziger Renche Nachrichten. 2. September; , WM 207; 


(10388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


EM > ZUR p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
zu 29 p. a. mit einmonaflicher Kündigung. 
zu 2, % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. .., 


Tania No. a. 
Hoskaner Internationale Inh 
Filiale Danzig. 


i Concessionirt in Preussen durch a vom 11. Juli 1894 


Zephir- und Castor-Wollen | run az — 


We allen Kultur⸗Ländern. 
ze ZU ganz enorm billigen Preisen. Ei 


Goldene Medaillen Paris, 
London, Brüſſel, Amſterdam 


Bur @eldgewinne, = "a 
Meter Domhan:Geld-Zotlario | 


Ziehung 21.—24. September, 9 =R. Novbr. 


575 „Loos 2,.— ZA Is Loos 4,— 2 


Köniosberser  Nehlossireiheit - Lotterie Volta - N 
z Ziehung 12.—16. Oktober. Bitte mir 3 Stück Volta. 


Kreuze zu Hs Ich bezog 
Loos 3,— M vor 2 Jahre 3 Stück von 
4 Ihnen, feln 5 bare bet Gicht 
u. rheumatiſchen Schmerzen 


ej wunderbar gewirkt. Lichten 
Seer IN illl- | arig berg b. Pulsnitz, Sachſen, den 
ad aylin si ehe 

roßmann, Gutsbeſitzer 
Jiehung nom 26. Oktober Seitdem meine Mutter Ihr 
Loos 3,— Volta⸗Kreuz drei Monate ge- 
; tragen, ift- fie. gänzlich von 
Rothe Kreuz-Lotterie pegate motan ie iper iage 
u. ſ. w. Neugörzt b. Wierze⸗ 


ihren nervöſen Kopfſchmerzen 
Ziehung vom 16.20. Dezember ann 
ty , 


Ich führe wie bisher nur beſte deutſche und engliſche Fabrikate, welche ſich durch 
Haltbarkeit, Gleichmässigkeit des Fadens und Echtheit der Farben 
beſonders auszeichnen. 


Ganz hervorragende preiswerthe Marken ſind: 


T weiche, haltbare, melirte Strickwolle, M 50 
* al G per richtiges Zollpfund , „ d 
An 1 $ 90 
11 l per richtiges Zollpfund , .; E 
vorzügliche haltbare, weiche Sockenwolle 25 
dl 6 per richtiges Zolipfund „ . , 
„ extra fein gedrehte Strickwolle, ſehr halt⸗ 
als bar und ergiebig, i 15 
f per richtiges Zollpfund , . . 
extra prima Eidergarn, ſehr weich und 
elaſtiſch, äußerſt haltbar, 50 
per richtiges Zollpfund . . . 
extra prima 4⸗fach Zephir⸗ und Caſtor⸗ 
wolle in allen Farben ; 25 
per richtiges Zollpfund t 


Die Preife für ſämmtliche Strickwollen verſtehen ſich per Zollpfund incl. eines 
Spiels fein polirter Stricknadeln, welches zu jedem Pfund Wolle ſtets paſſend ohne weitere 
Berechnung beigegeben wird. 


Nathan Sternfeld. 


(13163 


couleurte Strickwolle in allen Farben 


befreit, woran fie f. rüher täg: 
Das mir geſandte Bolta: 


— — 1 ý m 115 a 
Münchener Kunst-Ausstellungs-It= Sesmero 
; welche ich jeit Jahren hatte, voll⸗ 
i Lotterie asica nalen 5 — 

Werde Ihnen noch manchen 
(jedes zweite Jung gewinnt) Ziehung 15. November Leinefelde, den 14. Arft 


1901. E. Staben, Muſik⸗ 
ehr, 


en Ju haben. im Suteligen; Kontoit, ts EA 


tt, daß mir das Volta⸗Kreuz 
Jopeugaſſe Nr. 8. von A ſehr gut bei meinem 


Aſthma⸗Leiden geholfen hat, 
( Beitellungen von auswärts find pro Loos 30 J fürs wofür ich Ihnen en beiten 
Porto und Liſte beizufügen. D 


ank ausſpreche, denn ich er⸗ 
freue mich jetzt eines Wohlſeins, 
wie ich es ſeit drei Jahren 
nicht gekannt habe. Schönberg, 
uin iN 1900. Max 
Infolge von Herzleiden 11 
e $ M 

5 Zur Einguartierung PERON 
9 offerire ſehr billig: (7890b tj are Nahe 25 
N i 100 ark hervortrat, au 
Matratzen mit Keilkissen 2, 40 Mk., Kun Tebe an Magen 

i zu Wes rüh ja 
Strohsäcke 1—120 Mk., ee 
rn t zwei Elementen un n 
Decken 1,20 1,50 Mk., fett ber Beh e i 
LE eit eworden n fo 
Laken 1 1,20 Mk., geſund w e und 


Bettbezüge in allen Preislagen, mit ee Sajan 


BER NO AATE BN LER LAN REN OETAN A T 


10. mim Buiter 


* 5 996% en 
Yiefert frachte, zollfrei, garant. 3. sł 
leb, stunt ob Sort I0 lid f Neuheiten 2 Fertige Betten, eiserne Bettstellen, “es "Seti mee” 
fette Enten 1 20 f p gd $|Bettfedern und Daunen in 30 Sorten. Brot erte r 2 
rathühner M. 18. ol » 9 A 8 SNP, mit amet 
EB SSR. Keller $ KI ai d er Stoff en s RE. Galli, Fifpmarkt 16. Giemenena a ME J Porto; 
odwoloczyska Mr. o * 1 Nachn. 55 Pf.) bei Caud, 
a 2 Fette Gänse e ; 3 Nr Ne Schiönning Berlins W. 
ns Hühner Wolle, Halbſeide und Seide $ Zu den — — 
8 A TZ Zohel: Mascliinonfahriße i 8 8 BE 
raffen = Zobel ee $ AO 3 eser ottz 
m Laden 
RB Herbſt⸗ und Winterfaifon 3 inquartir ungen; enen 
empfiehlt in großer Auswahl und all | i e eee 
Flagget: Stangen $ i 5 hoc ati 2 empfehle ich mein großes Lager in W 
e ; zj, fernen Bettfielen, Poller. 
o f August Momberg 
nigegengenomm . : 
(80376 — Driginalpadung in Staniol — . RR 200089 eee 17 li Wolldecken, Stepp: 


Freunden eneg Fid E 
| guten u. fehe e von den IN eusser Margarine-Werken 
täglich frisch 
hat für Wiederverkäufer abzugeben (12158 


Victor Busse; 


Margarine-Spezial-Geschäüft, Häkergasse. 


Max van Dühren, Danzig, 


Holzhandlung, Dampſſchneibenüle und Hobelwerk, 
vor dem Keeyethor, 1 ae 6/7 (FJernſpr. Nr. 859) 
(12782 


Cache rż Balken, Yirhendfüe, galten und Schalbrettet 
n allen Dimenſionen nach Maaßliſte; 

Frack = "izige done as. trockenes Ciſchler⸗ und Treppeuholz, 

werden ſtets verliehen. ſowie fertig gehobelte und gefederte 


Breitgasse 36. | Fußboden⸗Dielen und Fußleiſten. 


5 decken, Bellnäſche und eee g eee 
Hanswäſche. desc F arte doo” en 


1 * u. ed 
Ą August Momber. f r e en 


rr 
En ___ Greifswald a. Ditien d a. Oſtſee. 
Eiſenbahnſchienen 


oſſerirt zu billigſten Preiſen (9661 È = a Wn AMS (NA 


3 8. A. Hoch, Johaunisgaſſe 2980. g 


Ausverkauf 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter 


Tapeten. 
W. Manneck, 


Gr. Gerbergaſſe 3, nigi der Feuerwehr. 


Mi nenen an 


verf. in zarter, fetter: Waare, 
wie ſolcher in dortiger Gegend 
jetten zu haben, das ca. 10 Pfd. 


Träger, Säulen, 1. Sante Hacnapme . 4 (01 


L. Brolzen, Heringsſalzerei 
Unterlagsplatten, i j 


Nr 36 Peg 


n Banzwecken. 


a treſſen Donnerstag Vormittag 
Z lein Hundegaſſe 98. (13161 


4 September. » 8 


Thierarztes in Rußland größere Pferdeeinkäufe ab. Die 
Pferde ſind für Transvaal beſtimmt und wurden nach 
Galizien gebracht, um dort in gemietheten Ställen aus⸗ 
zuruhen. Die Reiſe geht über Budapeſt nach Trieſt. 


London, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Aus Kapſtadt 
wird vom 3. September gemeldet: Drei britiſche Kolonnen, 
die Botha ſüdlich von Mortimer zurückwarfen, berichten, 
alle Boeren ſind erſchöpft, ein Viertel des Kommandos 
unberitten. Die Bperen bedrohen den Zuurbrakral⸗Paß. 

Wie der Kapſtädter Korreſpondent der „Daily Mail“ 
erfährt, erließ de Wet eine Proklamation, worin er 
droht, alle britiſchen Truppen erſchießen zu laſſen, die 
nach dem 15. September in der Orange⸗Kolonie an⸗ 
getroffen werden. (Sehr richtig. D. Red.) 

Paris, 4 September. (Privat Vel) Der 
Chemiker Priſter, der die Bomben für das gegen 
Lord Roberts geplante Attentat in Johannis⸗ 
burg angefertigt haben ſoll, verwahrt ſich energiſch gegen 
dieſe Anſchuldigung und theilt mit, daß er gegen ſeine 
ungerechte Verhaftung proteſtire und der in London 
tagenden Entſchädigungskommiſſion eine Entſchädigung 
habe unterbreiten laſſen. 


Der amerikaniſche Stahlſtreik. 
London, 4. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Times“ 
wird aus New⸗ York vom 3. d. MiS. gemeldet: Der 
Ausſtand der Stahlarbeiter verliere immer mehr an 
Bedeutung. Heute hat eine noch größere Zahl von 
Arbeitern als bisher die Arbeit wieder aufgenommen. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4. September. 

Wetter: Trübe. Temveratur: Plus 13% R. Wind: N. 

Weizen ruhig, unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher 
weiß 757 Gr. Mk. 159, weiß leicht bezogen 766 Gr. Mk. 159, 
und Mk. 163, Sommer- 703 Mk. 142, 750 Gr. Mk. 147, 
761 Gr. Mk. 149, 772, 777, 783 und 798 Gr. Mk. 152, beſetzt 
und bezogen 745 Gr. Mk. 135, mit ſtarkem Gerſtenbeſatz 
732 Gr. Mk. 130, roth ſtark bezogen 745 Gr. Mk. 142 per 
Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 759 Gr. 
Mk. 134 per 714 Gr. per Tonne. ; 

Gerſte weiße gefragt, geringere ohne Intereſſe. Ge: 
handelt iſt inländiſche große 686 Gr. Mk. 120 und 122, 692 Gr. 
Mk. 124, 686 Gr. Mk. 127, 692 Gr. und 698 Gr. Mk. 128, 
helle 695 Gr. und 704 Gr. Mk. 130, weiße 704 Gr. und 
709 Gr. Mk. 132, Chevalier extra fein weiß 727 Gr. Mk. 138 
per Tonne; ? . 

Hafer unverändert. Bezahlt tft inländiſcher je nach 

Qualität Mk. 120 bis Mk. 130 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Zranfit Mk. 164 per Tonne gehandelt, 

Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 238 per 
Tonne bezahlt. | k N i 
Raps inländiſcher Mk. 253 per Tonne gehandelt. ý 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,45, 4,55, 4,60 per 50 Kilo gehandelt. 


RNohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
ein Danzig, 4. September. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Bafts 880 Mk. —,.—. Termine: September Mk. 8,05, 
Oktober Mk. 8,27½, November Mk. 8,30, Januar: März 
Mk. 8,50, Mai Mk. 8,65. Gem. Melis T Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Sept. Mk. 8,12 ½, 
Oktober Mk. 8,30, November Mk. 8,30, Dezember Mk. 8,87½, 
Januar Mk. 8,45. F 


Berliner Börfen-Depefäe, 


Ź f 4, 
163.— Hafer per September. [18875 
” „ Oktober . 164.50 „ „ Oktober. —— 
15 „ Dezember. 167.75 Mais per September 117.— 
Roggen per September 136.25 „ „ tober | "+= 
BE „ Oktober . . 138.25 Rüböl per Oktober .. | 56.60 
„ „ Dezember 141.25 Pi u. November.“ —.— 
í i Spiritus 70er lofo „. u 


gehalten. Das Zeugniß „der Reife erhielten die meije- vereidigten Ausſagen ſteht der Sachverhalt wie 
Abiturienten Behrend, Böhm, Caspary, Erdtmann, 


geſprochen, auch ſetzten ſich Viele 
bei der Vorleſung hin. Bei der deutſchen 
Predigt verließ die größre Anzahl der Kirmen- 
beſucher die Kirche in demonſtrativer Weiſe. Die Vor⸗ 
gänge werden auch vom Lehrer Splett bezeugt, 
welcher dazu bemerkt, daß die Vorgänge beim Evan⸗ 
gelium ſich auch jetzt häufig wiederholen. f 

Dekan v. Dombrowski, als Sachverſtändiger 
vernommen, ſagt aus, daß die Arbeitsüberbürdung der 
Geiſtlichen in der Kaſſubei derartig ſei, daß die Scheu 
des Pfarrers Tyczinski vor der Einführung der 
deutſchen Predigten berechtigt erſcheine. 

Bei der Frage nach der Schuld des Angeklagten 
konnte es nur darauf ankommen zu erwägen, ob die 
Einrichtungen, welche der Angeklagte zum Gegenſtand 
der öffentlichen Erörterung gemacht hatte, ſtaatliche ſeien. 
k Die Erörterungen ſelbſt, ſowie die Folgen derſelben 

eiligung geſtern Abend im Gewerbehauſe unter dem mußten nach dem Ergebniß der Verhandlungen als er⸗ 

Vorſitz des Schiffstapitäns Herrn Boske eine außer⸗wieſen gelten. Während Herr Staats an w alt- 
ordentliche Generalverſammlung ab, in welcherſſchaftsrath Meyer das Schuldig beantragte und 

zunächſt von einzelnen Mitgliedern recht lehrreiche auf 1 Monat Feſtungshaft zu erkennen bat, 

Vorträge über Fiſchzucht im Allgemeinen und Fiſchfaug konnte der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt 
mittels Angelruthe im Speziellen gehalten wurden. Caſper (als Vertreter des Rechtsanwalts Bielewicz) 
Eine Sammlung von Beiträgen für den in Oeſtl. in den zur Sprache gebrachten Angelegenheiten keine 

Neufähr wohnhaften, im Frühjahr dieſes Jahres durchſſtgatlichen erblicken und beantragte Freiſprechung. 


Danziger Stadttheater an. Die Namen der Betheiligten 
bürgen dafür, daß den Beſuchern eine vornehme, ge⸗ 

diegene Abendunterhaltung geboten werden wird. 
* Der „Danziger Conrier“, der im 20. Jahrgaug 
erſchien und in früheren Jahren eine ziemlich große 
i Verbreitung hier und in der Umgebung hatte, in den 
4 letzten Jahren aber nur mehr mit einer verſchwindenden 
| Auflage erſchien, hat mit dem heutigen Tage fein 

t Erſcheinen eingeſtellt. 

80 5 Der Danziger Augler⸗Klub hielt bei reger 


Weizen per September 


Neue Chriftenverfolgungen in China. 
N. Peking, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Berichte 
über die Ermordung und Verſolgung einzelner 


Berluft feines Kutters und ſämmtlichen Fiſchereigeräths[ Der Gerichtshof ſtellte ſich auf den Standpunkt des 4. : : 1 pre ; 
| verarmten Fiſcher Wegner ergab folgendes Iłejultat: | Staatsanwalt und verkündete gegen 4 Uhr das Urteil, g½ dreichs⸗Anl. 1905100. 20 Defter.Angar. Staatsb. ee I. Were pe > ee chen = 
Durch freiwillige Beiträge der anweſenden Mitglieder nach welchem der Angeklagte zu 1 Monat Feſtungs haft 3½% „ „ 100.60] Akt. ultimo 32.0 [amert aniſche Geſandte hat bei Li-Hung⸗Tſchang Ber 


ſchwerde erhoben, der verſprochen hat, für unverzüg⸗ 
liche (2) Abhilfe Sorge tragen zu wollen. 


19,30 Mk., hierzu Zuſchuß aus der Klubkaſſe 20 Mk., verurtheilt wurde. sy, 

fo daß 39,30 Mk. vorläufig der in Noth gerathenen| Auf, Zeitung wurde erkannt, da der Angeklagte ſelbſt 

Familie überwieſen werden können. Der Vorſitzende durchaus als ehrenhaft ſich repräſentirte und ſein Thun 

dankte für die von den Mitgliedern geleiſteten Spenden|mit aus einer erklärlichen Erregung ſich herſchrieb. 

und forderte auf, jederzeit bereit zu ſein, nach beſten 

Kräften, in ähnlichen Fällen zu handeln. Mit einem 

„Petri Heil“ wurde alsdann die Sitzung geſchloſſen. 
(Der Betrag von 39,30 Mk. ift unſerer Expedition zur 
] bo (YA überwieſen worden, was hiermit 

l 


15 ee 90,80 | Oftpreuß. Sitöbahn-Alt.) 84.— 
31,0 „ Preuß. Conf, 1905|100.70 | Anatolier II. Obl. Gr- 
37% „ J 100.70] gänzungsuetz .. . . 97.— 
3% n 2 91.— Berl. Handelsgeſ.⸗Anth.] 135.90 
3½% Pomm. Pfandbr.] 98.105 Darmſtädter⸗Bank . . 119.90 
8720 Weſtpr. Pfandbr.] 97.80 Danziger Privat⸗Bank —— 
3y 5 


i n " 

neulandſch... .. | 97.10] Disconto Comm. ⸗Auth. 174.— 
3% Weſtyr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 128.25 

ritterſchaftl. I... . | 8820] Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 10.75 
4¼% Chineſ. Anl. v. 1898 84.— f Defteri, Cred.⸗Anſt. ult. 196.75 
4% Ital. Rente... | 98.70 Oſtdeutſche Bank ... 109.— 
3% Ital. gar. Gifnb.⸗Obl.“ 60.40 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 181.80 
5% Meritan, conv. Anl. 97.40 Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 12.— 
4% Oeſterr. Goldrente) —.— 3 „ St.⸗Prior.] 66.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894 78.10 f Große Berl. Pferdebahnſ195.25 
4% Ruſſ. 1880er Anl. 100. — Harvener 155.10 


04% Ruff. inn. Anl v. 1802 95.50 Sanrabiitte . 188.0 A London, 4. Sept. (Privat⸗Tel) Die „Times“ 
5% Türr. Adm.⸗Anleiheſ 99.50 Varziner Papierfabrik 206.— 


melden aus Peking, der deutſche Geſandte Freiherr 
4% Ungar. Golbrente|100.--- W . 8 rzJ 20. itthei 
e bada e e eee kan 20.300 v. Mumm habe feinen Kollegen die Mittheilung gemacht, 
rie rte inat —— | Bej. Petersburg kurz 215.70|die Verzögerung der Unterzeichnung des Friedens⸗ 
b e ee A ee mut e Pa pas protokolls ſei nicht durch die Frage des „Kotau“ in 
ie, ana 11870 N Noten 85.35 Berlin entſtanden, ſondern in Folge der Weigerung des 
Sifenbahn St. Prior. 113. uſſiſche Noten . . 216.40 Kaiſers, vor Unterzeichnung des Protokolls den Prinzen 
North. Pacific pref. Akt.] 97.75 4 Privatdist 22 ETR x 3 
Borde Pacific puel GE 2 bo zu empfangen. Der Vorſchlag des Geſandten, das 
Protokoll zu unterzeichnen, ohne die ausſtehenden Edikte 


ö Ein neuer Aufſchub. i 
v. Peking, 4. Sept. (W. TB.) Der Hof hat feine 
Bevollmächtigten inſtruirt, die Unterzeichnung des 
Protokolls zu verſchieben. Die Geſaudten glauben 
den Grund hierfür in den dem Prinzen Tſchung in 
Deutſchland bereiteten Schwierigkeiten zu finden. Li⸗ 
Hung⸗Tſchang ſagte jedoch, es ſei nicht wahrſcheinlich, 
daß der Aufſchub mit dem „Kotau“ im Zuſammenhang 
ſtände. : 


dankend bemerkt. Red.) i 
* Weränderte Marktverhältniſſe während der 
Kaiſertage. Laut Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗ 
| kasę acz im amtlichen „Intelligenzblatt“ iſt aus Anlaß 
der bevorſtehenden K aif i 
verbundenen Truppen⸗Einzüge und Gin: 
jogger a hiuſichtlich des Marktverkehrs 
iermit Folgendes beſtim mt: | e, im 
I. Der Wochenmarkt am Sonnabend, den die Einweihung ſollen 3 Kronleuchter angeſchafft 
14. d. Mts, fällt aus. E 

2. Der auf den freien Plätzen um die Markt⸗ P 
halle abzuhaltende Wochenmarkt wird daſelbſt am 
Donnerstag, den 12. und Freitag, den 18. 
d. Mts. ſtattfinden. h 

8. Der auf Langgarten und Mattenbuden 
ftattfinoenbe Wochenmarkt wird nach der Schilfgaſſe, 
Gr. Schwalbengaſſe, Allmodengaſſe, Strandgaſſe und 
Schleuſengaſſe verlegt und ebenfalls am 12. und 18, 
b. Mts. abgehalten werden. 3 úad i 
4. Die Markthalle wird an den Tagen des 12, 
13., 14. und 16. b. Mts. von früh 5 Uhr ab ununter⸗ 
brochen bis Abends 9 Uhr für den geſammten ge⸗ 
ſchäftlichen Verkehr geöffnet bleiben. 

* Kaiſermanöver⸗Poſtkarten in mehreren künſtleriſch 
ausgeführten Muſtern giebt ſoeben der Poſtkarten⸗Verlag 
Klara Bernthal heraus. Die Karten zeigen hguptſächilch den 
Kaiſer in verſchiedenen Uniformen, als Leibhuſar, Admlral zv. 
Dieſelben werden jedenfalls des bleibenden Werthes vielen 
Beifall beim Publikum finden. 

* Bürgerverein von Neufahrwaſſer. Der Bürger⸗ 
verein von Neufahrwaſſer wird heute Abend nach 
zweimonatlicher Ferienpauſe in Seffers Hotel eine 
Generalverſammlun abhalten. Die umfang⸗ 
reiche Tagesordnung läßt auf einen zahlreichen Beſuch 
der Mitglieder ſchließen. 


* Der ruſſiſche Logger „Gdevja“ aus Liebau, f 


h Tendenz. Auf ungünſtigen Verlauf der geftrigen 
Börjen in London, Paris und New Pork eröffnete die 8 
Börje in matter Tendenz, auch war Wien in abzuwarten, ift abgelehnt worden. 
w n pi 3 een — — 
Konflikt verſtimmt. u ie Verſtimmung reagirten 1 R j i { i 
ſowohl Banken als Montanwerthe, auf letztere nien A, Seyi (Privat⸗Tel) Das Reihen 
wirkte insbeſondere noch der ungünſtige Abſchluß von Haſper⸗ des Innern hat beſchloſſen, zum Zweck der Erhebungen 
eiſen Ez für e en nn zahlt, über die Produktionsverhältniſſe in der 
$ 75 f 0 (03, r. Der ii ` I t NP” : 
zerſplittert wurde und Schulz die Böſchung hinab: rde, an 80 ung des Band pte — * Fleiſchwaaren⸗ und Wurſtfabrikation 
Ausſicht zu nehmen iſt. Bahnen träge. Türkenlooſe matt. ſehr umfangreiche Fragebogen an die Fabrikanten zu 
br ce: und Montan ſich befeſtigend. Sonſtiges un⸗ yerienden und um eine ſorgfältige Beantwortung der 
a p . Fragen zu erſuchen. Die ausgefüllten Fragebogen 
, Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) gelangen ausſchließlich in das Reichsamt des Inn 
€ 4 durch Erb iner Kiſte dem Kapitän Berlin, 4. Seutbr, 10 RE 5 ern 
„Emma ur rbrechen einer apıtan; k Sh der genen TORE Bien eingetverenert BEI ORA und werden dort auf das Strengſte geheim gehalten. 
ift heute im Getreidehandel, nachdem Nordamerika mattere Bremerhaven, 4. Sept. (W. T.⸗B.) Mit dem Dampfer 
Haltung bekundet, nichts mehr wahrnehmbar. Der Handel á 
in an wie: ‚Hogan er 52 WRA S des Norddeutſchen Lloyd „Bayern“ trafen von Oſt⸗ 
- Anerbietungen beſchränkt. Hafer war ſtill und im Lieferungs⸗aſien kommend der Stab der 2. Infanteriebrigade, eine 
4. è handel wieder matt. Rüböl behauptete den geſtern zuletzt A a 1 
D e So URN „ſerreichten kleinen Fortſchritt ziemlich gut. 70ex Spirits Kompagnie Jäger und die 9. Kompagnie des 4. oft: 
Geburten: Arbeiter Hermann Mantei, S. — Fener- aſiatiſchen Infanterieregiments, im ganzen 900 Mann 


Kapitän Dom jn, war geſtern Nachmittag zwiſchenſwehrmann Auguſt Werner, S. — Schneldermeiſter Her- 5 Sak ließ ſich heute zum Preiſe von 42,40 Mk. nichtſaf 
der Oſtmole und dem Kaiſerſteg vor der Weſterplatte mann Dein, T. — Arbeiter Paul Goertz, T. — Arbeiter 1 hier ein. : 


Guftav Schmidt, S. — Handelsmann Salomon Jacob⸗ 
ſohn, S. — Schneidergeſelle Guſtav Auguſtin. T. — 
Klempnergeſelle Friedrich Auguſt Freudenhammer T. 
— Schloſſergeſelle Ernſt Heeling, S. — Arbeiter Carl 
Czerwonke, T. — Schuhmgchermeiſter Carl Reitz, S. — 
e i Albert Schul z, S. — Arbeiter Otto Löſch⸗ 


| Spezialdienſt 

für Drahtnachrichten. 
mann, — Bäckermeiſter Rudolph Krauſe, S. — Un 
ehelich: 1 S., 1 T. t ; 


Aufgebote: Schloſſergeſelle Franz Otto Kock und i Nene Geſetzentwürfe. 
Juſtine Ellſaberh Krauſe, belde Gier. — Arbeiter Johann J. Berlin, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Frage des 


= Kiel, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Die rumäniſche 
Regierung will das aus der Liſte der Kriegsſchiffe 
geſtrichene Panzerfahrzeug „Arminius“ ankaufen und 
beabſichtigt, nachdem es auf der hieſigen Werft in Stand 
geſetzt worden iſt, es zu Kriegszwecken zu benutzen. 

München, 4. September. (W. T.⸗B.) Wie die 
„Korreſpondenz Hoffmann“ mittheilt, ſind die Gerüchte, 
die Reichsregierung habe die bayeriſche Regierung zu 
einer Meinungsäußerung über die Gründung einer 
Kolonial⸗Armee aufgefordert, unbegründet. 

t Wien, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Der bekannte 
öſteyreichiſche Afrika⸗Reiſende Emil Holub iſt hier an 
Malariä⸗Fieber ſchwer erkrankt. 

O Paris, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Miniſterrath 
hat es abgelehnt, in eine Beſprechung über die Bes 
gmadigung der wegen Hochverraths Verbannten 
einzutreten. 

en. Belgrad, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Reife des 
[Königspaares nach Petersburg ift definitiv auf 
nächſtes Jahr verſchoben worden. 

N London, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) „Daily Telegraph“ 
erklärt, daß die Ham burg⸗Amerika⸗Linie 
bereits thatſächlich den Vorſchlägen des Hafenamts 
in Dover zugeſtimmt hat und beabſichtigt, vom Oktober 
an in Dover anlegen zu laſſen. Es beſtänden wenig 
Zweifel, ſagt das Blatt, daß der Norddeutſche Lloyd 
binnen kurzem dem von der Amerika⸗Linie gegebenen 
Beiſpiel folgen werde. 

K) New-York, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
hat die däniſche Regierung das amerikaniſche Angebot 
von 16 Millionen Kronen als Kaufpreis für Dän itf ğe 
Weſtindien angenommen. i 

Majkiugton, 4. Sept. (W. TB.) Nach Berichten 
des Ackerbaubureaus haben ſich im verfloſſenen 
Monat in Texas die Durchſchnittsernteaus⸗ 
ſichten auf 56 Prozent und in Arkanſas auf 61 Pro⸗ 
zent herabgemindert. Dagegen zeigen verſchiedeue 
atlantiſche Staaten einen mäßigen Foriſchritt. 


FG . 


Chef⸗Redakteur Gutar Fuchs. 
Serantwortlich für Politik und Feullleten: Kurd Hertell, 
für den lokalen Teil, fowie den Geviótjani: MIfreb Sopp: 
für Provinzielles: Walter granki, für den Snieratentkci!: 
Albin Michael. — Druck und Berlaq „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


— ͤ—— — ͤ ͤ — ——— E 


Extra⸗Beilage. 


auf den Strand gelaufen. Das Schiff wunde dann 
abends ½10 Uhr von dem Dampfer „Lachs“ der Ge- 
ſellſchaft „Weichſel“ abgebracht. 

Wieder Vieh von Hunden zerriſſen. Die 
Danziger Bleihof⸗Hunde haben Nachfolger bekommen: 
In der Nacht von Sonntag auf Montag haben in 
Freienhuben auf der Nehrung (unweit Nickelswalde) 
zwei Hunde ein 10 Monate altes Kalb, das zum 


Zuchtbullen beſtimmt war, auf der eingehegten Waide Ju; A ; N | 
früh in der 5. Stunde ang een YNY LAT nn? Mi a a fliegenden Geriótsftande8 der Preſſe wird 
zerfleiſcht, daß es in der folgenden Nacht pere heren Johanna Marie Beg enk e zu All. Grabau. — Kaufe bei Zuſammentritt des Bundesraths zur Erörterung und 
endete, Die Beſtien hatten ganze Stücke Fleiſch mann Theophil Albert Ludwig Kuſchel, hier und Roſette gſichtli Erled I 
aus Rücken und Schenkeln geriſſen und aufgefreſſen. Martha GA zu Neuteicherwalde. 2 Modelltiſchler * ſichtlich zur Erledigung gelangen. z 
Dem Beſitzer des Kalbes, Herrn Gutsbeſitzer Kerſten, Friedrich Wilhelm Greger, Hier und Auna Marie Elifabeth Die Frage des Schutzes der Bau handwerker 
dellre gern be 4 b 5 Hunde abzufangen. Es Ben gl " t zu N ae, * zał Ben SA 4 wird im Juſtizminiſterium unermüdlich weiter verfolgt. 
ellte heraus, daß der eine Hund einem benachbarten eirathen : Kut 0 3 „ Nofatte] Auf der im Frü t ſtattgehabten 7. be: 
Befiger gehörte 4 der Wige üer bes a einen ei e èi t t er al Becker u. Martha Gärg ens we ten deren ar 5 15 Ahe FR i 
kräftigen däniſchen Dogge, ift noch nicht ermittelt. 2 Todeg fle: Friſeur Johann Michael Kreutz, 75 N. Ei 15 A 
r. Todt aufgefunden. Heute Morgen gegen 8 Uhrig M. — Aufwärterin Margarethe Kerwien, jaft 38 $. 5 Einigung zu kommen. Es wurden deshalb zwei Geſetz⸗ 
pea und Pfef e oem en an 4. 995 Kaſſub.] Zimmergeſelle Karl Heinrich Peters, 54 J 6 M. — ©. s entwürfe ausgearbeitet. Es ſcheint die Abſicht zu be- 
arkt un efferſtadt einen mit einem ArbeiteranzugeMuſikers Friedrich Unger, 4 J. 6 M. — Unverehelichteſſt i i i i unt 
bekleideten ca. 45 Jahre alten Mann, welcher inen Seurlelte Julianne Pohlmann, 81 J. 8 M. — S. des 5 Diele Anttiaitvje der UNEREN Be a ie | 
erſt vor Kurzem 1 A mar. Augenſcheinlich Kanzliſten bet der Landes⸗Direktlon Richard Schoen, 3 W. — breiten. m aś n 
Int derſelbe in der Nacht Trunkenheit n den Unehelich: 2 ©. da ut Sch t f 
eubau vor dem Regen Schutz higen neee a aa ; Zum Schutz des Dentſchthums. 
ogenufiesan Bur] Tetzte Handels nachrichten. Berti . Set: es, T.B) Biete Eräftiger 
Berliner Viehmarkt Förderung der Kulturarbeit im Intereſſe des Deutſch⸗ 
e 2 2 
Berlin, 4. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher thums in den zweiſprachigen Landestheilen liegt es dem 
Brit, be Ba n aj de Ra Vernehmen der „Berliner Polit. Nachr.“ nach auch in 
1 , 144177 i weine. ń t mu P P 
für 100 Pfund oder 50 Kllogr. Schla ae in Mark der Abſicht, durch den nächſtjährigen Staatshaushalts⸗ 
bew eren e Piah IE REN | Etat den Dispofitionsfonds des Oberpräſidenten der 
pe) nder: 0 : a. vollfle e ausgemn i ; a se M 
hochtten Schlachtwerths, hächſteng 7 Jahre alt 00—00; b. junge] Provinz Polen angemeſſen zu veriiävtan, 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; i 


e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere Das Zarenpaar in Frankreich. 
—00; d. geri enährte jeden Alters 00—00. ilen: E bean 
4 woditetibige, Pgdcyftem Schlachtwerths 00—00; 55 nähe O Paris, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) Trotz des Still⸗ 
genährte a. un — 8 7 z 00—00 ; 75 granal ſchweigens über das offizielle Programm ift ein kurzer 
a —52. e: a. vo 

Gnagemiófiete Färſen höchſten Schlachtwerths 00 00 A 551 Abſtecher des Zaren nach Paris am 19. zu erwarten. 
fteiſchige, ansgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Präſident Loubet wird bei der Ankunft der Kaiſerin 
von Rußland in Frankreich anweſend (fein. Ein be 

corirttes Tafelſerviſe und 30 Stück werthvolles 


7 Jahren 00-00; © ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 46—50; d. mäßig 

Porzellan werden der Zarin von Damen der Ehren⸗ 
legion als Geſchenk überreicht werden. 


verletzung, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Widerſtandes, 
4 wegen Trunkenheſt, 1 Bettler. Obdachlos: 2. Gefunden! 
Pfandſchein für Hagedorn, Quittungsbuch für Brig Seloff, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei i 

1 ſchwarzer Damenſchirm, abzuholen von Fräulein Emilie 
Schröder, Mottlauergaſſe 4. i 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferien⸗Strafkammer vom 3. September. 
(Schluß.) 
n dek gegen den a en y 

e. Verhandlung gegen den farrer Franz 
zyczinstł powo Bertinhes gegen den og. Kanzel⸗ 
paragraphen nahm noch einen großen Theil des Nach⸗ 
mittags in Anſpruch. . 
„ Zeuge Lehrer Splett Hält feine früheren Mittheilungen 
ai r a 9 Pas über R Sanne verkauft. 

wać Mftóndig aufrecht. Die übrigen Schweine: Der Markt ziemlich glatt und 
Belaitungszeugen find bei der heutigen Verhandlung wurde geräumt, a Pa l ar er 


enährte Kühe und Färſen 89--40; e. gerin enährte 
Kalbe und Färſen 00-00. gering genäß 
Kälber: a. ſeinſte Mafe (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 68—72; b. mittlere Maft« und gute Saugkälber 
m S Ten te 58-62; d. ältere gering | 
y ee 5 px + R 4 y 2 2. 2 2 
benen ben Sanlämmer und jüngere Maitiemmal „ Meiniſteranklagen in Bulgarien, 
65—6% b. ältere, Maflbammel 60—66; c. mäpig genährte] Sofia, 4. Sept. (W. T. B.) Die Sobranje begann 
Fiebers edenden 00-00, c Qoltec. (bie Berathungen über die Mintfterantingen. Von den 
; en meine: a. ran? der feineren Raſſen und Schuldigen iſt keiner anweſend. Karawelow verlangt, 
deren Kreuzungen im Alter eie zu 13, (Jahren 62; daß die Berathungen mit Ernſt geführt werden. Mehrere 
een żę BIORE d. gering entwickelte] Deputirte beantragen, daß das geſammte Kabinet in den 
i Verlauf und Tendenz des Marktes: Anklagezuſtand verſetzt werde. Petkow bekämpft den 


Rinder: Vom Auftrieb ölleben nur wenige Stück Antrag. Die Abſtimmung wird für morgen erwartet, 
i Der GefammtŚluflage diefer Nummer ift ein Proſpekt 


unverkauft. u 
Kälber: Der Handel geftaltete ſich ruhig. s x ka t 
Schafe: Bei den Schafen blieben etwa 800 Stück une Pferdeankäufe für Südafrika. beigefügt betreffend „Apentali, Natürliches Ofener 
h Wien, 4. Sept. (Privat⸗Tel.) In den letzten Bitterwaſſer, Auf die Beilage wird hiermit hins 
Tagen ſchloſſen einige Offiziere in Begleitung eines gewieſen. x RE TR, 8105 


H 


LART” 


Mittwoch en, Neueſte Bern 


ide, 


' E H Dampfbier-Branerei, 
Danziger 9 Altschottland bei 


N. 3 A > Danzig; 
Ander- bia } empfiehlt ihre 


4, September; 


Zu den Kaisertagen: 


ahnen u. Flaggen 


iormer Erfolg! Murter e Leistungen! 


Stelling-Truppe. en matinee ties 
Transformations- Comedy Triple- Bar- Act, Monatsoerfanminng Grätzer⸗Bier von Marine-Schiffsflaggentuch, 
Pantomime: Vor und nach dem Ball. on B VV Sue wasserecht und widerstandsfähig. 
a : utziger⸗Bier 5 5 
Clever and Piccolo. 1. Aufnahme neuer Mitglieder. | Porter⸗Bier Dekorations- Artikel. 


Jopen⸗Bier (10094 
in Gebinden und 
Flaſchen. 


Der beſte Jongleur⸗Akt der Gegenwart. 


10 Attraktionen erſten Ranges. 


ga er Vorſtellung: Doppel: Frei: 1 
zthaler Mürzthaler (Hans i Goder). _ Theater: pelle 


Minerva. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 


Spezialitäten Theater erſten Ranges. 


Nur kurzes Gastspiel: 


Georgette Langee, 


beſte Excentrique der Gegenwart. 
Anfang Wochentags 7¼ Uhr. 
: Näheres die Plakate. 


Kurhaus Westerplatte. 


Von Mittwoch, den 4. d. Mts.: 


Grosses Konzert 


der ungariſchen Kapelle Patay 5 
Reissmann. 


3. Fahrt nach Graudenz. 
4. Verſchiedenes. 


W. F. Burau. 


Zarit ckgekehrt 
Dr. Helmbold, genari HE 
Danzi ge (13029 m 
Bo = 


Bid 


Surüngekehrt d i i 
Dr. med. Reimann, | 


(12943 
LET 


Dieſe Woche! 


Gehackenen - Prager 5 
Finken md | 
t Hamburger < Banel ję 
i lleiseh des 


im Aufſchnitt empfehlen 


Hermann Müller & 00. 
Kohlenmarkt 22. 
Filiale Stadtgraben 5. 
Telephon Nr. 6. 


P. P, 


Em. eee geſtatte mir die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich die neuerbaute 


Malz⸗ Bierbrauerei 
Ohra, Haupiſtraſſe Ar. 4 


übernommen habe und dieſelbe Donnerstag, den 5. September er. neu eröffne. 


Jahrelange Thätigkeit in den größten Brauereien Deutſchlands ſetzen 
mich in den Stand, einer werthen Kundſchaft nur gute Biere zu verabfolgen. 

Mit der ergebenen Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, zeichne 


Jurückgekehrt 


f Conrad Steinberg 


TERME] 


Gebirgs- "Breisselieeren 


13068) 


Zum Kaiſermanöver 


eee "WY MTU PEA find 4 Fenster Schichau⸗Jzum Einkochen empfiehlt (13162 mit größter Hochachtung 
Strandhotel Brösen. gaſſe Nr. 25 zu vermiethen. IA. Schulemann Nachf. x 
Gustav Naunien. 
Y Beſitzer C. Pettan. ~ 


Bon Donnerstag, den 5. September, täglich: 


ſeinen urkomiſchen 
„-Strahlen“ und „Ein In Juan ie der Klemme", 
Kapellmeiſter: dt. 


No. 18 Baron 
| r rſtellung Meine Cigaretten J. Borg und von Wrangel s 
| es Berliner Variets-Ensembles. nn o GEN S 2 
Direktion Huge Last. 3 faſt allen Cigarrengeſchäften? 
FEB, TEN „PL ER An, Se. Fo 10 
Komiker. Geschwis ber Walhars N Geſan Söwertiitem. ži ® “eo h A 
Nea: Charles Hentsch, Mimiker, neu 1| E em d : 
Zm m" insg Sorbete Bolette miela _„„ettanfäenafte 5 Zeiepten 95. SI] oi | | 


. Schmidt. 
Anfang 8 Uhr. ee 50 Sr reſervirt 75 A. 


Theater in Zoppot 


Vietoria⸗Hotel. 


+ 
+ 


31 Langgaſſe 31. 


Spell 


Unſere neuen 


Norddeutsche Holzindustrie 


Freitag, den 6. September, Abends 8 Uhr; 
i Letzte Gaſtvorſtellung. 
Das Ueberbrett'l 
von Wolzogen's buntes Theater. Nur v. Schauſptelern dargeſtellt. 


Capes 
Abendmäntel 


und mit Stahlplättehen, sosvie Rollschntz- $ 
wände werden als Spezialität angefertigt. 

9% Lelstenfabrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 


weiß und elfenbein. 


empfehle meine 


großer Auswahl. 


flit & Nee 


31 Lauggaſſe 31. 


i Beſte Fabrikate 


feinigungsanstalt 


5 für Damen-, Herren- u.Kindergarderohen. jj ; 


[Reinigung u Atzen oce ee || 
ezial 


Reinigung u. Wiederherkichten von Sammetgarderoben. | 
Färben u. Pressen von verſchoſſenem Möbelplüſch und 1 
|. Portioren in den modernſten Farben und Muſtern. JE 
Zu dem Kalſermanöver mache beſonders aufmerkſam | ga 
auf meine Reinigungsanſtalt und Fürberei für Faunen || 
un Flaggen. Schnellſte Lieferung, billigſte Preis- 14 


Außerordeutl. Gwjelidnfts: Ain. 


Anfang 8 Uhr. Entree fret. 


kura en. Kurhaus 
Weſterplatte. 


Königsberger Rinderfleck, 
Täglich ; 
berechnung bei tadellojer Lieferung ſichere zu. 


Lisbein und täglich 
Rebhuhu mit dae, oßes Konzert 
Ungarische Kapalle\gTärberei und. ehem. heiniounos-Anstali f 
p M. Grunenberg, ri 


Restaurant 
ROA, Patay Bertalan 
10 Bierhalle. wa, ee ul e aN: 678926 


Junkergaſſe 3. 

Anfang 4½ Uhr. 

eie ne err bt Entree 15, Sonntags 30 J. Danzig, und poditrieh 6. zone ern e 120 
F Irrthümer zu vermelden, bitte bei Aufträgen 
durch Angeſtellte und Dienitperjonal beſonders auf die 
i Firma aujnertjam zu machen. a 


SLEPOOIEROODOOODOGOOOOPOOOPOOOOOEOOOOOOOOOOTYOOOPOWO0Y065353030000000000$990090009000 


Auswahl wieder am Lager. 


Johannes Husen, 
Musikwerke | 


selbstspielonde und zum Drehen 


Phonographen 


Elfert 


bie‘ Von Sonntag, fl. 1. Septembar 
| an täglich (12950 


8 Berliner 


Piannkuchen | 


(dune Preiser, $ 


von ca.1DBfb,GŁOCE 


dichten“ Hundegaſſe. lige i 
KE,Soatowski, austhor Rr,5.113102) Der Vorstand Heilige Geige ar ea 


Niederlage der Bonner Fahnenfabrik, Bonn. 


— 


ar s 


No. 34-35. 


mh A E ra 
in bekannter Qualität. Js S 
a nur erstklassige Fabrikate von 
Paul Zimmermann, Int y- ui Je. A : 20 Mark aufwärts liefern 
Konditorei, des Pereing li | KE direkter Import, SĘ gegen Monatsraten von 8 M.an. pR 
30 n ene ofert aser 8 Bial, Freund & Co. In Brasian || 
an eren zu Danzig di m, 8 5 1 
Geränehert Speck aPid.60 Pig. KODU. F 1 iedrich Carl Poll, A TERES 
m Reſtaurant „ 2 zf nn 
alzspeck a Pfd. SPA Geiten i Zum Luft | Stettin. SĘ An Ta r er aż e age 


teten 


Kaffee 


28 |... Pfund von 80 „ — Be 
bei Abnahme von 5 Pfund 


Preisermäßigung 


{ empftehlt das 


x | Special = fafie- Gefhäft 
?SIH.Bülck, Tanggofie6? 


N Eingang Portechalfengaſſe. 
8 5606000066000669 


Bitte 


318 Holen Sie fih Proben 
2 von meinen vorzüglichen 


$ Cigarren 

€13 21 Kiſte e Stck, 2, 75 4, 
31 fe 100 Sid 3,00.4, 
81 ae 160 td. 8.50 A, 
z! ifte ę 100, 845525 44 4,004, 


$ 
$ 
3 
3 
$ 


ee 


mache ich 
ganz beſonders hierauf 
aufmerkſam. 


i 
3 
3 
* 
>; 
rg 


To 


Operngläſer und 


Donnerstag, den 5. September, Abends 8 Uhr: i chwar i A 
Gastvorstellung der Heringsdorfer á Fernspr. No. R dak e ee S id A Feldſtecher, PRE 
Rurtheater-Geselischaft SA Bantischierei,Leisteufahrik, Hobel-n.Sagowerk eidenſtoffe z pi pon Je . hrt a Jon 
Direktion: Ludwig Preibisch, b ausgestattet a Dampfmaschinen jed i JE f 
„Herzoglih Kttenburgiiher Hoffdaufpieler. . farbige in Brillen und Pincenez 
Niobe, Königin won Theben R Bantischlerol mit Hohelwerk liefert ale Spezia- i i 8 $ Wolle und Seide || in grösster Auswahl: 
Luſtſpiel in 4 Akten von 0. Blumenthal. ; lität: Thüren (200 Stuck pro Tag in allen %% Seidenſtoffe 5 j|oiejetben werden dem Auge 
Nachmittags 5 Uhr: ProfitenundDimensionen, e Be ſowie f fachkundig angepaßt. 
eDerna nsetzen y 
Kiuder-Vorstellun g. Fussby den ata potutóch. u. östpreusnkich, WY = t JA k t daj Glasklemmer 
‚Hänsel: und Gretel Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- Brautkleider: am er = G e S von 90 & an, empfiehlt 
Zaubermärchen in 4 Akten von Humperdinks. ' ; e E St : || Otto Schulz Optiker 
M Jalousien auf Drell, mit durchzogener Gurte & p fie A U , 


48 Jonengasse 48. 


Seltener Gelegonheiiskani 


Alles Nähere die Tageszettel. 1 — 4 A ine Hirten, ann Er Maas pa. Costumes ir Sehnhwaaren all, Art, 
Dieſelbe e findet am Sonnabend, den 7. Septbr. SM ger in RORAOZ, Gro 5 = P f 
Sem i 8 Uhr, i n Oli fortoldt's Hotel 1 15 sg räume bewährten Systems. 10957 m mn 5 anta 80 
PATA 7 b 37 a dok ET BL ac oka Costume - Ric © || Niedrig. Bamen-Schuhr-Schube 
* a * - ga enerna > 2 
II. Holzart. Sach A tz, der Hölzer. 2 = r . mit Lack⸗Blatt, Mark 2,50, 
DA tahbierhalle fan Bio M Sorg alt Fliege der goschnitt. Hölzer. Vora. Gardinen Blousen, Matinées 32. 4h 5 cn, 
5 U R hoak Tr egel 8 755 ae ee Stores. M za K y Damen-Lack-Schnho 
H/M. Geistgasso 110, Ecko dor Goldschmiedeg. "I ie nn 225 orgenrocke 5 mädchen. opi. und Kahen 
empfehlen Stietel > 
A rühstücks - Lokal /; - -= — > Kinler-Knopf- und Schnär- 
für die ŚR OWERNIA (7803 % N ! W 8 in den neueſten Formen a zako api aT Tiig. 
: Zur bevorstehenden Herbst-Saison | und (12684 || Niedere Seigen 17, 


e Raumbau Vis» À evis, 
Artilleriekaſerne. 


30 Meter kange 


Waschleinen 


ſehr haltbar a 1,50, 2 % 
empfiehlt 12517 

„R, Schrammke, 

3 2. 


Beſte 


mm 


— ca. 400 Zentner (frühe nik 


Emaillirte 
Hausnummern 


nach Ha der Aw S Polizeibehörde find in 949036 
Häkerthor 


hat abzugeben (13112 


Rittergut Gr. Nipſchin 
bei Gr. Liniewo Wpr. 
Moehring. 


Tischen Magdeburger 
ze- Nantrkoll, = 


Junge Rebhühner ı u. 
Gate 
empfehlen 13186 
Hermann Müller & Oo., 
Kohlenmarkt 22. 
Filiale: EE 5. 
Telephon N r. 6. 


Soeben erſchien: 
Land- und Flotten - 


Manöver⸗Poſtkarten 


in mehreren Muſtern (77816 


Clara Bernthal, 
Inh. Wilh. Beruthal, 


Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30,1 Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg⸗ Ecke 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


